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Bye Bye,
zerstörtes Haar!

Das hocheffektive 2-Phasen-Aufbausystem
Gesunder Glanz, selbst bei sehr strapaziertem,
kaputtem Haar! OLAPLEX bewirkt tatsächlich Wunder.
Jetzt neu und nur bei Intercoiffure Annussek.
Termine unter 0 51 61 / 7 25 87, Großer Graben 6, Walsrode.
Auch montags geöffnet!
www.friseurannussek.de

ANZEIGE ANZEIGE

Schlaue Leute geben mit Schimmelfuchs feuchten Wänden und Schimmel keine Chance!

Jan Renken · Bauwerkabdichtung und Wärmedämmung ·  27721 Ritterhude • Tel. 04292/4 78 99 52 • 27412 Wilstedt • 04283/6 999 619  • www.hydro-dicht.de

Unser Leistungsspektrum:
  Kellerabdichtungen
  Fassadenimprägnierung
  Wärmedämmung
  Schimmelbeseitigung
  Kerndämmung
  Druckwasserschadenbeseitigung

Wir beraten 
kostenfrei und 
unverbindlich 
vor Ort!

Ritterhude. Der Traum vom Eigenheim – 
verliebt, gekauft, eingezogen. Und dann 
Jahre später der Schock: Ein feuchter 
Keller!
„Der Putz bröckelte von der Wand, an 
einer Stelle entdeckten wir sogar Schim-
mel“, erinnert sich Herr Reese. Was tun 
in dieser Situation? Die Angst war groß: 
Muss der Keller ausgeschachtet werden? 
Müssen nun große Baumaschinen anrü-
cken? Doch dann lernte Familie Reese 
den Schimmelfuchs kennen.

Bei einem ersten Vor-Ort-Termin erklär-
te der Bausachverständige Jan Renken 
Familie Reese das Verfahren, betrieb 
Ursachenforschung und erstellte ein An-
gebot. „Und das alles völlig kostenfrei, 
sodass wir uns ganz in Ruhe überlegen 
konnten, ob das Angebot für uns in Fra-
ge kommt“, freute sich Herr Reese.

25 Jahre Garantie
Doch das Verfahren von 
„Schimmelfuchs“ überzeug-
te die Familie sofort. Denn  
durch das hydrophobierende 
Injektionsverfahren ist kein 

Ausschachten nötig. Das in-
novative Produkt, dass sich seit 

über 45 Jahren bewährt hat, sorgt 
auch bei starker Durchfeuchtung von 
Wänden und Kellern für Austrocknung.
Davon ist auch das Team vom Schimmel-
fuchs überzeugt und gibt 25 Jahre Ga-
rantie auf die Haltbarkeit.
„Wir garantieren eine bauphysikalisch 
korrekte, dauerhafte Austrocknung. Das 
Mauerwerk erhält seine natürliche Fä-
higkeit zur Wärmedämmung zurück“, 
erklärt Jan Renken. Dabei werden aus-
schließlich langlebige und gesundheitlich 
unbedenkliche Materialien verwendet.

Wer ist denn der 
Schimmelfuchs?
Das fragte sich Familie Reese auch. 
Doch nach dem Besuch des Teams von 
Schimmelfuchs war ihnen der Firmen-

name sofort verständlich. „Ich bin ein 
Fuchs“, lächelte Herr Reese, „denn mit 
der schlauen Wahl von Schimmelfuchs 
habe ich alles richtig gemacht. Die 
Mitarbeiter haben in wenigen Stun-
den Löcher in die Wand gebohrt und 
diese trocken gelegt. Wir hatten kei-
nerlei Aufwand, sie haben am Ende 

sogar alles wieder sauber gemacht.“ 
„Wir verlassen die Baustelle so, wie wir 
sie vorgefunden haben. Deshalb ha-
ben wir auch immer einen Staubsau-
ger dabei“, bestätigt auch Jan Renken 
augenzwinkernd. Der Schimmel im 
Firmenname steht natürlich für den 
Pilz, gegen den die Fachmänner kämp-
fen: Schimmel, feuchte Wände und 
Ausblühungen. Denn dies alles kann 
sich nicht nur negativ auf die Bausub-
stanz auswirken – es kann sogar die 
Gesundheit aller Bewohner gefährden.

Innovation und Qualität 
aus Deutschland
Doch es gibt nicht nur einen „Schim-
melfuchs“, der Name steht für ein 
Verbund verschiedener Abdichtungs-
fi rmen aus ganz Deutschland. Die Ge-
meinsamkeit: Alle verarbeiten sie ein, 
in seiner Beschaffenheit, einzigartiges 
Abdichtungsmaterial. Mit Innovation 
und Qualität aus Deutschland sorgt 
Schimmelfuchs dafür, dass Ihr Traum 
vom Eigenheim auch weiterhin Ihr Zu-
hause ohne feuchte Wände bleibt!

Nasse Wände,
nasse Keller,

nasse Fassade,
– wir lösen die Probleme,

auch wenn sie schon
100 Jahre alt sind!

Seien Sie schlau: 
Vertrauen Sie auf 

Schimmelfuchs, da-
mit Ihre feuchten 
Wände nicht zum 
Albtraum werden.
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BRUNSBROCK. Am heutigen
Sonntag, 23. September,
treffen sich Literaturinter-
essierte im Müllerhaus
Brunsbrock, um das Buch
„Das Herz ist ein einsamer
Jäger“ der amerikanischen

Schriftstellerin Carson
McCullers zu besprechen.
Die Veranstaltung beginnt
um 16:30 Uhr. Rosemarie
Bach-Hazrati leitet die Ge-
sprächsrunde. Gäste sind
willkommen.

Literaturkreis in Brunsbrock
WALSRODE. Mit dem Twin-
go verfügt Renault über ein
Modell, das dort seine Stär-
ken ausspielt, wo andere
Fahrzeuge passen müssen -
vor Parklücken in Großstäd-
ten. Auf engsten Verhältnis-
sen fühlt sich der Twingo
wohl, der weder Massen-
transportmittel noch Renn-
wagen ist. In seiner GT-

Ausstattung kommt das
Modell aber sportlich daher,
transportiert seine 109 PS
über eine 6-Gang-Automa-
tik auf die Hinterreifen. Ei-
ne Stärke des Fahrzeugs ist
auch der Verbrauch, bei
dem es mit gemessenen 6,2
Litern für hundert Kilometer
im bezahlbaren Bereich
bleibt. Bericht Seite 19Renault Twingo GT Foto: so

Im Test: Renault Twingo GT

BAD FALLINGBOSTEL. Um
dem drohenden Nach-
wuchsmangel auch in den
Apothekenberufen entge-
genzuwirken, hat der Lan-
desapothekerverband (LAV)
Niedersachsen das Projekt
„Apotheker unterwegs in
Schulen“ ins Leben geru-
fen. Im Heidekreis wurde es
bislang schleppend umge-
setzt, was weniger am man-
gelnden Interesse, sondern
an organisatorischen Prob-
lemen lag. Bei der Bil-
dungs- und Fachkräftemes-
se „Work & Life“ stellten
sich nun insgesamt sieben
Apotheker den Fragen der
interessierten Jugendlichen
und zeigten sich zufrieden
mit der Resonanz auf die
Projekt-Premiere in der Re-
gion. Bericht Seite 3

Einblicke in den Arbeitsplatz
„Apotheke“ aus erster Hand

Elisabeth Einicke-Renaud (von links), Doris Seelig und Ralph-Egbert Richter gehörten zu den
Apothekern, die sich im Rahmen des Projektes „Apotheker unterwegs in Schulen“ den vielen Fra-
gen der interessierten Jugendlichen bei der „Work & Life“ stellten. Foto: rie

Positive Resonanz auf das erste Projekt im Rahmen von „Apotheker unterwegs in Schulen“

Anzeige

VW Caddy 1,4 Trendline 
DSG 92 kW/125 PS
Verbrauch innerorts 6,7; außerorts 5,2; kombiniert 5,8 L/100 km 
CO² 132 gr/km; Eff.Kl. „B“,starlightblue-metallic, 
DSG-Getriebe, Navigation-System, Climatronic,
Sitzheizung vorn, Telefon-Schnittstelle, Front-Assist, u.v.m.

Unser Hauspreis: 23.980,00 F*
Skoda Fabia Combi 
1,0 TSI 5-Gang 70 kW/95 PS
Verbrauch innerorts 5,2; außerorts 3,9; kombiniert 4,4 L/100 km
CO² 101 gr/km, Eff.Kl. „B, mehrere Farben verfügbar, 
Anhängevorrichtung abnehmbar, Klima, 
elektr. Fensterheber, elektr. Spiegel, Zentralverriegelung, 
geteilte Rückbank, u.v.m.

Unser Hauspreis: ab 13.690,00 F*

Skoda Octavia Combi Ambition 1,4
TSI DSG 110 kW/150 PS
Verbrauch innerorts 6,2; außerorts 4,4; kombiniert 5,0 L/100 km
CO² 117 gr/km, Eff.Kl. „B“, brilliantsilber-metallic, 
DSG-Getriebe, Anhängevorrichtung, Klima, 
Navigation, Sitzheizung vorn, Telefon-Vorbereitung, 
Sun-Set, PDC hinten u.v.m.
unser Hauspreis

Unser Hauspreis: 23.980,00 F*

Aktuelle 
EU-Neuwagen-Angebote

VW Golf Comfortline 1,4 
TSI 6-Gang 92 kW/125 PS
Verbrauch innerorts 6,7; außerorts 4,3; kominiert 5,2 L/100 km
CO² 120 gr/km; Eff.Kl. „B“, verschiedene Farben verfügbar,
4-türig, LM-Felgen, Klimaanlage,
Tempomat, Nebel, Telefon-Schnittstelle, PDC,
Radio „Composition Media“ u.v.m.

Unser Hauspreis: ab 18.490,00 F*

Ausstellungsfläche auch sonn- und
feiertags geöffnet. Keine Beratung oder Verkauf.

29308 Winsen (A.) · Im Langen Winkel 2-4 · Tel. (0 5143) 98 96-20

Sonntag ist Schautag (11 - 18 Uhr).

* Mwst. ausweisbar
Für alle Fahrzeuge bieten wir Ihnen auch eine günstige Finanzierung an. Die Autos sind sofort lieferbar.
Auf Wunsch bieten wir Ihnen 
eine günstige Finanzierung an.
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Ermitteln Sie Ihr Herzalter und vergleichen Sie sich mit 
tausenden Menschen gleichen Alters. 
Die Analyse des Herzalters ist besonders geeignet für 
Menschen zwischen 20 und 75 Jahren, speziell für Men-
schen mit Bluthochdruck, Diabetis, Menschen oder 
auch Raucher.

Schauen Sie bei uns rein und 
lassen sich vom 24.09. - 02.10. berat  en!
Lange Straße 16 • Walsrode • Tel. (05161) 5563
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Nachdem er seine Eltern
verloren hat, wird der
zehnjährige Lewis von
seinem leicht schrägen
Onkel Jonathan aufge-
nommen. Jonathans
Nachbarin Mrs. Zimmer-
mann kümmert sich fort-
an nicht nur um ihn, son-
dern auch um Lewis, aber
dennoch ist in dessen
neuem Zuhause nicht al-
les perfekt: Tag und
Nacht tickt in dem alten
Gebäude eine mysteriöse
Uhr, die im Gemäuer ver-
steckt ist, aber bisher
noch nicht aufgespürt

wurde. Als Lewis versucht,
das Mysterium ein für alle
Mal zu lösen, beschwört er
versehentlich den Geist ei-

ner mächtigen und boshaf-
ten Hexe, die mit Hilfe der
Uhr den Untergang der
Welt herbeiführen will.

Kinofilm-Tipp der Woche

CAPITOL-THEATER WALSRODE | Lange Str. 46 | Telefon (0 51 61) 35 96 | www.capitol-walsrode.de

Das Haus der
geheimnisvollen Uhren

Szene aus „Das Haus der geheimnisvollen Uhren“. Foto: red

In den Film geht es um ei-
nen Jungen, der zu seinem

Onkel zieht, weil seine Eltern
verstorben sind. Er will genau
so wie sein Onkel Hexenmeis-
ter werden, aber riskiert da-
durch sein Leben, das seines
Onkels und aller anderen. Ich

fand den Film spannend.

Marvin
Alm

Walsrode

 

Wettervorhersage

12°

7°

Heute

14°

5°

Dienstag

13°

7°

Montag
WALSRODE (nut/rie). Nach
seinem ersten erfolgreichen
Soloprogramm präsentiert
der sympathische und maxi-
maltalentierte Feuerwehr-
mann Günter Nuth sein
neues, 100 Minuten langes
Kabarett für jedermann:
„Feuer und Schweiß!“. Am
Sonnabend, 13. Oktober, ab
19 Uhr (Einlass ab 18 Uhr)
präsentiert die Freiwillige
Feuerwehr Walsrode den
Düsseldorfer in der Stadt-
halle Walsrode.

Nuth nimmt sein Publi-
kum mit in sein Blaulichtmi-
lieu zwischen all den Reani-
mationen, Großbränden,
Feuerwachen-Tragödien
und Tierrettungs-Einsätzen.
Wenn man den feuerfesten
Newcomer der deutschen
Comedy fragt: „Was hast du
deinem Publikum nach 35
Jahren Feuerwehr und Ret-
tungsdienst mitzuteilen?“,
dann sagt er: „Erfahrung ist
die Summe aus vielen Miss-
geschicken – und ich bin
sehr erfahren!“

Augenzwinkernd, melan-
cholisch und unberechen-
bar gibt Nuth Antwort auf
so viele Ungereimtheiten:
Warum sind einige Feuer-

wehrmänner bei der Amts-
arzt-Untersuchung zu
schwer? Wie fange ich als
Einsatzkraft ein Wild-
schwein ein? Reden und
retten Frauen in der Feuer-
wehr anders als Männer?
Brauche ich für den Super-
markt eine Anleitung in
Erste-Hilfe? Haben alle eine
Flatrate für den Löschzug-
Einsatz? Wie sehr leidet
meine Frau unter der Tatsa-
che, dass ich ein Feuer-
wehrmann bin? Was mache
ich im Winter bei einem
Großbrand, wenn alle
Schläuche zufrieren?

Bei Feuerwehreinsätzen
gilt immer das Motto: In der
Ruhe liegt die Kraft! Auf
der Bühne ist für Nuth alles
anders. Nix da – mit Ruhe!
Natürlich bittet der
schweißgetränkte Retter
auch in diesem Programm
wiederum einen Freiwilli-
gen auf die Bühne. Was
wird passieren? Nur so viel:
Alle lernen daraus und es
kann jeden treffen. Da ist
jedes Lampenfieber vom
Notarzt messbar, da werden
leidenschaftliche Gefühle
entflammen. Günter Nuth
in seinem neuen verbalen

Flammenwerfer-Einsatz:
ehrlich, explosiv, erfri-
schend

Karten gibt es im Vorver-

kauf im Ticket-Center der
Walsroder Zeitung oder per
E-Mail an wagner-feuer-
wehr-walsrode@web.de.

Ehrlich, explosiv und erfrischend
Günter Nuth präsentiert sein neues Feuerwehr-Kabarett in der Walsroder Stadthalle

Mit seinem Solo-Programm „Feuer und Schweiß!“ ist Feuer-
wehr-Kabarettist Günter Nuth in der Walsroder Stadthalle zu
sehen. Foto: Daniela Kuhles

Kino in Walsrode vom 23. bis 26. September 2018
Änderungen nicht beabsichtigt, aber vorbehalten.
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
Sonntag, 23. 9. 2018
KINO 1: Pettersson & Findus 15.20 Uhr; Klassentreffen 1.0  17.20 + 20.15 Uhr.
KINO 2: Hotel Transsilvanien 3, 3-D, 15.20 Uhr; Schönste Mädchen der Welt

17.20 Uhr; Das Haus der geheimnisvollen Uhren 20.15 Uhr
KINO 3: Klassentreffen 1.0 15.20 Uhr; Book Club 17.20 + 20.15 Uhr
KINO 4: Timebreakers 2, 15.20 Uhr; The Nun (in Dolby-Atmos!) 17.20 + 20.15 Uhr
KINO 5: Das Haus der geheimnisvollen Uhren 15.20 + 17.20 Uhr;

Predator Upgrade  DIGITAL 3-D  20.15 Uhr
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
Montag, 24. 9. 2018
KINO 1: Klassentreffen 1.0, 17.00 + 20.15 Uhr
KINO 2: Pettersson & Findus 17.00 Uhr; 

Das Haus der geheimnisvollen Uhren 20.15 Uhr
KINO 3: Das schönste Mädchen der Welt 17.00 Uhr; Book Club 20.15 Uhr
KINO 4: The Nun (in Dolby Atmos!) 17.00 + 20.15 Uhr
KINO 5: Das Haus der geheimnisvollen Uhren 17.00 Uhr; 

Predator DIGITAL 3-D  20.15 Uhr
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
Dienstag, 25. 9. 2018
KINO 1: Klassentreffen 1.0, 17.00 + 20.15 Uhr
KINO 2: Pettersson & Findus 17.00 Uhr; 

Das Haus der geheimnisvollen Uhren 20.15 Uhr
KINO 3: Das schönste Mädchen der Welt 17.00 Uhr; Book Club 20.15 Uhr
KINO 4: The Nun (in Dolby Atmos!) 17.00 + 20.15 Uhr
KINO 5: Das Haus der geheimnisvollen Uhren 17.00 Uhr; 

Predator DIGITAL 3-D  20.15 Uhr
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
Mittwoch, 26. 9. 2018
KINO 1: Das schönste Mädchen der Welt 17.00 Uhr; 

VHS – KINO:  Was werden die Leute sagen 20.15 Uhr
KINO 2: Pettersson & Findus 17.00 Uhr; Klassentreffen 1.0, 20.15 Uhr
KINO 3: Klassentreffen 1.0, 17.00 Uhr; The Nun 20.15 Uhr
KINO 4: Mamma Mia! 2 – Sing Along 17.00 + 20.15 Uhr.
KINO 5: Timebreakers 2, 17.00 Uhr; Das Haus der geheimnisvollen Uhren 20.15 Uhr.

WALSRODE. Am Mitt-
woch, 26. Sepember, star-
tet um 15:30 Uhr am Fla-
mingobrunnen am Wals-
roder Rathaus der letzte
kulinarische Rundgang in
diesem Jahr. Eine beson-
dere Entdeckungsreise,
bei der es an jeder Stati-
on etwas zu probieren
gibt, entführt die Gäste
von Italien über Frank-
reich nach Brasilien, Afri-
ka und Asien.

Man erfährt mehr über

den Cortador, über Sil-
bersprossen oder was es
mit einem Bombilla auf
sich hat. Außerdem weiß
eine Gästeführerin Infor-
matives und Amüsantes
über Walsrode zu berich-
ten.

Der Rundgang mit Sät-
tigungsgarantie dauert
rund drei Stunden. An-
meldung bis Dienstag,
25. September, 15 Uhr, in
der Tourist-Information,
Telefon (05161) 7897482.

Kulinarische Tour
durch Walsrode

OTERSEN/WITTLOHE (slü/
chi). Beim Erntefest in Oter-
sen und Wittlohe traten vor
Kurzem Putin, Trump, Mer-
kel, May und Kim Jong-Un
auf einem der elf Festwa-
gen, dem Motto-Wagen
„Gipfeltreffen“ von Ein-
wohnern am Steinfeld, in
Erscheinung. Von Beginn
an gerockt wurde der Fest-
umzug durch die Damen
aus dem Nachbardorf Groß
Häuslingen, die ständig für
gute Laune sorgten und bei
der Prämierung der Festwa-
gen einen Sonderpreis ein-
heimsten.

Vom Dorfplatz in Otersen
rollte die lange Reihe der
Festgespanne in Richtung
Wittlohe. Auf dem Hof der
Familie Deden stand dann
der erste Höhepunkt auf
dem Programm: Nach dem
obligatorischen Besen wur-
de das Herausfordern durch
Erntekönig Jascha Cordes
dann doch erhört und ihm
wurde die schmucke Ernte-
krone gereicht. Bei bestem

Wetter gab es ein gemütli-
ches Beisammensein, bevor
sich die elf Gespanne wie-
der in Bewegung setzten.

Im Festzelt auf dem Dorf-
platz sprach dann Erntekö-
nigin Insa Deden das Ernte-
gebet und mit dem Ehren-
tanz des Erntepaares wurde
die Tanzfläche freigegeben.
Ortsvorsteher Dieter Bergs-
tedt lobte bei seiner Begrü-
ßung auch das Zusammen-
wachsen der Dörfer Wittlo-
he, Otersen und Häuslin-
gen.

Nachmittags standen im
Festzelt eine Kaffeetafel
und Tanz zur Musik von DJ
Mafu auf dem Programm.
Die Dorfjugend organisierte
ein Kicker-Turnier und die
Festbesucher wählten die
schönsten Festwagen, die
von Dieter Bergstedt prä-
miert wurden.

Spontan gab es noch eine
musikalische Einlage: Julio
Monroy aus Otersen sorgte
mit Pan-Flöte und Flöte für
Musik aus seiner Heimat

Peru. Bis spät in die Nacht
sorgte DJ Mafu für gute

Tanzmusik und beste Stim-
mung, sodass auf dem Dorf-

platz harmonisch Erntefest
gefeiert wurde.

Gipfeltreffen beim Erntefest in Otersen und Wittlohe

Das Erntepaar 2018, Insa Deden und Jascha Cordes (Bildmitte), bekam viel Applaus. Unterstützt
wurde es von Johanna Scheele und Tobias Bening (Erntepaar 2017) sowie Verena Bening und Jo-
hannes Landwehr (Erntepaar 2019). Foto: red

BAD FALLINGBOSTEL. Die
Diabetes-Selbsthilfegruppe
Bad Fallingbostel trifft sich
am Montag, 24. September,
ab 15:30 Uhr in Bad Falling-
bostel, Gustav-de-Lavel-
Straße 2 (im DLRG-Haus).
Mitglieder und Gäste sind
willkommen.

Treffen der
Diabetes-SHG

SCHWARMSTEDT. Der
Schwarmstedter Senioren-
und Behindertenbeirat lädt
ein zu einer Besichtigung
des Feuerwehrgerätehauses
und der Gerätschaften mit
anschließender praktischer
Übung für kommenden
Donnerstag, 27. September.
Treffpunkt ist um 16 Uhr am
Feuerwehrgerätehaus
Schwarmstedt im Mühlen-
weg 1.

Besichtigung
für Senioren
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„Am liebsten gut“, ant-
wortete mir die alte Da-
me, nachdem ich sie ge-
fragt hatte, wie es ihr
geht. Ja, das stimmt, ich
möchte auch, dass es mir
immer gut geht, aber lei-
der entspricht das oft
nicht den Tatsachen des
Lebens.
Gerade in der Phase des
Älterwerdens tauchen
Befindlichkeiten auf, die
ich mir nie gewünscht
habe oder von denen ich
gehofft hatte, dass sie
mich nicht treffen wür-
den.
Nun aber stehe ich inmit-
ten von Schwierigkeiten,
egal welcher Art. Ge-
sundheitliche Probleme,
Beziehungskrisen, finan-
zielle Sorgen, Leiden, Not
und Kummer können uns
aus der Fassung bringen
oder völlig verzweifeln
lassen.
Wer oder was kann mir
da helfen? Zunächst ein-
mal ist es wichtig, dass
ich zugebe, dass ich Hilfe
brauche und dann an die
richtige Stelle gehe, wo
mir geholfen werden
kann, dahin, wo man
Kompetenzen für dieses
Problem hat. Es ist ja lo-
gisch, dass ich nicht zum
Augenarzt gehe, wenn
ich Zahnschmerzen habe.
Wie sieht es aber aus,
wenn ich mein Leben be-
trachte und erkenne, dass
ich Fehler gemacht habe,

Schuld auf mich geladen,
andere verletzt habe,
nicht an Gott geglaubt
und ohne ihn mein Leben
gelebt habe?
In der heutigen Losung
steht: „Meine Kinder,
dies schreibe ich euch,
damit ihr nicht sündigt.
Und wenn jemand sün-
digt, so haben wir einen
Fürsprecher beim Vater,
Jesus Christus, der ge-
recht ist.“ (1. Johannes
2,1)
Jesus Christus ist gerecht.
Deshalb vergibt ER unse-
re Schuld, wenn wir IHN
um Vergebung bitten,
denn er hat bereits dafür
mit seinem Leben be-
zahlt. Wir werden nicht
mehr bestraft, sondern
erhalten völlige Verge-
bung und das ewige Le-
ben bei IHM. Welch ein
unermessliches Angebot
macht dieser ewige
Schöpfer: Vergebung um-
sonst, Licht, Wahrheit,
Frieden und Freude –
umsonst, denn es ist alles
bezahlt. Aus LIEBE. Neh-
men Sie dieses Angebot
heute noch an!

Momentaufnahme

Luisa Wölk
GRZ Krelingen

BAD FALLINGBOSTEL (rie).
Welchen Schulabschluss
brauche ich? Was sind mei-
ne Tätigkeiten? Und natür-
lich: Was kann ich verdie-
nen? Diese und viele weite-
re Fragen beantworteten
kürzlich insgesamt sieben
Apotheker an drei Tagen
bei der Bildungs- und Fach-
kräftemesse „Work & Life“
in der Bad Fallingbosteler
Heidmark-Halle. Erstmalig
präsentierte sich dabei die-
se Berufgruppe im Heide-
kreis im Rahmen des Pro-
jektes „Apotheker unter-
wegs in Schulen“, das der
Landesapothekerverbandes
Niedersachsen (LAV) im
November 2015 ins Leben
gerufen hat.

Mit dem Projekt soll dem
drohenden Nachwuchs-
mangel im Bereich der Apo-
thekerberufe entgegenge-
wirkt und die Berufe Apo-
theker, Pharmazeutisch-
technischer Assistent (PTA)
und Pharmazeutisch-kauf-
männischer Angestellter
(PKA) präsentiert werden.
Die Idee ist dabei, dass
Apotheker in die Schulen
ihrer Region gehen, dort
Vorträge halten und an In-
formationsständen als An-
sprechpartner zur Verfü-
gung stehen. Niedersach-
senweit haben bislang 53
Pharmazeuten und 23 PTA
bzw. PKA 48 Schulen be-
sucht. Im Heidekreis ist dies
bislang im Rahmen des Pro-
jektes noch nicht gesche-
hen.

„Der Landkreis Celle ist

schon aktiver“, gab Doris
Seelig, Vorsitzende des
LAV-Bezirkes Celle und
Apothekerin aus Soltau, zu.
„Für uns gibt es im norma-
len Betrieb der Apotheke
die Anwesenheitspflicht.“
Die Organisation solcher
Schulbesuche, für die Apo-
theker im Heidekreis
grundsätzlich offen seien,
sei daher recht schwierig.
Umso mehr freute sich Doris
Seelig über das Engage-
ment ihrer Kollegen, sodass
mit dem Messeauftritt das
LAV-Projekt erstmalig auch
im Heidekreis mit Leben
gefüllt wurde.

Mit der Premiere bei der
Messe zeigten sich die be-
teiligten Apotheker zufrie-

den, das Interesse der Ju-
gendlichen sei groß gewe-
sen. In vielen Gesprächen
wurden zahlreiche Fragen
beantwortet, zudem be-
stand mit einer „Virtual Re-
ality“-Brille die Möglich-
keit, den „Arbeitsplatz Apo-
theke“ hautnah zu entde-
cken. Des Weiteren gaben
die Apotheker einen klei-
nen Einblick in ihre vielfäl-
tigen Aufgaben, in dem sie
Pflegecremes mit Zironen-
oder Orangenduft vor Ort
herstellten.

Doris Seelig sieht durch
das Projekt auch die Mög-
lichkeit, dass ihr Berufs-
stand im Gedächtnis der
Menschen bleibt. „Junge
Menschen können sich oft

nicht ausmalen, wie wichtig
Apotheken sind“, verweist
sie besonders auf die wich-
tige persönliche Beratung
und Betreuung, die die
Konkurrenz im Internet
nicht bietet. Angesichts der
Tatsache, dass PTA-Schulen
aufgrund fehlender Wirt-
schaftlichkeit bereits schlie-
ßen würden und auch ande-
re Berufsgruppen auf der
Suche nach guten Nach-
wuchskräften seien, sei es
wichtig, auf Messen wie der
„Work & Life“ den Kontakt
zu den Jugendlichen zu su-
chen. Sie würden dadurch
aus erster Hand über die
abwechslungsreichen Ein-
satzfelder in den Apothe-
kenberufen informiert.

Premiere stößt auf großes Interesse
Jugendliche erhalten beim Projekt „Apotheker unterwegs in Schulen“ Informationen aus erster Hand

Josephine Metzenmacher, Auszubildende zur Pharmazeutisch-kaufmännischen Angestellten, un-
terstützte die Apotheker bei der Messe „Work & Life“, stand für Fragen zur Verfügung und stellte
auch Salben vor Ort her. Foto: rie
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HEIDEKREIS (tfr/chi). Die
Strategierunde der Dorfre-
gion „von Bierde bis Witt-
lohe“ hat vor Kurzem den
Entwurf des Dorfentwick-
lungsplanes diskutiert und
das „Feintuning“ vorge-
nommen. Der nun fast ferti-
ge Plan enthält rund 30 Pro-
jekte für die gesamte Dorf-
region. Zudem werden
zahlreiche weitere Maßnah-
men für jedes der acht Dör-
fer Bierde, Böhme, Alten-
wahlingen, Kirchwahlingen,
Groß Häuslingen, Klein
Häuslingen, Otersen und
Wittlohe formuliert. „Wir
hoffen darauf, dass das bis-
herige große Interesse der
Bürgerinnen und Bürger am
Dorfentwicklungsprozess
nicht nachlässt. Denn in den
kommenden Jahren gilt es,
die Projekte und Maßnah-
men in die Tat umzuset-
zen“, so Bürgermeisterin Dr.
Kathrin Wrobel von der Ge-
meinde Häuslingen, stell-
vertretend für die Gemein-
den Böhme, Kirchlinteln
und Häuslingen.

Interessierte aus der Be-
völkerung haben ab sofort
die Gelegenheit, einen
Blick in den Dorfentwick-
lungsplan zu werfen und
Anregungen abzugeben:
Die als Broschüre vorliegen-

de Planung wird öffentlich
in den Rathäusern in Ret-
hem, Lange Straße 4, und in
Kirchlinteln, Am Rathaus 1,
ausgelegt. Zudem steht die-
se im Internet unter
www.kirchlinteln.de (im
Ratsinformationssystem als
Vorlage 85-2018) zum Her-
unterladen bereit. In Kürze
wird sie auch unter
www.rethem.de und
www.haeuslingen.de zu fin-
den sein.

Informationen zu den För-
dermöglichkeiten gibt es
bei Karin Bukies vom Pla-
nungsbüro Stadtlandschaft,
Telefon (0511) 14391, oder
E-Mail an: Karin.Bu-
kies@stadtlandschaft.de so-
wie bei Tanja Frahm vom
Planungsbüro KoRiS, Tele-
fon (0511) 59097430 oder
per E-Mail an: frahm@ko-
ris-hannover.de. Die beiden
Planerinnen haben bereits
den Erarbeitungsprozess
des Dorfentwicklungsplans
begleitet und sind nun für
die Umsetzungsbegleitung
des Dorfentwicklungsplans
beauftragt. Weiterführende
Informationen zu den För-
dermöglichkeiten sind auf
den Internetpräsenzen der
Samtgemeinde Rethem und
der Gemeinde Kirchlinteln
zu finden.

Dorfentwicklungsplan liegt vor

KRELINGEN. Am Mittwoch,
26. September, findet in
Krelingen eine Dorfver-
sammlung statt. Beginn ist
um 19 Uhr im Gasthaus Co-
lumbus. Auf der Tagesord-

nung steht das Thema
„Breitbandversorgung“. Die
vom Landkreis beauftragte
Firma Bugalski wird den
Breitbandausbau in Krelin-
gen vorstellen.

Breitbandversorgung in Krelingen

WALSRODE (jfü/chi).
Kürzlich trafen sich die
Mitglieder der Ortsfeuer-
wehr Walsrode im Gerä-
tehaus, um dort die bei-
den gleichberechtigten
stellvertretenden Orts-
brandmeister zu wählen.
Als Wahlleiter fungierte
Stadtbrandmeister Volker
Langrehr, der dabei von
Ralf-Dieter Zilz und Hel-
mut Wiechers aus der Al-
ters- und Ehrenabteilung
unterstützt wurde. Von 73
wahlberechtigten Mit-
gliedern waren 48 der
Einladung gefolgt.

Volker Langrehr wür-
digte die in den letzten
sechs Jahren geleistete
Arbeit der beiden aktuel-
len stellvertretenden
Ortsbrandmeister Alfred
Suhr und Torsten Hel-
berg. Die letzten Monate
waren sehr herausfor-
dernd, denn sie führten
während der Erkrankung
von Stephan Wagner die

Amtsgeschäfte von ihm
weiter. Von den Anwesen-
den wurden Alfred Suhr,
Torsten Helberg und Ste-
phan Eggersglüß vorge-
schlagen. Gewählt wurden
dann die aktuellen Amtsin-
haber Torsten Helberg und
Alfred Suhr, die somit wei-
ter der Feuerwehr vorste-

hen. Die turnusmäßige
Wahl des Ortsbrandmeis-
ters wird zu einem späte-
ren Zeitpunkt durchge-
führt. Volker Langrehr
wünschte den Wiederge-
wählten weiterhin eine
glückliche Hand und viel
Erfolg bei ihren wichti-
gen Aufgaben.

Durch Wiederwahl im Amt bestätigt

Volker Langrehr beglückwünscht Alfred Suhr und Torsten
Helberg zur Wiederwahl (von links). Foto: jf

BÖHME. In Böhme findet am
heutigen Sonntag von 10
bis 15 Uhr ein Hof- und
Straßenflohmarkt am Bahn-
hof statt. Angeboten wird
alles aus Haushalt, Kinder-
zimmer und Kleider-
schrank. Bei Regen entfällt
der Flohmarkt.

Flohmarkt
in Böhme

BOMLITZ. Die Gemeindliche
Sozialarbeit in Bomlitz lädt
im Rahmen der interkultu-
rellen Woche wieder zum
Café international ein. Am
Freitag, 28. September,
werden für alle von 17 bis
19 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus Bomlitz, Au-
gust-Wolff-Straße 3, bei in-
terkulturellem Büfett und
vielfältigen Aktionen unter-
schiedlichste Begegnungs-
möglichkeiten geboten.

Café international
in Bomlitz
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Immer mehr Menschen aus
reichen Ländern bewegen
sich nicht genug. Auch in
Deutschland ist die Zahl der
Menschen, die zu wenig
Sport treiben, gestiegen.
Um mehr als 15 Prozent ist
die Zahl derjenigen gestie-
gen, die sich laut Forschung
der Weltgesundheitsorgani-
sation (WHO) nicht ausrei-
chend körperlich betätigen.
2016 bewegten sich dem-
nach 42,2 Prozent der Deut-
schen nicht genug. Unter
den wirtschaftlichen ver-
gleichbaren Staaten sind
nur die Portugiesen, Neu-
seeländer und Zyprioten
bequemer. Weltweit betrug
der Anteil der körperlich in-
aktiven Menschen im Jahr
2016 27,5 Prozent – ledig-
lich ein Prozent weniger als
15 Jahre zuvor. Menschen
in reicheren Ländern sind
dabei meist weniger aktiv
(rund 37 Prozent) als Men-
schen in ärmeren Ländern
(rund 16 Prozent). Die WHO
hat sich zum Ziel gesetzt,
die körperliche Aktivität der

Menschen bis 2030 deutlich
zu steigern.

Doch wenn sich die aktu-
ellen Trends nicht verän-
dern, wird das Ziel bis 2025
nicht erreicht. Es müssten
dringend Maßnahmen ge-
troffen und entsprechende
Anreize geschaffen werden,
damit sich die Menschen
mehr bewegen. Körperlich
ausreichend aktiv ist, wer
sich in der Woche 150 Mi-
nuten bewegt oder 75 Mi-
nuten Sport treibt.

Um durch Sport oder Be-
wegung die Gesundheit zu
verbessern, sollten sich Er-
wachsene laut WHO aller-
dings doppelt so viel bewe-
gen. Die WHO sieht die Po-
litik in der Pflicht, die kör-
perliche Aktivität der Bevöl-
kerung zu fördern. In einem
Aktionsplan schlägt die
WHO unter anderem vor,
die Sicherheit für Fußgän-
ger und Fahrradfahrer im
Straßenverkehr zu verbes-
sern und für mehr Sportan-
gebote und Sportstätten zu
sorgen.

Warum werden wir Deutschen immer
inaktiver und was tun Sie dagegen?

Umfrage der Woche

Ich gehe jeden Mittwoch für
zwei Stunden zum Fußball-
training und am Wochenende
geht’s zum Spiel. Ich spiele

seit Kurzem bei den 2. Her-
ren Vorbrück Walsrode in

der 2. Kreisklasse. Mein Va-
ter hat mich früher nie mit
dem Auto irgendwohin ge-
bracht. Auch bei schlech-
tem Wetter bin ich immer

mit dem Fahrrad gefahren.
Jetzt fahre ich Auto. Man
wird bequem. Früher hat
man mehr draußen an der

frischen Luft gespielt. Heu-
te ist es seltener geworden,

da sitzen die Kinder im
Haus bei Online-Spielen.

Da sind die Eltern gefordert.

Samuel
Kohlmetz

Walsrode

Durch meinen Job als Polizei-
beamtin laufe ich am Tag rund
acht Kilometer. Ich arbeite

auf dem Flughafen Bremen,
da sind die Wege lang. Die
Kilometerzahl wurde durch
einen Schrittzähler bestä-
tigt. Es sind sogar manch-

mal mehr Kilometer bei Ein-
sätzen oder beim Sicher-

heitscheck im Gepäckkel-
ler. Kollegen auf großen
Flughäfen nutzen schon

„Segways“. In meiner Frei-
zeit fahren wir Rennrad. Es
ist traurig, dass die Deut-

schen immer inaktiver wer-
den. Viele Kinder sind auf

den PC fixiert und „Mama-
Taxi“ fährt sie direkt vor die
Schule. Dadurch werden sie
auch unselbstständiger. Ich
wurde nie zur Schule gefah-

ren.

Michaela
Eickhoff

Düshorn

Ich habe viel Bewegung durch
meinen Job als Heilerzie-

hungspfleger. Wir versuchen
viel, mit den Bewohnern zu
unternehmen, damit sie am
Leben teilhaben können.

Auch Sport, im Rahmen ih-
rer Möglichkeiten, gehört

dazu. Es gibt ein vielfältiges
Angebot. Die Sportangebo-
te sind weit gefächert und
die Hobbies, wie unter an-
derem therapeutisches Rei-
ten, werden unterstützt. Die
Deutschen werden immer
bequemer und der innere

Schweinehund siegt oft. An
Angeboten hapert es nicht.
Ich selbst fahre in meiner

Freizeit Rad und gehe,
wenn es klappt, einmal die

Woche ins Fitnessstudio.

Guido
Schneider

Walsrode

Einmal die Woche gehe ich
zum Yoga. Durch unseren
landwirtschaftlichen Hof
bin ich täglich körperlich

gefordert und bewege mich
viel an der frischen Luft.

Doch beim Yoga finde ich
den nötigen Ausgleich. Da
werden auch andere Mus-
keln beansprucht und der
Rücken gestärkt. Ebenso
übt man sich in Achtsam-
keit und der Atemtechnik.
Das kann man auch im All-
tag anwenden. Inaktivität

ist menschlich. Der Mensch
ruht sich lieber aus, als ak-
tiv zu sein. Viele können

sich schlecht überwinden,
weil sie nicht wissen, wie

gut es ihnen tut. Oft kommt
die Einsicht zu spät.

Anja-Catrin
von Eller-Eberstein

Hütthof
Durch meinen Beruf als Artis-
tin trainiere ich täglich. Durch
die Geburt meines vierten
Kindes hatte ich allerdings
18 Monate Pause. Daher

müssen noch zehn Kilo run-
ter. Je schwerer ich bin,

desto schwerer habe ich es
auch bei meiner Artisten-
nummer am Trapez. Die
Kinder sitzen heute viel
mehr vor dem Fernseher

oder der Playstation. Leider
kommen auch immer weni-
ge Kinder in der Freizeit zu
uns zum Zirkus, um nach-
mittags mit unseren Kin-
dern zu spielen. Unsere

Kinder sind den ganzen Tag
draußen und sind aktiv.

Karina Köhler
mit Alechandro

Visselhövede

Ich radle viel und gehe jeden
Tag spazieren. Auch nach der
Mittagspause geht’s raus und
manchmal noch abends eine
Stunde. Bewegung und fri-

sche Luft, mehr brauche ich
nicht. Wenn das jeder

macht, bräuchten wir keine
Ärzte. Im März 2019 werde

ich 80 Jahre alt. Ich will
auch kein Auto fahren, son-
dern fahre überall mit dem

Rad hin. Die Familie ist aber
da und bietet es mir immer
an, wenn mal etwas ist. Ich
habe schon früher als Kind
immer auf dem Hof gehol-
fen, war immer aktiv und
habe gearbeitet. Das fehlt

heute vielen.

Elisabeth
Florian
Walsrode

Steinbock (22.12. - 20.1.)
Wenn Sie sich beengt fühlen und den Eindruck haben sich nicht mehr frei be-
wegen zu können, ist das ein Signal, dass Sie ernst nehmen sollten. Das kann so-

wohl in Ihrem Beruf, in Ihrem Beziehungsleben oder einfach in einer Menschenmenge auf
der Straße der Fall sein. Vermeiden Sie es in Panik zu geraten, indem Sie sich einen ruhigen
Ort abseits des Geschehens suchen, wo Sie sich erst einmal sortieren können.

Wassermann (21.1. - 19. 2.)
Sie können voll und ganz Ihren Fähigkeiten vertrauen. Dank Ihrer Routine und
Erfahrung sind Sie den nahenden Herausforderungen gewachsen und können

diesen entspannt entgegenblicken. Das bedeutet nicht, dass Sie die Angelegenheiten auf
die leichte Schulter nehmen können. Bleiben Sie gewissenhaft und berufen Sie sich auf
Ihre Tugenden. Auf diese Weise kann eigentlich gar nichts schief gehen.

Fische (20. 2. - 20. 3.)
Hinterfragen Sie Ihre eigenen Denkmuster. Kann es sein, dass Sie in dieser
Situation vielleicht ein Vorurteil haben, das sich in der Realität gar nicht bestätigt?

Nehmen Sie sich nicht selbst die Möglichkeit eine inspirierende und einmalige Begegnung
mit einer ganz besonderen Person zu machen, nur weil Sie an dieser einen Stelle zu vorein-
genommen waren. Hören Sie nicht auf, auch sich selbst zu hinterfragen.

Widder (21. 3. - 20. 4.)
Sicherlich, wenn Sie nicht versuchen würden Ihre Grenzen zu brechen, würden
Sie niemals an das theoretisch mögliche Herankommen. Steigern Sie Ihre

Ambitionen jedoch nicht ins unermessliche. Zu Ihrem eigenen Wohl ist es dann und wann
von Vorteil auch mal nicht nach den Sternen greifen zu müssen. So sparen Sie Ressourcen
und können bei der darauf folgenden Prüfung umso stärker auftrumpfen.

Stier (21. 4. - 20. 5.)
Irgendwann müssen Sie die Sache auch mal erledigen. Gehen Sie nicht zu hart
mit sich selbst ins Gericht und verzeihen Sie sich kleinere Fehler. Niemand kann

immer alles bis zur Perfektion bringen. Gestehen Sie sich daher etwas Spielraum zu und
schauen Sie auch mal über das ein oder andere kleine Detail hinweg. So vermeiden Sie, an
selbst auferlegtem Stress die Freude an der Tätigkeit zu verlieren.

Zwillinge (21. 5. - 21. 6.)
Verwechseln Sie nicht Konsequenz mit Sturheit. Wenn Sie bemerken, dass Sie
sich auf einem Holzweg befinden, sollten Sie sich nicht zu schade sein, diesen

nicht zu Ende zu gehen und stattdessen umzukehren. Stehen Sie über den Dingen und ge-
ben Sie zu, wenn Sie einen Fehler gemacht haben. Offen einzugestehen, dass Sie eigentlich
falsch lagen ist keinesfalls ein Gesichtsverlust, sondern zeugt von wahrer Größe.

Krebs (22. 6. - 22. 7.)
Hadern Sie nicht zu lange! Fassen Sie sich ein Herz und treffen Sie eine
Entscheidung. All die Grübelei und das Abwägen von Vor- und Nachteilen werden

Sie langfristig nicht weiterbringen. Wenn Sie einen Schritt vorwärts kommen und nicht län-
ger verharren wollen, müssen Sie diesen auch tun! Schieben Sie daher alle Bedenken bei
Seite und übernehmen Sie beherzt die Verantwortung für Ihr eigenes Schicksaal.

Löwe (23. 7. - 23. 8.)
Große Augen, flauschiges Fell, ein sanftes Schnurren oder ein lebendiges
Quieken; Alles was vier Beine, Federn oder sogar Schuppen hat, hat es Ihnen be-

sonders angetan. Sie verspüren eine besondere Nähe zu allen möglichen Tieren. Ein
Besuch im Zoo kann in diesen Tagen besonders erfüllend sein. Nutzen Sie Ihre Leiden -
schaft, um sich auch umfassend um Tiere und eine gesunde Umwelt zu informieren.

Jungfrau (24. 8. - 23. 9.)
Ein aufkeimendes Interesse ist stetig gewachsen und nun scheint eine neue
Leidenschaft fast völlig Besitz von Ihnen ergriffen zu haben. So lange Ihr restli-

ches Leben deswegen nicht aus den Fugen gerät, tun Sie gut daran sich dem neuen
Interessensgebiet mit viel Zeit und Hingabe zu widmen. Zum einen erfüllt Sie die Tätigkeit
mit Zufriedenheit und zum anderen können Sie nie wissen, wozu es mal gut sein kann.

Waage (24. 9. - 23.10.)
Eine Person von früher taucht auf einmal wieder in Ihrem Leben auf. Schrecken
Sie nicht davor zurück, den Kontakt aufzunehmen. Das Sie sich zwischenzeitlich

aus den Augen verloren haben muss nichts zu bedeuten haben. Knüpfen Sie da an, wo Sie
sich zuletzt gesehen haben und machen Sie neue gemeinsame Erinnerungen. Vielleicht
wird Ihre Bindung ja in diesem zweiten Anlauf etwas bedeutungsvoller.

Skorpion (24.10. - 22.11.)
Die kommenden Tage werden anstrengend und Sie nicht nur im Geiste, sondern
auch physisch ordentlich auf Trapp halten. Achten Sie daher auf Ihren Kreislauf

und trinken Sie stets ausreichend Wasser. Sie werden schnell merken, dass, wenn Sie im-
mer zu genüge hydriert sind, zu deutlich mehr Leistung in der Lage sind. Auf diese Weise
wird sich der nahende Stress nur noch halb so schlimm anfühlen.

Schütze (23.11. - 21.12.)
Kommen Sie mit sich in Reine und suchen Sie nicht länger diese Person.
Schließen Sie mit der Vergangenheit ab und akzeptieren Sie, dass manchmal der

getrennte Weg der bessere Weg für beide Seiten ist. Verbannen Sie Träumereien darüber,
was alles hätte sein können aus Ihren Gedanken und versuchen Sie stattdessen, so gut es
eben geht, nach vorne zu schauen und Neues mit neuen Menschen zu erleben.

Horoskope vom 24. 9. - 30. 9. 2018

	




�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

BOMLITZ (mkr/chi). Vor
Kurzem fand der Frauen-
Flohmarkt „Weiberkram“
im Gemeindehaus der
evang.-luth. Pauluskirche in
Bomlitz statt. An diesem
Tag konnte nicht nur aus-
giebig geshoppt, sondern
auch ein Gläschen Sekt ge-
trunken, das eine oder an-
dere Häppchen vom lecke-
ren Buffet genossen oder
der Mann beim „Männer-
parkplatz“ abgeben wer-
den.

Der Erlös der Sektbar und
der Standgebühren in Höhe
von 482 € kommt dem För-
derkreis der Bomlitzer Pau-
lus-Kirche zugute.

Dank der Unterstützung
des Kosmetikstudios „Hand
und Fuß“, die ein kleines
Wellnessprogram anboten,
konnten 64 € an den Ambu-
lanten Hospizdienst über-
wiesen werden. Der nächste
Weiberkram- Frauen-Floh-
markt findet im nächsten
Frühjahr statt.

Erlös vom Flohmarkt
geht an den Förderkreis

Das Team vom „Weiberkram“-Flohmarkt freut sich über die er-
folgreiche Veranstaltung. Foto: red

BOMLITZ (wgl/chi). Kürzlich
machten sich über 40 VdK-
Mitglieder vom Ortsver-
band Bomitz auf zur Insel
Poel. Das erste Ziel war
Wismar, wo man den Markt
und den Hafen besichtigte.
Da die Hansestadt lange
zum Königreich Schweden
gehörte, feiert man dort seit
2003 jährlich das „Schwe-
denfest“, was ebenfalls auf
dem Programm stand.

Nach einem gemeinsa-
men Mittagessen begann
die Rundfahrt mit vielen in-
teressanten Informationen

über Wismar. Vorbei am
Hafen und der holzverar-
beitenden Industrie führte
die Fahrt dann nach Groß
Strömkendorf. Über einen
Damm, der die „Breitling“
genannte Meerenge querte,
erreichte man die Insel Poel
und besuchte dort unter an-
derem Gollwitz. Danach
ging es vorbei am Kap Ar-
kona bis zurück zum Tim-
mendorfer Strand, nach
Kirchdorf und von dort mit
dem Schiff nach Wismar,
von wo aus man die Heim-
reise nach Bomlitz antrat.

VdK Ortsverband Bomlitz besucht die Hansestadt Wismar und die Insel Poel

Auf dem Zwischenhalt in Wismar stand ein gemeinsames Mit-
tagessen auf dem Programm. Foto: red
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ROTENBURG (hge/rie). Zum
33. Mal wird am Sonntag,
30. September, in Roten-
burg beim Kartoffelmarkt
der Erdfrucht gedacht. Bei
der landwirtschaftlichen
Feier wird es nicht nur Kar-
toffeln zu kaufen geben,
sondern es werden auch
Erdäpfel in unterschied-
lichsten Variationen zum
Verzehr angeboten.

Das Fest, das der Verein
für Touristik und Stadtwer-
bung (VTS) auf dem Neuen
Markt organisiert, startet
um 10 Uhr mit dem Ernte-
dank-Gottesdienst unter
freiem Himmel, der musika-
lisch begleitet wird und für
alle Konfessionen gedacht
ist. Gleich danach spielt die
Musik zum Mittagskonzert
auf. Gegen 14 Uhr wird es
majestätisch auf der Bühne.
Dann ist nämlich der große
Moment gekommen, eine
neue Königin vorzustellen,
denn es endete die Regent-
schaft von Jessica der II.
Nach der Krönung startet
auf der großen Aktionsbüh-
ne ein bunter Reigen an
Musik, Tanz und Unterhal-
tung. Das Programm wird

durchgehend moderiert,
und es ist auch immer Platz
für Nachwuchskünstler, die
sich im Vorfeld bewerben
konnten.

Der Markt bietet zahlrei-
che Buden und Stände mit
Kartoffelprodukten, aber
auch mit anderen zum The-
ma passenden Erzeugnis-
sen. Viele Kunsthandwerker
bieten ihre Arbeiten an. Die
große Überschrift lautet da-
bei „Landwirtschaft, Eigen-
erzeugnisse, Handwerk,
Kunst, Information, Unter-
haltung oder Aufführung“.
Ab 12.30 Uhr dürfen auch
die Geschäfte in der Innen-
stadt ihre Türen zur
Schnäppchenjagd öffnen.

Neben vielen Besuchern
aus allen Ecken Deutsch-
lands gibt es auch ein Stell-
dichein von Königinnen aus
anderen Städten und Ge-
meinden. Sie sind dabei,
um die Rotenburger Köni-
gin zu verabschieden, aber
auch um für ihr Fest die
Werbetrommel zu rühren.
Um die 20 Majestäten kön-
nen da schon mal auf der
Bühne sein, um von ihrer
Heimat, aber auch über ihre

Erzeugnisse zu berichten.
Immer dabei sind Heidekö-
niginnen, aber auch die
Erntekönigin aus Steinbeck

oder die Kräuterkönigin aus
Sottrum. Zudem begrüßt die
Weinkönigin aus Munster
alljährlich das Publikum.

Große Fest rund um die Knolle
In Rotenburg findet am kommenden Sonntag zum 33. Mal der Kartoffelmarkt statt

Am kommenden Sonntag endet die Regentschaft von Kartoffel-
königin Jessica der II. Ihre Nachfolgerin wird von Umweltminis-
ter Olaf Lies gekürt. Foto: red

Anzeige

CELLE. Am Donnerstag,
27. September, ab 17 Uhr
informiert die gemeinnüt-
zige Bildungseinrichtung
DAA-Technikum über die
berufsbegleitenden Fort-
bildungs-Lehrgänge zum
staatlich geprüften Tech-
niker in fünf verschiede-
nen Fachrichtungen in
der Deutschen Angestell-
ten Akademie (DAA),
Spörckenstraße 63, in
Celle.

Facharbeiter, Gesellen
und technische Zeichner
der Industrie und des
Handwerks aus den Be-

reichen Elektrotechnik, Da-
tenverarbeitung, Maschi-
nenbau und Metallverarbei-
tung, Bautechnik (Hoch-
und Tiefbau), Holztechnik
und Heizungs-/Lüftungs-
/Klimatechnik können sich
vor Ort über die Aufstiegs-
qualifikationen informieren.

Bei der Veranstaltung
wird auf folgende Themen
eingegangen: Studieninhal-
te, Samstagsunterricht, Stu-
dienablauf und Aufwand,
Zulassungsvoraussetzun-
gen, Erwerb der Fachhoch-
schulreife sowie Studienfi-
nanzierung unter anderem

mit dem neuen „Auf-
stiegs-BaföG“ und weite-
ren Förderungsmöglich-
keiten. Anwesende kön-
nen sich auch zu indivi-
duellen Fragen und Prob-
lemen im Zusammen-
hang mit einer berufli-
chen Fortbildung beraten
lassen.

Kostenlose Informati-
onsunterlagen zu den
Lehrgängen sind bei der
zentralen Studienbera-
tung des DAA-Techni-
kums erhältlich, Telefon
(0800) 2453864 und
www.daa-technikum.de.

Fortbildung zum staatlich geprüften Techniker

BAD FALLINGBOSTEL/
DORFMARK (lki/chi). Die
Kinoinitiative von Ju-
gendfilmclub und JUZ
startet am Montag, 24.
September, in Bad Fal-
lingbostel und Dienstag,
25. September, in Dorf-
mark in das zweite Kin-
derkino-Halbjahr mit ei-
nem neuen „Mister Twis-
ter-Film“. „Eine Klasse
im Fußballfieber“ wird

jeweils ab 16 Uhr in der
Aula der Grundschule
gezeigt.

Der Film läuft 75 Minu-
ten und ist ab sechs Jah-
ren freigegeben. Erwach-
sene haben in Begleitung
von Kindern freien Ein-
tritt und als Besonderheit
zum Kinderkino-Saison-
start: Alle Erstklässler
sind – nur zu diesem Film
– kostenfrei eingeladen.

Kino für Kinder mit
„Mister Twister“

Das zweite Kinohalbjahr startet mit „Mister Twiser - Eine
Klasse im Fußballfieber“ Foto: red

Der Höhepunkt des Friedenscamps
am Rheinmetall-Standort Unterlüß
war eine Demonstration von mehr als
500 Menschen, die sich gegen die
Rüstungsproduktion und Export in
Kriegsgebiete wendete. Jugend- und
Friedensgruppen, Flüchtlingsrat, in-
ternationale Solidaritätsgruppen, Lin-
ke, Grüne und Gewerkschafter/-innen
hatten dazu aufgerufen. Kreative
Papp-Panzer und Rüstungsmanager,
Fahnen und Transparente ergaben ein
buntes Bild. Die Themen in den Re-
den reichten von der Nazi-Zwangsar-
beit bei Rheinmetall über Einsatz von

Unterlüßer Produkten in aktuellen
Kriegen bis zu Fluchtursachen durch
Krieg. Mit Kollegen aus Nienburg,
dem Heidekreis, Verden, Celle, Han-
nover und Hamburg beteiligte sich
die „Gewerkschaftliche Initiative für
aktive Friedenspolitik und Militär-
und Rüstungskonversion“ in Unter-
lüß. Die DGB-Kreisvorsitzenden aus
dem Heidekreis, Charly Braun, und
Celle, Paul Stern, wiesen in ihrer ge-
meinsamen Rede auf die militärische
Konzentration in der Heide hin. Das
reiche vom Rheinmetall-Panzerbau
über die „Panzerfahrschule“ in Muns-

ter, den Panzertrainingsplatz Bergen
bis zum Panzermuseum Munster. Ge-
meinsam mit der Initiative „Biosphä-
rengebiet“ forderten sie die Bundes-
finanzierung einer sozialen, ökologi-
schen, nicht-militärischen Wirt-
schaftsstruktur für Europas größten
Truppenübungsplatz. „Hier sind Tou-
rismus und ökologische Landwirt-
schaft besser für die Gesundheit der
Menschen in Afghanistan und in der
Heide“, betonten die Gewerkschafter.
Von Rheinmetall forderten sie, besser
moderne Medizintechnik herzustel-
len. Foto: Werner Leise

Tourismus und Medizintechnik statt Rüstung und Krieg

KRELINGEN (hwi/chi). „Gott
sei Dank!“ lautete das Mot-
to des Freundes- und Fami-
lientages im Geistlichen
Rüstzentrum Krelingen
(GRZ). Hanna Backhaus,
Autorin und Referentin aus
Calden, forderte die rund
500 Besucher dazu auf, eine
„Haltung der Dankbarkeit“
zu entwickeln. Dazu gehöre
eine bewusste Entschei-
dung. Viele Menschen leb-
ten gedankenlos vor sich
hin und nähmen nicht wahr,
was Gott ihnen schenke, so
die Referentin. Es gehe dar-
um, tiefer in die „Denkwei-
se Gottes“ einzudringen
und auch in schwierigen Si-
tuationen und für unbeque-
me Menschen dankbar zu
sein. „Reif werden wir in
den Widerständen und Her-
ausforderungen des Le-
bens“, so Hanna Backhaus.
Jeder Dank sei dabei ein
Neuanfang.

Zu den weiteren Pro-
grammangeboten des Tages
gehörten unter anderem ein
Ermutigungsseminar für
Ehepaare mit Hanna und
Arno Backhaus sowie ein
umfangreiches Programm
für Kinder und Jugendliche,
an dem auch die Pfadfinder

aus Walsrode mitwirkten.
Anlässlich seines 20-jähri-

gen Bestehens lud das Hei-
dehaus, eine von fünf sozi-
altherapeutischen Wohnge-
meinschaften des Krelinger
Reha-Zentrums, dazu ein,
das Haus zu besichtigen
und die Arbeit mit psy-

chisch kranken Menschen
näher kennenzulernen.

Im Rahmen des Tages
wurde die 1989 erbaute
„Glaubenshalle“ in „Hein-
rich-Kemner-Halle“ umbe-
nannt. Anlass war der 25.
Todestag von Pastor Hein-
rich Kemner (1903-1993).
Kemner gründete das GRZ
Krelingen 1965. Die Halle
war eines seiner letzten
Projekte. Zu den Arbeitsbe-
reichen des GRZ gehören
neben einem Reha-Zentrum
für Menschen mit psychi-
schen Erkrankungen und
Suchthintergrund auch ein
theologisches Studienzent-
rum mit Sprachenkursen,
ein Freizeit- und Tagungs-
zentrum mit Gäste- und Ju-
gendhäusern, der Bereich
Gemeindedienste und Seel-
sorge sowie Betriebe und
Ausbildungsbereiche. Leiter
ist seit 2008 Pastor Martin
Westerheide.

„Jeder Dank ist ein Neuanfang“

Autorin und Referentin Hanna Backhaus rief zu einer „Haltung
der Dankbarkeit“ auf. Foto: red

VERDEN (hgü/rie). Ob das
eigene Brunnenwasser
für das Befüllen des
Planschbeckens, zum
Gießen, als Tränkwasser
für Tiere oder sogar zum
Trinken geeignet ist,
kann man am Labormobil
des Vereins VSR-Gewäs-
serschutz erfahren. Es
hält am Montag, 24. Sep-
tember, auf dem Rathaus-
platz in Verden. Wasser-
proben nehmen die Um-
weltschützer von 9 bis 11
Uhr am Labormobil ent-
gegen. Eine Grundunter-
suchung auf den Nitrat-,
Säure- und Salzgehalt
wird gegen eine Kosten-
beteiligung durchgeführt.
Diese Untersuchung fin-
det vor Ort statt, sodass

die Bürger ihre Ergebnis-
se schon gegen Ende der
Aktion abholen können.
Gegen weitere Kostenbe-
teiligungen werden um-
fangreichere Untersu-
chungen auf Parameter
wie Eisen, Phosphat oder
Bakterien angeboten. Das
Ergebnis dieser Analysen
wird mit einer Bewertung
per Post zugesandt.

Die Brunnenbesitzer
werden mit ihren Mess-
werten nicht allein gelas-
sen. Das Team vom VSR-
Gewässerschutz berät an-
hand der Messergebnis-
se, ob das Wasser zum
Gießen, zum Befüllen des
Planschbeckens, zum
Waschen oder sogar zum
Trinken geeignet ist. 

Labormobil kommt am
Montag nach Verden
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Ein gesundheits- und fit-
nessorientiertes Krafttrai-
ning zielt vor allem auf
die Verbesserung der
Muskulatur sowie auf ei-
ne Fettreduktion und
Körperformung ab. Ent-
sprechend den gewählten
Zielen können beim Fit-
nesstraining Varianten
gewählt werden, bei der
die Wiederholungen pro
Satz bei 12 bis 15 oder
mehr liegen (kraftaus-
dauerorientiert) oder bei
8 bis 12 Wiederholungen
mit entsprechend höhe-
rem Gewicht (muskelauf-
bauorientiert).
Bei der kraftausdauerori-
entierten Variante kommt
es zur Fettreduktion, zu
einer starken Verbesse-
rung der Kraftausdauer
und auch zu körperform-

enden Effekten. Bei der
muskelaufbauorientierten
Variante steht der Aufbau
der Muskelmasse bei
gleichzeitiger Verbesse-
rung der maximalen
Kraftleistung im Vorder-
grund. Der Effekt des
Muskeldickewachstums
(auch Hypertrophie) ist
hier gegeben. Aufgrund
der geringeren Wieder-
holungszahl bei dieser
Trainingsvariante wird
hier mit einer höheren
Belastungsintensität trai-
niert.

Gesundheitstipp

Rüdiger Heinrich
Physiotherapeut - Walsrode

Möglichkeiten des
Fitness-Trainings

WALSRODE (kmö/rie). Drei
Turnerinnen des TV Jahn
Walsrode starteten kürzlich
bei der Altersklassen-Be-
zirksmeisterschaft in Buch-
holz/Nordheide. Sie muss-
ten sich bei vorgegebenen,
anspruchsvollen Übungen
gegen eine starke Konkur-
renz behaupten. „Aufgrund
der hohen Ansprüche an
die Qualifizierung ist be-
reits die Teilnahme an die-
sem Wettkampf ein Erfolg“,
sagt Carola Leipner-Geils,
die mit ihrer Tochter Anna
Geils und Virgenie ten
Voorde die jungen Turne-
rinnen beim TV Jahn bis zu
dreimal pro Woche trainiert.

In der AK 7 mussten sich
Constance Schliephake und
Enola Schneehage (beide
Jahrgang 2011) gegen 13
weitere Turnerinnen durch-
setzen. Constance Schlie-
phake erreichte dabei einen
tollen dritten Platz. „Sie
zeigt an allen Geräten sehr
gute Leistungen und wurde
zu Recht mit guten Bewer-
tungen belohnt“, so Anna
Geils. Enola Schneehage

glänzte besonders am
Sprung, wo sie sich die
drittbeste Wertung erturnte.
Das „Zittergerät“ Balken
hingegen kostete ihr einige
Punkte, sodass sie am Ende
Siebte wurde. Beide Turne-
rinnen qualifizierten sich
mit ihrer Punktzahl für die
Landesmeisterschaften, die
an diesem Wochenende in
Bad Iburg stattfinden.

Als Dritte im Bunde nahm
in der AK 8 Alina Spahic
(Jahrgang 2010) teil. Auch
ihr machte der Balken zu
schaffen, und sie musste
drei Stürze verkraften. Da-
durch verpasste sie einen
Podestplatz und belegte am
Ende Platz fünf.

Die frühere TVJ-Turnerin
Anna Lasthaus aus Walsro-
de, die seit 2017 im Landes-
stützpunkt in Hannover
trainiert, nahm an den Be-
zirksmeisterschaften des
Turnbezirks Hannover teil.
Nach einer durch Verlet-
zungen bedingten einjähri-
gen Wettkampfpause turnte
sie erstmals wieder einen
Wettkampf und bekam trotz

des Trainingsrückstandes
am Boden und am Schwe-
bebalken jeweils die zweit-
höchste Wertung aller Ath-
letinnen der AK 11. Sie ver-

passte als Vierte nur knapp
einen Platz auf dem Trepp-
chen, qualifizierte sich aber
auch für die Landestitel-
kämpfe.

Constance Schliephake holt Bronze
Turn-Trio des TV Jahn Walsrode zeigt gute Leistungen bei der Bezirksmeisterschaft

Sind stolz auf ihre Ergebnisse: (von links) Enola Schneehage,
Constance Schliephake und Alina Spahic. Foto: red

Neue Trikots haben die A-Jugend-
handballerinnen der HSG Heidmark
vom Dorfmarker Autohaus Johan-
nes gesponsert bekommen. Zudem

spendiert das Unternehmen für je-
des geworfene Tor ein Euro in die
Vereinskasse. In den ersten drei
Partien erspielte das Landesliga-

Team, das in der Vorwoche nach
zwei Erfolgen zum Start die erste
Niederlage hinnehmen musste, so-
mit bereits 95 Euro. red

Neue Trikots für Heidmarker A-Jugendhandballerinnen
Das Walsroder Bauunternhemen
Rübke sponserte einen Satz Regen-
jacken für die Spieler und Trainer
der U13-Jugendmannschaft der SG

Fulde, damit diese auch in der
Herbstphase immer gut vor Nässe
geschützt sind. Das Team kam zur
Übergabe der Jacken durch Fir-

meninhaber Stefan Rübke eigens
auf eine seiner Baustellen. Als Dank
gab es für den Maurermeister einen
großen Blumenstrauß. red

Neue Regenjacken für die U13-Fußballer der SG Fulde

KIRCHBOITZEN (dli/chi). Am
Sonntag, 21. Oktober, ver-
anstaltet der Sportverein
Kirchboitzen den 13. Boitzer
Herbstlauf. Läufer und Wal-
ker allen Alters sind will-
kommen. Der Lauf führt auf
Nebenwegen durch die
Landschaft über die Dörfer
Kirchboitzen und Altenboit-
zen. In diesem Jahr werden
die Start- und Zieleinlauf-
richtungen bei den Haupt-
läufen geändert – es wird
andersherum gestartet und
gefinisht.

Die Veranstaltung be-
ginnt mit zwei Kinderläufen
über 800 und 1.600 Meter.

Die Starts erfolgen um 11:30
Uhr und 11:50 Uhr von der
Dorfgemeinschaftshalle
Kirchboitzen aus und füh-
ren über eine bzw. zwei
Runden um die Sportplätze
des SV Kirchboitzen.

Die Hauptläufe über 7
und 14 Kilometer werden
gemeinsam um 12:50 Uhr
gestartet. Beim Sieben-Kilo-
meter-Lauf kann auch ge-
walkt/Nordic gewalkt wer-
den. Auch bei den Walkern
und Nordic Walkern wird
die Zeit gemessen. Der 14-
Kilometer-Lauf über zwei
Runden des hügeligen
Schleifenkurses wird nur für

Läufer gewertet.
Auch der Staffellauf ist

wieder im Programm. Hier
können jeweils vier Teil-
nehmer einer Staffel 3,5 Ki-
lometer in Angriff nehmen
und so insgesamt 14 Kilo-
meter laufen. Der Staffel-
Start erfolgt ebenso um
12:50 Uhr. Gewechselt wird
in Altenboitzen an der
„Bäkschün“ und in Kirch-
boitzen am Start/Ziel-Ge-
biet. Zur Wechselzone in
Altenboitzen wird ein Shut-
tle-Bus angeboten.

Zum Auffüllen der Ener-
giedepots stehen an der
„Bäkschün“ und im Ziel Er-

frischungen bereit. In der
Dorfgemeinschaftshalle
wird ein Kuchenbuffet ge-
boten.

Vormeldungen für den 13.
Boitzer Herbstlauf sind on-
line bis Dienstag, 16. Okto-
ber, über einen Link auf der
Vereinsseite möglich unter:
www.svkirchboitzen.de.
Weitere Informationen auch
bei: Dirk Liedtke, Telefon
(05166) 5187 oder Peter Wil-
den, Telefon (0177)
2472590. Nachmeldungen
werden am Veranstaltungs-
tag noch bis 45 Minuten vor
dem jeweiligen Start entge-
gengenommen.

13. Boitzer Herbstlauf auch für Nordic Walker

Mit zwei Kinderläufen startet der Boitzer Herbstlauf. Foto: red

BOMLITZ (elü/chi). Kürzlich
startete der 17-jährige Le-
vin Kolbow sein „Freiwilli-
ges Soziales Jahr“ (FSJ) bei
der SG Bomlitz-Lönsheide.
Das Tätigkeitsfeld inner-
halb eines Sportvereins,
besonders für Mehrspar-
tenvereine, ist sehr breit
gefächert. Neben den ei-
gentlichen vielfältigen
Sportangeboten ergeben
sich auch Tätigkeiten bei
der Sportanlagenpflege, in-
nerhalb der Geschäftsfüh-
rung, aber auch sparten-

übergreifende Projektar-
beiten.

Ein Schwerpunkt für Kol-
bow liegt bei der Unterstüt-
zung der Übungsleiter im
Bereich Kinderturnen, Fuß-
ball und Taekwondo. Hier
wurden auch zwei Projekte
benannt, die Kolbow mit
entsprechender Unterstüt-
zung planen und organisie-
ren soll. Im Rahmen des
anstehenden 100-jährigen
Vereinsjubiläums sollen ein
Kinderturnfest und ein Ju-
gendfußballturnier vorbe-

reitet werden. Ein weiterer
Schwerpunkt ist die Sport-
anlagenpflege „Waldstadi-
on“. Spannend ist dabei
auch die Rasenpflege mit
dem neu angeschafften
Traktor.

Auch ein Blick in die
kaufmännischen Tätigkei-
ten innerhalb der Ge-
schäftsführung wird er-
möglicht. Levin Kolbow
möchte während dieser
Zeit zusätzlich eine
Übungsleiter – C Lizenz er-
werben.

Freiwilliges Soziales Jahr gestartet

Levin Kolbow bei der Einweisung in den Aufsitzmäher. Foto: red

KIRCHLINTELN. Am Freitag,
28. September, startet der
Kultur- und Förderverein
Kirchlinteln zum letzten
Mal in diesem Jahr zu sei-
ner Kulturfahrradrunde für
alle. Grundsätzlich wird auf
alle Fahrradfahrer, egal ob
zwölf oder 80 Jahre, Rück-
sicht genommen. Treffpunkt
ist um 16:45 Uhr am Lintler
Krug, Hauptstraße 11, in
Kirchlinteln. Infos bei Ber-
nie Heller, Telefon (04236)
942766.

Kultur-Runde
mit dem Fahrrad
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WALSORDE (hbr/rie). Gut 40
Jugendliche des Jungen
Chores freuen sich darauf,
am heutigen Sonntag ab 19
Uhr eine voraussichtlich gut
gefüllte Walsroder Stadtkir-
che zu begeistern. Mit viel
Spaß und großer Motivation
haben sie unter Leitung von
Holger Brandt ein Pro-
gramm mit vielen Muscial-
hits erarbeitet.

Das bunte Programm vom
„Phantom der Oper“ bis
ABBA mit Chor, Solisten
und kleinen inhaltlichen
Einstiegen in die Musical-
welt dauert rund 80 Minu-
ten. Der Eintritt ist frei, am
Schluss erwartet die Zuhö-
rer wie immer ein Getränk
in geselliger Atmosphäre.

Als großen Abschluss der
Sommerkonzertreihe hat
der Junge Chor ein um-
fangreiches Musicalpro-
gramm vorbereitet. Neben
bekannten Hits aus „Phan-
tom der Oper“, „König der
Löwen“, „Cats“, „Beauty
and the Beast“ und dem

Film „Frozen“ stehen – mal
fetzig, mal balladenhaft –
Songs aus „Wicked“ und
„Rent“ auf dem Programm.
ABBA darf nicht fehlen, und
neben vielen Chorarrage-
ments sind natürlich auch
Solos zu hören – unter an-

derem aus „Anastasia“.
Der Junge Chor besteht

aktuell aus gut 40 Jugendli-
chen im Alter von zwölf bis
21 Jahren und bildet den
Anschluss an die Kinder-
chorarbeit der Stadtkirchen-
gemeinde. Die jungen Sän-

gerinnen und Sänger lieben
die Welt der Musical- und
Filmmusik, und so gibt es
neben den Chorarrange-
ments auch einige inhaltli-
che Einwürfe durch Chor-
mitglieder zu sehen und zu
hören.

Musical- und Filmhits in der Stadtkirche
Abschluss der Sommerkonzertreihe am heutigen Sonntag mit dem Jungen Chor

Mit Musical- und Filmhits beschließt der Junge Chor am heutigen Sonntag die Reihe der diesjäh-
rigen Sommerkonzerte. Foto: red

BAD FALLINGBOSTEL
(grö/chi). Für den heuti-
gen Sonntag lädt die Hei-
dekreis-Musikschule zu
einem Lehrerkonzert ein
ab 17 Uhr in der Her-
mann-Löns-Schule in Bad
Fallingbostel. Verschie-
dene Ensemble musizie-
ren in den unterschied-
lichsten Stilrichtungen
von Klassik über Pop bis
Jazz und gestalten so ein
abwechslungsreiches
Programm. Die Lehrkräf-
te der Heidekreis-Musik-
schule stellen dabei wie-
der einmal unter Beweis,
dass sie über die Musik-
vermittlung hinaus selber
gute Musiker sind.

Vom Duo-Beitrag bis
zur Jazz-Band, von Werk-
treue bis zu interessanten
Bearbeitungen wird ein
musikalischer Bogen
über Telemann bis Paul
Simon gespannt.

Als „Artist in Residenz
2018“ gastiert der syri-
sche Musiker Maan Srour
in Soltau. Musikalisch ar-
beitet er mit der Heide-
kreis-Musikschule zu-
sammen und spielt die
Oud, ein syrisches Sai-
teninstrument. Im Lehrer-
konzert trägt er drei Stü-
cke mit einem Quintett
der Heidekreis-Musik-
schule vor. Der Eintritt ist
frei.

Unterschiedlichste
Stilrichtungen

Die Lehrkräfte der Heidekreis-Musikschule zeigen, dass sie
Musik nicht nur vermitteln können, sondern selber gute
Musiker sind. Foto: red

BENEFELD (ahl/chi). Roman-
tisch muss es gewesen sein.
Und ganz schön gefährlich:
das Leben zu Zeiten der
Musketiere in Frankreich.
Vor Kurzem war es den Zu-
schauern in gleich drei öf-
fentlichen Aufführungen
möglich, einen Hauch der
damaligen Verhältnisse zu
verspüren, allerdings ge-
spickt mit viel Drama, Hu-
mor und Poesie. Die beiden
12. Klassen der Freien Wal-
dorfschule Benefeld zeigten

in zwei Abend- und einer
Nachmittagsaufführung ihr
Klassenspiel „D´Artagnan
und die drei Musketiere“
unter der Regie von Thea-
terpädagogin Astrid Isen-
berg.

Schon beim Eintreten in
die Festhalle spürte man
mittelalterliche Nuancen in
der liebevollen Dekoration,
wohingegen das Bühnen-
bild in aller Schlichtheit die
volle Aufmerksamkeit auf
die Spielenden richtete.

Und die zeigten überaus
motiviert und spielfreudig
absolute Professionalität,
Bühnenpräsenz sowie ein
hohes Maß an Flexibilität in
ihren Rollen. Zum Teil urko-
misch bis hin zu anrührend-
zerbrechlich variierten die
Charaktere und brachten
die Zuschauer abwechselnd
zum Lachen, Weinen und
Nachdenken.

Dass es sich bei dem Spiel
um ein Riesenspektakel
handelte, kann man erah-
nen, da zum ersten Mal
zwei Klassen gleichzeitig
ein Theaterstück erarbeite-
ten, und das in höchst ge-
lungener Form. Bühnenbild,
Kostüme, Technik – alles
wurde durch Schülerhand
und mithilfe des Lehrerkol-
legiums organisiert.

Besonders beeindruckend
war allerdings die Musik-
und Geräuschuntermalung,
welche das Geschehen auf
der Bühne auf den Punkt
genau begleitete und durch
moderne Elemente nicht
nur kreative Brüche, son-
dern auch viele exzellente
Effekte entstehen ließ.

Die gesammelten Spen-
den kommen der gemeinsa-
men Kunstreise nach Italien
zugute, auf die sich die
Klassen schon freuen.

Professionelle Bühnenpräsenz gezeigt

Das Stück „D‘Artagnan und die drei Musketiere“ wurde mit ho-
her Spielfreude von zwei zwölften Klassen der Freien Waldorf-
schule Benefeld präsentiert. Foto: Eike Johann Schulze

WALSRODE (mwe/chi). Die
Klinik für Gynäkologie und
Geburtshilfe Walsrode ver-
anstaltet die nächsten In-
fo-Abende für werdende
Eltern am Dienstag, 25.
September, und am Mon-
tag, 1. Oktober. Dr. med.
Christiane Thein und ihr
Team aus Kinderärzten,
Anästhesisten, Hebammen
und Krankenschwestern
steht für Fragen rund um
das Thema Schwanger-
schaft, Geburt, Wochenbett
und Stillzeit zur Verfü-
gung. Anschließend be-
steht die Möglichkeit, den
Kreißsaal, die Wochenbett-
und Neugeborenenstation
zu besichtigen. Informatio-
nen über das Sekretariat
der Klinik für Gynäkologie
und Geburtshilfe, Telefon
(05161) 6021451.

Der nächste Infoabend
zum Thema „Die ersten
Tage nach der Geburt – ein

guter Start im Heidekreis-
Klinikum“ findet am Don-
nerstag, 18. Oktober, statt.
Die Stillberaterinnen Ilse-
Marie Lentz (Kinderkran-
kenschwester) und Inga
Diers (Hebamme) informie-
ren jeden dritten Donners-
tag im Monat über die
Themen Bonding und Bin-
dung, Stillen und Flasche
sowie Möglichkeiten einer
gemeinsamen Unterbrin-
gung im Klinikum. Infor-
mationen über das Sekre-
tariat der Klinik für Gynä-
kologie und Geburtshilfe,
Telefon (05161) 6021451.

Chefarzt Dr. med. Micha-
el Abend und sein Ärzte-
team der Finkelstein-Klinik
für Kinder- und Jugendme-
dizin bieten im Rahmen
der Veranstaltungsreihe
„Gesundbildung“ regel-
mäßig jeden zweiten Mitt-
woch im Monat einen Vor-
tragsabend zu den Themen

Säuglingspflege und Vor-
sorgeuntersuchungen im
Kindesalter an. Am Mitt-
woch, 10. Oktober, heißt
das Thema „Impfungen:
Allgemein für Europa, spe-
ziell für das nichteuropäi-
sche Ausland, und warum
überhaupt?“. Es werden
Fragen hinsichtlich der
Entwicklung und nötigen
Vorsorge für das Kind um-
fassend beantwortet, erör-
tert und diskutiert. Infor-
mationen über das Sekre-
tariat der Finkelstein-Kli-
nik für Kinder- und Ju-
gendmedizin, Telefon
(05161) 6021431. Alle In-
fo-Abende finden jeweils
ab 19 Uhr im Gesundheits-
zentrum am Heidekreis-
Klinikum, Saarstraße 16, in
Walsrode statt. Der Semi-
narraum befindet sich im 3.
Obergeschoss. Eine An-
meldung ist nicht erforder-
lich.

Infoabende am Heidekreis-Klinikum

WALSRODE. Am Freitag der
vergangenen Woche starte-
te von 9 bis 10:30 Uhr ein
PEKIP-Kurs in den Räumen
der Lebenshilfe/Frühförde-
rung, Am Waldbad 11, in
Walsrode. Da noch kurzfris-
tig Plätze frei geworden
sind, ist ein Einstieg für in-
teressierte Eltern noch mög-
lich. PEKIP (Prager Eltern-
Kind-Programm) versteht
sich als Entwicklungsbe-

gleitung im ersten Lebens-
jahr. Dem jeweiligen Ent-
wicklungsstand entspre-
chend werden Sinnes-,
Spiel- und Bewegungsanre-
gungen vermittelt. Darüber
hinaus bietet der Kurs gute
Möglichkeiten zum gegen-
seitigen Kennenlernen von
Eltern und Babys. Informati-
on und Anmeldung bei Bea-
te Döbel, Telefon (05167)
911055.

PEKIP-Kurs für Babys gestartet

WALSRODE. Im Rahmen der
Aktion „Über Zäune schau-
en“öffnen am Sonntag, 30.
September, von 11 bis 18
Uhr folgende Gärten:

Der Garten von Margret
Matthias, Selsingen, Wie-
senweg 3, besteht aus drei
einzelnen Gärten auf insge-
samt 2000 Quadratmetern.
In einem gibt es verschiede-
ne Stauden, Gehölze sowie
außergewöhnliche Dekora-
tionen aus Beton und alten
Möbeln.

Bei Irmgard Fritzke,
Rockstedt, Im Sande 34,
führen hinter einer kleinen
bunten Holzpforte ver-
schlungene Kieselwege den
Besucher durch den kleinen
idyllisch und romantischen
Garten. Hier haben sich Ge-
genstände aus vergangenen
Tagen neben den Pflanzen
einen Platz erobern können.

Gartenpforten
geöffnet

Anzeige
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DORFMARK (chi). Seit Kur-
zem sind die Gebäude in
der Fischendorfer Straße 5
in Dorfmark wieder mit Le-
ben gefüllt: Avdi Hoxha hat
gemeinsam mit seiner Ehe-
frau Ziavere die Pension
„Zum Böhmegrund“ sowie

die anliegende Pizzeria
„Primavera“ übernommen
und bereits Einiges moder-
nisiert. Zuvor hat er 13 Jah-
re Erfahrung in einer Pizze-
ria in Neuenkirchen gesam-
melt und nun den Schritt in
die Selbstständigkeit ge-

wagt.
Als reiner Familienbetrieb

bietet die Familie Hoxha ih-
ren Gästen in den gemütli-
chen Räumlichkeiten des
italienischen Restaurants
Platz für 65 Gäste, einen
Saal für Familien- oder Be-

triebsfeiern für bis zu 40
Personen und eine moderni-
sierte Außenterrasse mit 60
Sitzplätzen. Nach Abspra-
che sind für größere Feiern
oder Veranstaltungen auch
Pauschal-Preise möglich.
Die italienischen Spezialitä-
ten wie Pizza, Pasta, frische
Salate, Fisch, Fleisch und
Geflügel können auch ab-
geholt und Zuhause genos-
sen werden. Kinder haben
die Möglichkeit, sich auf
dem Spielplatz im Außen-
bereich auszutoben, wäh-
rend die Erwachsenen den
idyllischen Blick auf die
Böhme genießen. Die Pizze-
ria ist von Mai bis Oktober
jeweils montags bis sonn-
tags von 12 bis 14:30 Uhr
sowie 18 bis 22 Uhr und an
den Wochenenden bis 23
Uhr geöffnet. Nur von No-
vember bis April gibt es
dienstags einen Ruhetag.

Die Pension ist durchge-
hend geöffnet und bietet
neben dem reichhaltigen
Frühstück Übernachtungs-
möglichkeiten für bis zu 30
Personen in einer Ferien-
wohnung, Familienzim-
mern, Einzel- oder Doppel-
zimmern.

Pension und Pizzeria mit Ausblick auf die Böhme

Als Inhaber des Familienunternehmens erhält Avdi Hoxha Unterstützung von seiner Ehefrau Zia-
vere sowie seiner Schwägerin Vlora und seinem Bruder Avni Hoxha (von links). Foto: chi

Öffnungszeiten:
So. ‐ Do., 12 ‐ 14:30 Uhr u. 18 ‐ 22 Uhr
Fr. ‐ Sa., 12 ‐ 14:30 Uhr u. 18 ‐ 23 Uhr

‐ separater Saal für Familienfeiern (30 Pers.)
‐ Mi#ags"sch á la carte

‐ frische Zubereitung aller Speisen

Tel. (0 51 63) 8 19
Fischendorfer Str. 5 · 29683 Dorfmark
zum‐boehmegrund@gmx.de

� Reservieren Sie jetzt schon Ihre Firmenfeier

… frisch
e 

Salate … Pizza … Fisch‐ & 
Fleisch‐
gerichte

Ristorante& P izzeria P rimavera
Inh. Fam. Hoxha

Anzeige

KRELINGEN (hw/rie). Ein
vielfältiges Programm er-
wartet Männer zwischen 18
und 80 beim Krelinger
Männertag am kommenden
Sonnabend, 29. September,
im GRZ (Geistliches Rüst-
zentrum) Krelingen. Zum
Thema „Aufwind“ gibt es
Referate von Albert Frey,
der auch als Sänger und
Liedermacher bekannt ist.
Außerdem werden Semina-
re und Gesprächsrunden zu
verschiedenen Themen, ein
Trommel-Workshop und Bo-
genschießen, angeboten.

Albert Frey ist bekannt
als Songwriter, Musikpro-
duzent, Autor und Redner.
Seine Lieder, Seminare und
Konzerte prägen seit vielen
Jahren die christliche Mu-
sikszene.

Der Männertag beginnt
um 13 Uhr in der Heinrich-

Kemner-Halle (Glaubens-
halle) mit einem Snack,
Musik und einer Ansprache
von Albert Frey. Nach einer
Kaffeepause stehen Semi-
nare und Workshops auf
dem Programm, bevor das
Buffet öffnet. Der Männer-
tag endet gegen 20 Uhr mit
einem „Fireabend“ am La-
gerfeuer. Unter allen Teil-
nehmern werden drei Flüge
mit dem Segelflugzeug vom
Sportflugplatz Hodenhagen
nach Krelingen und zurück
verlost.

Der Männertag wird vom
GRZ Krelingen gemeinsam
mit dem Christlichen Män-
nertraining (CMT) und an-
deren Männergruppen ver-
anstaltet. Es wird um An-
meldung unter www.krelin-
ger-maennertag.de gebe-
ten. Dort gibt es auch weite-
re Infos.

Vielfältiges Programm mit Albert Frey
Krelinger Männertag am kommenden Sonnabend im „Aufwind“ - Segelflüge zu gewinnen

Liedermacher Albert Frex referiert beim Männertag in Krelingen
am nächsten Sonnabend. Foto: red

WALSRODE (kkü/chi). Der
Kirchenkreis Walsrode
pflegt bereits seit einigen
Jahren enge Kontakte zur
lutherischen Kirche in
Brasilien. Im Rahmen ih-
res Deutschlandbesuchs
wurde vor Kurzem eine
siebenköpfige Delegation
aus der Gemeinde Irati
mit ihren Begleitern im
niedersächsischen Land-
tag durch den Landtags-
vizepräsidenten Frank
Oesterhelweg und die
CDU-Landtagsabgeord-
nete Gudrun Pieper be-
grüßt.

Zwei Stunden lang
warfen die Gäste einen
Blick hinter die politi-
schen Kulissen. Frank
Oesterhelweg berichtete
zu Beginn über die ge-
schichtlichen Ereignisse
des Leineschlosses sowie

die parlamentarischen
Abläufe. Bei einer Be-
sichtigung erhielt die
Gruppe einen umfassen-
den Einblick in das neu
umgebaute Landtagsge-
bäude. Die Besucher
zeigten sich interessiert
an den Arbeitsabläufen
der Politiker in Hannover,
insbesondere an den De-
batten im Landtag. Durch
das zeitlich begrenzte Be-
suchsprogramm war eine
Diskussion mit den Abge-
ordneten nicht möglich,
jedoch waren alle Teil-
nehmer beeindruckt von
dem Programm, dass die
Landtagsverwaltung auf
die Gruppe abgestimmt
hatte. Als bleibende Erin-
nerung gab es das neu
aufgelegte Buch „Ein
Plenarsaal für alle“ als
Geschenk.

Delegation aus Brasilien
besucht den Landtag

Die Delegation aus Brasilien erhielt bei ihrem Besuch im
niedersächsischen Landtag einen Blick hinter die Kulis-
sen. Foto: red

WALSRODE (chb/chi). Der
DGB und einige Gewerk-
schaften hatten anlässlich
ihres Sommerfestes gut vor-
gesorgt mit Grillfleisch und
vegetarischer Kost. Aus vie-
len verschiedenen Berei-
chen begrüßte DGB-Kreis-
vorsitzender Charly Braun
zahlreiche Gäste und Mit-
streitende aus sozialen
Bündnissen und erinnerte
noch einmal an einige Er-
eignisse des vergangenen
Jahres: Als die Stadt Wals-

rode sich über das Verbot
der Ladenöffnung an Ad-
ventssonntagen hinweg-
setzte, wies ver.di sie in die
gesetzlichen Schranken.
„Das Heidekreis-Klinikum
zentral neu zu bauen, ist
noch keine Rettung des Ge-
sundheitswesens“, so der
Gewerkschafter. Erst wenn
Klinikleistungen wieder
kostendeckend finanziert
würden, könnten zahlreiche
Entlassungen verhindert
werden.

Sommerfest mit Tofu, Steaks und Politik

Viel Spaß beim Grillfest hatten die Gäste aus vielen unter-
schiedlichen Bereichen. Foto: red

WALSRODE (bpi/chi). Vor
Kurzem veranstaltete der
evangelisch-lutherische
Kirchenkreis Walsrode
einen „Kirchenvorsteher-
tag“ im Gemeindehaus
am Kloster in Walsrode.
Zahlreiche Kirchenvor-
steher aus den Gemein-
den des Kirchenkreises,
darunter viele Neuge-
wählte, die zum ersten
Mal dabei waren, kamen
zusammen, um sich zu
informieren und auszu-
tauschen.

Am Vormittag standen
Vorträge über die Struk-
tur der Kirche und die
Aufgaben des Kirchen-
vorstandes auf dem Pro-
gramm. Die Teilnehmer
erfuhren viel über die
rechtlichen Rahmenbe-

dingungen der Gemein-
dearbeit. Auch die Ju-
gendarbeit im Kirchen-
kreis wurde vorgestellt.

Nach der Mittagspause
mit gemeinsamem Essen
gab es die Möglichkeit,
sich an verschiedenen
Ständen im Gemeinde-
haus und in den benach-
barten Häusern der Dia-
konie und Lebensbera-
tung über die Angebote
des Kirchenkreises und
der Verwaltung zu infor-
mieren. Zahlreiche Mit-
arbeiter der Einrichtun-
gen und des Kirchenam-
tes Celle standen den Be-
suchern Rede und Ant-
wort. Nach der Kaffee-
pause rundeten verschie-
dene thematische Work-
shops das Programm ab.

Viele Informationen für neue und
alte Kirchenvorsteher

Die Kirchenvorsteher informierten sich in Vorträgen und
an Ständen über die Angebote im Kirchenkreis. Foto: red

BRUNSBROCK. Am Donners-
tag, 27. September, stellen
die beiden Heilpflanzen-Ex-
pertinnen Susanne Zwei-
brück und Dagmar Kräft im
Müllerhaus Brunsbrock
Cranbeery und Aronia vor.

Cranbeeries ähneln den
heimischen Preiselbeeren,
sind jedoch etwas größer.
Sie gehören zu den besten
Mitteln, um wiederkehren-
de Harnwegsinfektionen
einzudämmen, aber auch
zur Behandlung einer Bla-
senentzündung. Keine

Pflanze enthält so viele anti-
oxidative Anthocyane wie
die Aroniabeere. Dieser
Pflanzenstoff bindet sich
sehr schnell an freie Radi-
kale und verhindert so ihre
zellschädigende Wirkung.
Der Alterungsprozess wird
verlangsamt. Im prakti-
schen Teil werden zwei ku-
linarische Produkte herge-
stellt. Anmeldungen bei Su-
sanne Zweibrück, Telefon:
(04237) 510, oder unter
Workshops auf www.rund-
um-duefte.de.

Cranberry & Beeriger Zellschutz
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OTERSEN (stl). Fast zwei
Jahre nach der Schließung
des Niedersachsenhofes mit
Saal und Theaterbühne
macht sich Otersen auf den
Weg, um ein „Kultur- und
Veranstaltungszentrum“ zu
schaffen. 80 Prozent der
Teilnehmer der jüngsten In-
formationsveranstaltung
antworteten mit „Ja“ und
dokumentierten „WIR wol-
len anpacken“. 20 Prozent
der anwesenden Einwohner
sahen dafür keine Notwen-
digkeit. Mit 67 Prozent wur-
de der Ankauf und die Re-
novierung des Niedersach-
senhofes favorisiert.

Dieter Bergstedt als 1.
Vorsitzender der Dorf- und
Vereinsgemeinschaft (DVG)
erinnerte an fast zehn Bera-
tungen der Oterser Vereins-
vorstände in den Sitzungen
der DVG, dem Dachver-
band von Schützenverein,
TSV, Feuerwehr, Heimat- &
Fährverein, Dorfjugend und
Speeldeel. Seit der Schlie-
ßung des Niedersachsenho-
fes aus Altersgründen Ende
2016 „haben wir immer auf
einen Verkauf oder zumin-
dest auf eine Verpachtung
an einen Gastwirt und die
Wiedereröffnung des Nie-
dersachsenhofes gehofft“,
betonte Bergstedt. Diese
Hoffnungen tendierten mitt-
lerweile gegen null.

„Ist ein Kultur- und Ver-
anstaltungszentrum erstre-

benswert. Wollen WIR es
anpacken?“, lautete die ent-
scheidende Frage. Bevor
die Antworten darauf gege-
ben werden sollten, folgten
aber viele Informationen,
die von Günter Lühning,
dem stellvertretenden Vor-
sitzenden der DVG, aus-
führlich vorgetragen wur-
den. Zunächst wurde aufge-
listet, welche Kultur- und
Informationsveranstaltun-
gen sowie kleine und große
Familienfeiern früher in
Otersen möglich waren und
heute nicht mehr stattfinden
können.

Drei Alternativen wurden
in den letzten Jahren immer
wieder diskutiert. Ur-
sprünglich sei der Ausbau
einer Scheune favorisiert
worden. Geprüft wurde
auch die Option Neubau,
die aber praktisch aufgrund
der mit über 800.000 Euro
zu teuren Baukosten jetzt
verworfen wurde. Die dritte
Option „Kauf des Nieder-
sachsenhofes“ sei ursprüng-
lich kritisch beurteilt wor-
den, weil die gesamte Nutz-
fläche über 800 qm beträgt
und den Bedarf deutlich
übersteige. Günter Lühning
präsentierte deshalb einen
Lösungsvorschlag mit einer
Zwei- oder Dreiteilung des
6.000 qm großen Grundstü-
ckes mitten im Ortszentrum.

Das separate Wohnhaus
am Heerweg sollte vorab

für knapp 100.000 Euro ver-
kauft werden. Wünschens-
wert wäre, den vorderen
Gebäudeteil mit Gaststube
und Clubraum und der
Wohnung im Dachgeschoss
ebenfalls vorab zu verkau-
fen. Für den Niedersach-
senhof gab es in den letzten
zwei Jahren Kaufinteres-
senten aus der Gastronomie
- letztlich sei es aber nicht
zu einem Kaufvertrag ge-
kommen, weil ein neuer
Gastwirt nicht über 800 qm
Nutzfläche benötigt. Jetzt
hoffen die Oterser, das sich
bei einer Aufteilung und
Verkleinerung doch noch
ein Käufer aus der Gastro-
nomie findet. Der könnte
bei größeren Feierlichkeiten
den Kultursaal nach Bedarf
pachten. Zweite Alternative
sei die Ansiedlung einer Se-
nioren-Tagespflege-Einrich-
tung im vorderen Gebäude.
Für die öffentliche Nutzung
würden rund 5.000 qm
Grundstück und 470 qm
Nutzflächen im großen Saal
mit Theaterbühne, im klei-
nen Saal und in zwei Ne-
bengebäuden verbleiben.

Nach den ersten Baukos-
ten-Schätzungen für Um-
bauten und Modernisierun-
gen betragen die Gesamt-
kosten etwa 470.000 Euro.
Günter Lühning skizzierte
einen Finanzierungsplan
und hoffte auf Fördermittel
aus der Dorferneuerung in

der Dorfregion von Bierde
bis Wittlohe sowie auf Zu-
schüsse der Gemeinde
Kirchlinteln. Um das Ge-
samtpaket finanziell stem-
men zu können, empfiehlt
die Dorf- und Vereinsge-
meinschaft der Gemeinde,
den jetzigen, gemeindeei-
genen Dorfplatz (mit Aus-
nahme des Häuslingshau-
ses) gegen das Niedersach-
senhof-Grundstück zu tau-
schen. Nach Aufstellung ei-
nes Bebauungsplanes für
den 6.000 qm großen Dorf-
platz könnten hier dorfge-
recht gestaltet einige Wohn-
häuser errichtet werden.
Der Verkaufserlös für die
Bauplätze könnte dann in
die Finanzierung eines Kul-
tur- und Veranstaltungszen-
trums (KVZ) einfließen. Ein
KVZ auf dem Niedersach-
senhof-Grundstück biete
auch Synergie-Effekte im
Ortszentrum, weil sich hin-
ter dem Niedersachsenhof
das gemeindeeigene
Grundstück „Dorfhaus Alte
Schule“ mit Kindertages-
stätte und Sportraum befin-
det. Für ein KVZ müssten in
jedem Fall 30 Parkplätze
auf dem jeweiligen Grund-
stück geschaffen werden.
Das sei hinter dem Saal-Ge-
bäude problemlos möglich
und diese Parkplätze könn-
ten dann auch für Kinderta-
gesstätte und Sportraum
genutzt werden.

80 Prozent der Bürger sind für ein
Kultur- und Veranstaltungszentrum

Dorf- und Vereinsgemeinschaft Otersen stellt Optionen vor und erhebt Meinungsbild

67 Prozent der anwesenden Bürger votierten bei einer Informationsveranstaltung für den Ankauf und die Renovierung des Nieder-
sachsenhofes, um in Otersen ein Kultur- und Veranstaltungszentrum zu schaffen. Foto: stl

KIRCHLINTELN (hme/chi).
Fast neun Jahre war Wal-
ter Fluß aus Holtum Mit-
glied und Fahrer im Bür-
gerbusverein Kirchlinteln
und wurde vor Kurzem
als Fahrer in den wohl-
verdienten Bürgerbus-
Ruhestand verabschiedet.
Auf dem letzten Fahrer-
treffen erhielt er vom
Vereinsvorsitzenden Rü-
diger Klinge seine Ab-

schiedsurkunde. Am 26.
November, gut einen Mo-
nat nach Aufnahme des
regulären Fahrdienstes
am 19. Oktober 2009, trat
Walter Fluß dem Verein
bei. Sein arbeitsintensi-
ves Amt als Fahrdienst-
leiter gab er vor längerer
Zeit ab. Dieses wurde
dann aufgeteilt und jün-
gere Vereinsmitglieder
sprangen ein.

Walter Fluß in den
Ruhestand verabschiedet

Walter Fluß (Mitte) wurde vom stellvertretenden Vorsit-
zenden Peter Ziehm (links) und Rüdiger Klinge in den Ru-
hestand verabschiedet. Foto: red

SCHWARMSTEDT (tsa/rie).
Als Elke Springer am 6. Ja-
nuar 1997 ihren ersten Ar-
beitstag an der Schwarm-
stedter Wilhelm-Röpke-
Schule hatte, war diese
noch eine Haupt- und Real-
schule mit einer überschau-
baren Zahl an Schülern und
an Lehrkräften. Elke Sprin-
ger war die erste, die ihre
Korrespondenz am Compu-
ter erledigte und erregte
damit Aufsehen, war das
Arbeitsgerät fast aller
Schulsekretärinnen zu die-
ser Zeit noch die Schreib-
maschine. Das sollte nicht
die einzige Veränderung
sein, die sie als Sekretärin
hautnah miterlebt hat, die
Umwandlung zur KGS, die
Umwandlung zur Ganztags-
schule, die Abschaffung der
Orientierungsstufe, die Ein-
führung der Oberstufe, vie-
le Umbaumaßnahmen, Bü-
cherausleihe, Kopierkosten
und diverse Modelle der
Versorgung der Schüler mit
Mittagessen ließen ihren
Arbeitsalltag immer wieder

anders erscheinen, waren
immer neue Herausforde-
rungen.

Das alles ging kürzlich zu
Ende, als Gesamtschuldi-
rektor Tjark Ommen alle
Lehrkräfte ins Lehrerzim-
mer eingeladen hatte, um
Elke Springer ein erstes
Mal zu verabschieden.
Noch nicht so ganz, denn
offiziell ist erst im Januar
2019 Schluss.

Tjark Ommen erinnerte
an die Arbeitsplatzbeschrei-
bung, die er in der Perso-
nalakte gefunden hatte: Er-
ledigung der allgemeinen
Korrespondenz und der Bü-
roarbeiten, Buchführung,
Führen der Statistik und
Umgang mit allen am
Schulleben beteiligten Per-
sonen. Nur Menschen, die
Einblick in das Leben in der
Schule haben, könnten sich
vorstellen, wie viel Arbeit,
wie viele Stunden, wie viel
Persönlichkeit und wie viel
persönliches Engagement
hinter diesen fünf Punkten
stecken würden. Mit dem

Wachstum der Schule und
einer größeren Zahl von
Mitarbeitern habe beson-
ders der Punkt Buchfüh-
rung für Elke Springer im-
mer mehr Zeit in Anspruch
genommen, wurde zu ihrem
Spezialgebiet. Ommen
führte auf: „Sie haben
Fahrtkosten abgerechnet,
das Mittagessen bestellt
und abgerechnet, die Buch-
führung für den Landkreis
übernommen, Rechnungen
erstellt und kontrolliert, sie
haben die Prüfung der Bü-
cher durch den Schulvor-
stand vorbereitet und im
Ganztag die Abrechnungen
erledigt. Selbst wenn man
diesen einen Punkt ,Buch-
führung‘ so aufblättert, wie
ich es versucht habe, be-
kommt man immer noch
nicht den Hauch einer Vor-
stellung davon, wie viel Ar-
beit Sie in diese Aufgaben
investiert haben.“ Ommen
bedankte sich, immer wie-
der vom Beifall der Lehr-
kräfte unterbrochen, für die
viele Arbeit, die Elke Sprin-

ger im Laufe der vielen Jah-
re für die Schule geleistet
habe. Im Anschluss daran
überreichte Gymnasial-
zweigleiter Jan Stünkel für
jedes Dienstjahr eine lang-
stielige Rose, und Angelika
Haider überbrachte im Na-
men der Lehrer ein Ge-
schenk.

Elke Springer meinte, sie
sei schon ein bisschen weh-
mütig, dass jetzt alles zu
Ende gehe, aber sie freue
sich auf mehr Zeit mit ihrer
Familie. Mit viel Applaus
verabschiedeten sich die
Lehrkräfte von ihrer Sekre-
tärin, auf die im Schulflur
mehr als 1000 Schüler war-
teten, die ein langes Spalier
quer durch die gesamte
Schule gebildet hatten und
Elke Springer unter tosen-
dem Beifall den Weg bis zur
Wilhelm-Röpke-Statue ge-
leiteten. Dort überbrachte
Schülersprecher Jost Hilli-
ger der sichtlich gerührten
Sekretärin den Dank der
Schüler, und es wurde ein
letztes Foto gemacht.

Elke Springer nach mehr als 21 Jahren als KGS-Sekretärin verabschiedet

Gesamtschuldirektor Tjark Ommen und Schülersprecher Jost
Hilliger sprechen der langjährigen Schulsekretärin Elke Springer
ihren Dank aus. Foto: red

VERDEN (ste/chi). Die
Deutsch-Polnische Gesell-
schaft Verden (DPG) lädt
aus Anlass des 25-jährigen
Jubiläums der Städtepart-
nerschaft mit Zielona Go-
ra/Grünberg erstmals in ih-
rer 33-jährigen Geschichte
zu einem Theaterabend ein
für Freitag, 5. Oktober, ab
19 Uhr im Saal der Stadtbi-
bliothek Verden, Holzmarkt
7.

Neben einigen Anspra-
chen wird ein Solo-Theater-
stück der polnischen Künst-
lerin Joanna Stanecka vom
„Zeitmaul-Theater“ in Bo-
chum in deutscher Sprache
unter dem Titel „Die Frem-
de/Cudzoziemka“ geboten.
Das Theaterstück beruht
auf einem Roman der polni-
schen Schriftstellerin Maria

Kuncewiczowa und handelt
von Identitätssuche, Sehn-
sucht, Liebe, Frust und
Fremdheit. Joanna Stane-
cka ist Absolventin der re-
nomierten polnischen Film-,
TV- und Theaterakademie
in Lodz. Der Eintritt bei die-
ser Jubiläumsveranstaltung
ist frei.

Seit ihrer Gründung im
Jahre 1985 hat die DPG
über 400 Hilfstransporte in
die polnische Partnerregion
Zielona Gora/Grünberg und
viele insbesondere kulturel-
le Veranstaltungen durch-
geführt. Das Ziel der DPG
ist es auch künftig, die Le-
bensqualität der Menschen
in Polen zu verbessern und
die polnisch-deutsche
Freundschaft und Verstän-
digung zu stärken.

Polnisch-deutsche Freundschaft
und Verständigung stärken
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GAIENHOFEN-HORN (agp/
so). Zwischen Stein am
Rhein und Radolfzell wölbt
sich die Halbinsel Höri in
den Untersee. An ihrer Spit-
ze liegt der Ort Horn. Be-
wohner und Gäste logieren
hier in einer Bilderbuch-
landschaft aus Mittelalterro-
mantik, geschützter Natur,
See- und Alpenkulisse.

Der Herbst taucht die Na-
tur am Bodensee in ein Far-
benmeer aus Rot, Orange
und Braun. Die Temperatu-
ren sind mild und der See
selbst ist noch warm genug
für einen Ausflug mit Board
und Paddle. Allerorts wird
Brauchtum gelebt und die
Ernte gefeiert: See umspan-
nend die Apfelwochen, am
Untersee die Felchen- und
Fischwochen und auf der
Halbinsel Höri das Bülle-
fest. Jedes Jahr am ersten
Oktoberwochenende lassen
die Bewohner der rund 63
Quadratkilometer großen
Landzunge die rothäutige
Speisezwiebel mit dem mil-
den Aroma hochleben.

An Marktständen und in
Besenwirtschaften wird Bül-
lesuppe geschlürft oder Bül-
lebrot zu Kesselfleisch und
Schlachtplatte gegessen.
Beliebt ist die Bülledünne,
eine Art Flammkuchen. Be-
sonders schmackhaft ist sie
zum Suser, dem jungen
Wein. Sieben Schichten hat
die Höri-Bülle, sagt der
Volksmund. Manchmal
auch mehr, doch niemals

weniger, weiß die junge
Bülle-Bäuerin Diana Mai-
er-Düventäster aus Moos.
Weshalb das so ist, verrät
sie Interessierten am 11., 18.
und 25. Oktober auf der
Seeterrasse des Hotel Gast-
haus Hirschen in Horn. Zu
Geschichte, Anbau und den
vielen Anekdoten über die
rote Knolle werden traditio-
nelle Rezepte verkostet. Au-
ßerdem lernen die Teilneh-
mer, einen Büllezopf zu
flechten, den sie anschlie-
ßend mit nach Hause neh-
men. Wer mehr genießen
will, verknüpft die Lektion

mit einem 4-Gang-Fein-
schmeckermenü rund um
die Zwiebel am Abend oder
verlängert seinen Aufent-
halt auf der Höri.

Das ein Kilometer ent-
fernte Gaienhofen feiert
vom 12. bis 14. Oktober den
Maler und Dichter Her-
mann Hesse. Sein ehemali-
ges Wohnhaus ist nun ein
Museum und dient dann als
Bühne für zahlreiche Vor-
träge, Führungen und Le-
sungen. Wem der Sinn nach
Ruhe und Entspannung
steht, der entschleunigt im
Naturschutzgebiet, das an

das Hotel Hirschen an-
grenzt, wahlweise auch im
250 Quadratmeter großen
InselSpa des Hirschen mit
ganzjährig beheiztem Au-
ßenpool bei traumhaftem
Weitblick auf Schweiz und
Alpen. Kulinarisch lässt sich
der Herbst mit Wild aus hei-
mischer Jagd und den Er-
trägen der Ernte auch nicht
lumpen.

Bodensee im Zwiebellook
Im Herbst finden am Wasser Festivitäten rund um die Höri-Bülle, Fische und Äpfel statt

Jedes Jahr im Herbst werden am Untersee die Felchen- und Fischwochen gefeiert.
Foto: Hotel Gasthaus Hirschen

www.hotelhirschen-bodensee.de
Informationen

GROESBEEK (joh/so). Die
Niederlande eignen sich
nicht nur als Reiseziel für
Strandurlauber, Fahrrad-
fans und Kunstliebhaber,
sondern auch für Roman-
tiker.

Die kleine Gemeinde
Groesbeek (Provinz
Gelderland, nahe der
deutsch-niederländischen
Grenze) hat sich zum
Weindorf entwickelt. Mit
22 Hektar Weinbaugebiet
ist Groesbeek das größte
Weindorf der Niederlan-

de. Täglich gibt es die
Möglichkeit, an Führun-
gen und Verkostungen
teilzunehmen. Mit dem
Fahrrad können Genießer
von Weingut zu Weingut
radeln und den einen
oder anderen Tropfen
probieren. Das Wein-
Highlight des Jahres bil-
det das niederländische
Weinfest Groesbeek am
letzten Septemberwo-
chenende.

Infos: http://www.gro-
esbeektoerisme.nl/

Zeit für Romantik bei

den Nachbarn

Winzer im Weindorf Groesbeek.  Foto: Groesbeektoerisme

MERAN (ahm/so).
Schwimmen mit Schlern-
blick, planschen zwi-
schen Seerosen und son-
nenbaden in einer der
niederschlagsärmsten Re-
gionen der Alpen: Wer
den Sommer auf einem
Südtiroler Bauernhof ver-
bringt, muss auf die tägli-
che Erfrischung nicht ver-
zichten.

Derzeit stehen in fast
180 ländlichen Domizilen
der Marke „Roter Hahn“
Naturbadeteiche, Swim-
mingpools oder Kneipp-
Anlagen unter freiem
Himmel für Urlaubsgäste
bereit. Über 50 weitere
sind weniger als einen
Kilometer vom nächsten
Badesee entfernt. Unter
www.roterhahn.it lassen
sie sich leicht herausfil-
tern.

Cool Summer in Südtirol

Bauernbiotop statt Hotelpool – auf zahlreichen Südtiroler
„Roter Hahn“-Höfen gibt’s neben dem Badespaß Familienan-
schluss und hofeigene Produkte. Foto: Weidacherhof

WALSRODE (hub/so). Mit
114 Abfahrten, die von
Yachtkreuzfahrten bis hin
zu Polar- und Tropenexpe-
ditionen reichen, und 23
neuen Routen präsentiert
die französische Kreuzfahrt-
reederei Ponant ihren neu-
en Katalog für die kalte
Jahreszeit. Neu auf dem
Fahrplan: die mexikanische
Halbinsel Yucatán mit den
Maya-Stätten, die soge-
nannten Vanille-Inseln im
Indischen Ozean, das Rote
Meer mit den Schätzen
Ägyptens und Jordaniens
sowie der Bissagos-Archipel
vor der Küste Afrikas.

Mit der Indienststellung
der Le Bougainville und der
Le Dumont-d‘Urville, den
jüngsten Schiffe der Serie
Ponant Explorers, ist das
Kreuzfahrtunternehmen ab
Winter 2019/2020 mit insge-
samt neun Schiffen rund um
den Globus unterwegs.

Weltneuheit bei den neuen
Kreuzfahrtyachten: die mul-
tisensorische Unterwasser-
Lounge Blue Eye, die sich
unterhalb der Wasserlinie
befindet und es den Gästen
ermöglicht, die Unterwas-

serwelt hautnah zu erleben.
Der neue Katalog ist ab

sofort online unter de.po-
nant.com/booklet/ bestell-
bar. Reisebüros können den
Katalog über www.infox.de
bestellen.

Neue Ziele der Kreuzfahrtschiffe

Ponant auf tropischer Expedition.  Foto:Studio Ponant - Servane
Roy Berton

BELIZE-CITY (der/so). Ab
November bietet der Veran-
stalter Dertour zwei Rund-
reisen durch das Land Be-
lize an. Die längere der bei-
den Touren, die achttägige
Kleingruppen-Reise „Best
of Belize“, startet in Belize
City.

Die Stadt ist der ideale
Ausgangspunkt für einen
Besuch der Maya-Ruine La-
manai, die direkt an einer
Lagune gelegen ist. Gäste
erwandern zudem den tro-
pischen Dschungel und er-
kunden das Maya-Erbe der
Stätten von Xunantunich,
Tikal (Guatemala), Caracol
und Lubaantun. Besonderes
Highlight ist der Cacao
Trail, auf dem man die Ar-
beit der Kakaobauern ken-
nenlernt, die Nachfahren
der Maya sind und an vie-

len Traditionen bis heute
festhalten.

Eine Reise nach Belize
wäre unvollständig, ohne
die Tauch- und Schnorchel-
spots auf der Insel South
Water Caye ausprobiert zu
haben. Und so ist auch die-
se Insel fester Programm-
punkt. South Water Caye
grenzt an das große Riff vor
Belizes Küste, das der weit
gereiste Meeresforscher
Jacques-Yves Cousteau
einst zu den fünf schönsten
Tauchplätzen der Welt er-
klärte. Wem das Wasser
hier noch nicht blau genug
ist, kann am letzten Tag der
Rundreise einen Stop inmit-
ten des Dschungels einle-
gen und dort ein Bad im
kristallklaren Wasser der
Cenote „blaues Loch“ neh-
men.

Reiseexpertin Martina Be-
eken von Dertour empfiehlt,
nach der Entdeckung von
Land und Leuten den Ur-
laub auf Belizes Karibikin-
seln ausklingen zu lassen:
„Es gibt nichts Erholsame-
res, als in der Hängematte
einer Casita des Victoria
House Hotels zu baumeln
und das Karibikflair Belizes
aufzusaugen“, sagt Martina
Beeken. Das empfohlene
Hotel liegt am Strand von
San Pedro auf der „Isla Bo-
nita“ Ambergris Caye, die
Madonna einst mit diesen
Zeilen bedachte: „Tropical
the island breeze, all of na-
ture wild and free, this is
where I long to be, La Isla
Bonita“.

Infos in allen Reisebüros
mit Dertour-Angeboten und
unter www.dertour.de.

Belize: Das blaue Wunder erleben

Ein lohnendes Ziel für Taucher: Blue Hole Belize Barrier Reef. Foto: dertour
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Das  beson dere Am bien te
m it  ch a rm an ter Bedien un g
kön n en  37 Gäs te bereits  vor
der offiziellen  Eröffn un g im
Rah m en  ein er Vorprem iere
gen ießen . Dazu lädt das  „Bi-
s tro-Res tauran t 37“ am  Frei-
tag 12. Oktober 2018 um  19:00
Uh r e in . Ein fach  den  Cou-
pon  aus füllen  und m it etwas
Glück  dabei s e in . Die 37
Gäs te  zah len  an  d ies em
Aben d led iglich  ih re  Ge-
trän ke.  Liegen  m eh r Bewer-
bun gen  vor a ls  Plä tze zu r

Verfügun g s teh en , en tsch ei-
det  das  Los . Wie im  „Sam -

occa“ werden  auch  im  „37“
Men sch en  m it  un d oh n e
Han dicap n eben ein an der in
a llen  gas tron om is ch en  Be-
reich en  zusam m en arbeiten .
In sges am t h aben  auf d ies e
Weise m eh r a ls  20 Besch äf-

t igte  m it  Han dicap  d ie
Chance, Selbs tändigkeit und

beruflich e Fer-
tigkeiten  im  gas -
t r o n o m i s c h e n
Berufs feld zu er-
lan gen . Dies  is t
e in  wich t iger

Aspekt im  Sin n e des  n euen
Bu n d e s t e i lh a b e ge s e t z e s ,
das  d ie  Heide-Werks tä t ten
kon sequen t um setzen . 

Bild: Stim m un gsvoll un d gem ütlich  - so präsen tiert s ich  das  n eue „Bis tro-Res tauran t 37“ in  der Moors traße in  Wals rode.

Vegeta rier kön n en  s ich
eben so auf d ie  Eröffn un g
des  „Bis tro-Res tauran t  37“
freuen  wie Fle is ch - un d
Fis ch liebh aber. Die k le in e ,
aber fe in e Karte  bie te t  Le-
ckerbis s en  fü r jeden  Ge-
sch m ack. Die Zuta ten  s tam -
m en  soweit m öglich  aus  un -
serer Region . So liefern  zum
Beisp ie l d ie  Bioh öfe J udith
Waldm an n  un d Eilte diverse
Käsespezia litä ten  aus  der
„Nach bars ch aft“ s owie d ie
Bäckerei Stad t län der aus
Wals rode d ie  fris ch  geba-
cken en  Brotspezia litä ten .
Fle is ch liebh aber werden
s ich  über fe in e Rum p- un d
File ts teaks  von  h ies igen
Landwirten  freuen , wäh rend
F i s c h l i e b -
h a b e r
z u m

Beisp ie l das  „Gegrillte
Lach s file t  m it  Zit ron en -
s ch aum  auf Ch am pagn er-
k rau t  m it  Kartoffe l-
p lä tzch en “ s ch ä tzen  wer-
den . Ein  ech tes  High ligh t
aus  der Küch e werden  auch
die  h ausgem ach ten  Pas ta -
un d Kartoffelgerich te sein .
Auch  vegan e Speis en  wie
zum  Beisp ie l „Kürbis curry
aus  dem  Wok“ werden   d ie
Karte  zieren . „Wir m öch ten
ein e m odern e deu ts ch e
Küch e kreieren , d ie ku lin a-
ris ch e Versuch un gen  auf
den  Teller zaubert .“ erk lä rt
s tolz Marn e Büch , der dem
„37“ a ls  Ch efkoch  die beson -
dere Note verleih en  wird. J e
n ach  J ah reszeit wird es  s a i-
sonale Angebote geben . Egal
ob Bus in ess lunch  am  Mittag

oder geselliges  Aben dessen
m it  Freun den , das  „Bis tro-
Res tauran t 37“ bietet im m er
die rich t ige Atm osph äre .
„Der beson dere Clou  is t
n eben  den  m eh r a ls  30 en -
gagierten  Mita rbeiterin n en
un d Mita rbeitern  n a tü rlich

die  offen e Küch e, in  der
Marn e Büch  un d sein  Team
in tegra t iv un d n ach h a lt ig
ku lin a ris ch  verzaubern
m öch ten “, erk lärt m it s ich t-
lich em  Stolz Gesch äfts füh -
rer Gun th er Rath . Der Verein
Heide-Werks tä tten  h a t s ich
der Aufgabe vers ch rieben ,
im  Sinne des  n euen  Bundes-

te ilh abegesetzes  d ie
beru flich e un d per-

sön lich e En twick-
lun g der Be-
s ch äft igten  m it
Han dicap  zu
fördern . Zu-
kün ft ig werden
das  „Bis tro- Res -

tau ran t  37“ un d
das  „Sam occa“ ge-

m ein s am  un d ver-
n etzt  m eh rere weitere

Arbeits p lä tze in  den  Berei-
ch en  „Service un d Küch e“
an bieten .
„Un sere Kern kom peten z
liegt  da rin , d ie  Arbeits -
p rozes s e den
Men sch en  m it
Han dicap an zu-
pas s en . Durch
die guten  Erfah -
run gen  im  Sam occa  s eh en
wir großes  Poten zia l in  den
gas tro- n om isch en  Arbeits -
feldern , Men sch en  m it Han -
dicap  sowoh l in  den
beruflich en  a ls  auch  in  den
pers ön lich keits s tä rken den
Kom peten zen  zu  fördern “
erläu tert  Gun th er Ra th .
Auch  räum lich  wird das  „Bi-
s tro-Res tauran t 37“ ein  ech -
ter Hin gucker s e in . Mit  der
Plan un gsgruppe Niem eyer
Gm bH, d ie   fü r d ie  Plan un g

un d Durch füh run g der Bau-
m aßn ah m en  zus tän dig  is t ,
un d der Tisch lerei Petersen ,
die den  In n en ausbau des  Bi-
s tro-Res tauran t 37 ges ta ltet
un d h an dwerk lich  um ge-
s etzt  h a t , s owie vielen  wei-
teren  region a len  Han d-

werk s be t r ieben
is t  es  gelun gen ,
e in  beson deres
Am bien te  m it-

ten  in  Wals rode zu sch affen .
Gem ein s am  h aben  in sbe-
son dere Arch itek t  J ü rgen
Niem eyer un d In n en ges ta l-
ter Markus  Geyer-Meergan s
m it  vie l Herzblu t  vers ch ie-
den s te  h och wert ige un d
aufein an der abges t im m te
Materia lien  fü r e in e der
s ch ön s ten  Loka litä ten  in
un serer Um gebun g ausge-
such t  un d zus am m en ge-
s tellt . „Wir h aben  n atürlich e
Materia lien  verwen det , d ie
h ervorragen d m it  den  au-
th en tis ch en  un d region alen
Speis en  h a rm on ieren , d ie
im  Res tauran t  an geboten
werden “, erläu tert  Markus
Geyer-Meergan s , Betriebs -
leiter von  Petersen  Ein rich -
tun gen . Säm tlich e Räum e
des  „Bis tro-Res tauran t  37“
s in d m it  m odern s ter Tech -
n ik  ausges ta ttet . So is t zum
Beispiel ein  Oberlich t in  die
Decke des  Res tauran ts  ein -
gelas s en , des s en  Farbge-

s ta ltun g s ich  den  Tages -
zeiten  an pass t. „Das  sch afft
ein e an gen eh m e, n a türlich e
Atm osph äre, in  der der Gas t
m it  a llen  Sin n en  gen ieß en
kan n “, is t  s ich  J ü rgen  Nie-
m eyer s ich er.

»Wir m öch ten  ein e m odern e deu ts che
Küche kreieren , die ku lin aris ch e 
Versuchungen  zaubert .
Marn e Büch , Chefkoch  im  „37“

Gesucht: 37 Restauranttester!
Erleben Sie als unsere ersten Gäste die besondere Atmosphäre im 
brandneuen Bistro-Restaurant 37. Bei unserer Vorpremiere am 
FREITAG, 12. Oktober möchten wir Ihren Gaumen verwöhnen. 
Vielleicht gehören Sie ja zu den glücklichen 37 GEWINNERN! 

Einfach den untenstehenden Coupon ausfüllen und im Samocca oder bei 
den Heide-Werkstätten abgeben und mit etwas Glück dabei sein.

Moorstraße 37, Walsrode 

Ein Unternehmen der 
Heide-Werkstätten e.V.

Erö�nung  
1. November

2018
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»Unsere Kernkom petenz liegt darin ,
die Arbeitsprozes se den  Menschen

m it Handicap anzupas sen .
Gun ther Rath , Geschäfts füh rer der Heide-Werks tä tten

Vorprem iere im  „Bis tro-Res tau ran t 37“
37 Res tau ran ttes ter fü r den  12. Oktober 2018 gesuch t

J etzt  bewerben !

»Wir h aben  n atü rlich e Materia lien
verwendet , die h ervorragend m it  den
au th en tis ch en  und regionalen  
Speis en  im  Bis tro-Res tau ran t 37 
h arm on ieren  werden .
Markus  Geyer-Meergan s , Petersen  Ein rich tun gen
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29.
2. FEBRUAR 19
15:30 UND 20:00 UHR

Walsrode: 
Ticket Center 

Schwarmstedt: 
Kaufhaus GNH

Bad Fallingbostel:
Tourist-Information 

TICKETS 

HEINRICH KEMNER-HALLE
WALSRODE-KRELINGEN

www.sportgala-walsrode.de

28.

28.

28.
Dorfmark:
Dorfmark Touristik

Soltau:
Soltau-Touristik

Heidekreis:
Volksbank Lüneburger Heide
(Filialen des Heidekreises)

Anzeige

Anzeige

VERDEN (apä/chi). Passend
zum 20-jährigen Jubiläum
der Verdener Jazz- und
Blues-Tage kommt zum Ab-
schluss dieses Jahres die
„Gustav Peter Wöhler
Band“ am Freitag, 23. No-
vember, ab 20 Uhr in die
Stadthalle Verden. Seit
mehr als zwei Jahrzehnten
steht Schauspieler und Sän-
ger Gustav Peter Wöhler
gemeinsam mit seiner Band
auf der Bühne. Mit ihren
sehr eigenen Arrangements
von Klassikern und Neuent-
deckungen aus Pop und
Rock haben sie sich als
einstiger Hamburger Ge-
heimtipp kontinuierlich ei-
ne landesweite Bekanntheit
erspielt. Ihr ehrliches, lei-
denschaftliches Musizieren
begeistert überall.

In ihrer heutigen Beset-
zung besteht die Band seit
2008: Neben Frontmann
Gustav Peter Wöhler spie-
len Bassist Olaf Casimir als
Gründungsmitglied, Gitar-
rist Mirko Michalzik und
Kai Fischer an Flügel und
Keyboard mit. „Behind Blue
Eyes“ (Hinter den blauen
Augen) Gustav Peter Wöh-
lers steckt dabei immer et-
was mehr: Große Liebe zur
Musik natürlich, aber auch

die Ironie, mit der Wöhler
auf so manchen Titel oder
Songtext schaut.

Die Zeiten jedoch, da er
immer erst erklären musste,
dass sich die Schauspielerei
und das Singen nicht aus-
schließen, sind lange vor-
bei. 22 Jahre Bandgeschich-
te sprechen für sich – und
sind Anlass genug für ein
Programm, das neben neu-
en Songs auch zurück-

schaut auf Lieblingstitel aus
zwei Jahrzehnten, in denen
so manch ungewöhnliches
Arrangement seinerseits
Kult-Potenzial entwickelt
hat. Und so schlägt „Behind
Blue Eyes“ erneut Brücken
zwischen Stars und One
Hit-Wondern, Klassikern
und persönlichen Entde-
ckungen. Das Publikum
dankt stets mit Standing
Ovations.

Nach dem ausverkauften
Jubiläumskonzert im Janu-
ar in der Hamburger Elb-
philharmonie kommt „Be-
hind Blue Eyes“ nun als Ab-
schlusskonzert des 20-jähri-
gen Jubiläumsjahres der
Verdener Jazz- und Blues-
Tage nach Verden.

Informationen unter
www.jazzundblues.de oder
per E-Mail an: info@jazz-
undblues.de.

Lieblingstitel aus zwei Jahrzehnten
Die „Gustav Peter Wöhler Band“ bildet den Abschluss der Verdener Jazz- und Blues-Tage

Gustav Peter Wöhler präsentiert mit seiner Band das neue Programm „Behind Blue Eyes“ in der
Stadthalle Verden. Foto: Irene Zandel

Rethems Bürgermeister Cort-
Brün-Voige besuchte kürzlich die
Kampfsportschule „Factory Figh-
ter“ in ihren neuen Räumlichkeiten
in der Hainholzstraße 59 und be-
grüßte dabei Trainerin und Meiste-
rin Maren Freese mit einem Will-
kommensgeschenk. Neben einer
kleinen Führung gab es auch ein
Gespräch, in dem sich der Bürger-
meister darüber informierte, was
Kampfsport überhaupt sei und
was unterrichtet werde. Maren

Freese informierte, dass die
Kampfsportarten - Taekwondo, K1
Kick Thai Boxen, Selbstverteidi-
gung und „Fit boxen für Männer
und Frauen“ - für Jung und Alt ge-
eignet und erlernbar wären.
„Kampfsport bedeutet nicht nur
sich schlagen, sondern Disziplin,
Selbstbewusstsein und Selbstver-
trauen zu sich selbst, um den All-
tagsstress besser zu kontrollieren.
Natürlich kommt der Spaß dabei
nicht zu kurz“, so die Trainerin. red

Bürgermeister besucht Kampfschule

SCHWARMSTEDT (tsa/rie).
Um das Tierheim in Hoden-
hagen zu unterstützen, ver-
anstalteten die Jugendfeu-
erwehren aus Schwarm-
stedt und Essel in Koopera-
tion mit der Schülervertre-
tung der Schwarmstedter
Wilhelm-Röpke-Schule ein
Konzert, bei dem neben den
Jugendlichen aus den drei
Gruppierungen auch die
Esseler Musikanten für vie-
le Besucher sorgten. Es
wurde kein Eintritt erho-
ben, aber durch den Ver-
kauf von Getränken, Brat-
wurst, Kartoffeltaschen und
selbst gebackenem Kuchen
kam einiges an Geld zu-

sammen. Viele Besucher
spendeten zudem Geld und
Futtermittel.

Nachdem nun alles abge-
rechnet war, fand im Tier-
heim Hodenhagen die
Übergabe des Spenden-
schecks statt. Die Jugend-
feuerwehr hatte den Betrag
auf die Summe von 500 Eu-
ro aufgerundet und so gab
es bei den Mitarbeitern des
Tierheims und bei den Mit-
gliedern des Vorstands nur
erfreute Gesichter.

Elvira Gruenke als Vor-
standsvorsitzende des Trä-
gervereins, die als An-
sprechpartnerin bei den
Vorbereitungen und am

Veranstaltungstag für die
Jugendlichen stets präsent
war, war gerührt, als ihr Be-
nita Berner als Sprecherin
der Jugendfeuerwehr
Schwarmstedt im Namen
aller Akteure den Scheck
überreichte und sagte, dass
es allen Beteiligten viel
Spaß gemacht habe, mit
und für das Tierheim zu ar-
beiten. Elvira Gruenke be-
tonte, dass sie sich über das
Geld und die Futterspenden
freue. Noch viel mehr sei
sie jedoch begeistert, mit
wie viel Herzblut und Pow-
er die Jugendlichen struk-
turiert und engagiert gear-
beitet hätten.

Spendenübergabe nach gelungenem Konzert

Jugendliche aus den Jugendfeuerwehren Schwarmstedt und Essel und von der KGS freuen sich
mit ihren Betreuern, den Mitarbeitern des Tierheims und den Vorstandsmitgliedern des Tier-
schutzvereins über die gelungene Spendenaktion. Foto: red

TIETLINGEN (jfü/chi). Als
am 3. Juli 1986 die Verant-
wortlichen der Feuerweh-
ren Bomlitz, Bad Falling-
bostel und Honerdingen
erstmalig zum sogenannten
„Dreiländerecktreffen“ ein-
luden, war niemandem be-

wusst, dass diese Veranstal-
tung auch nach über 30
Jahren in fast unveränder-
ter Form Bestand haben
wird. Kürzlich war es wie-
der soweit und die Nach-
barfeuerwehren kamen am
neuen Treffpunkt, dem
Tietlinger Lönsgrab, erneut
zusammen.

Als Ausrichter begrüßte
Ortsbrandmeister Stefan
Radloff aus Bad Fallingbos-
tel zahlreiche Gäste, wie
Landrat Manfred Oster-

mann, den Bomlitzer Bür-
germeister Michael Lebid
und seine Amtskollegin aus
Bad Fallingbostel, Karin
Thorey. Mit Abschnittsleiter
Richard Meyer, den Stadt-
brandmeistern Volker
Langrehr und Andreas
Schulenburg aus Walsrode
und Bad Fallingbostel so-
wie Gemeindebrandmeister
Jörg Oelfke aus Bomlitz
war auch die Feuerwehrsei-
te stark vertreten.

So wie bereits 1986 wur-

de der Abend dafür ge-
nutzt, sich gemeindeüber-
greifend auszutauschen
und sich besser kennenzu-
lernen, was wichtig für den
Ernstfall sei. Dass gemein-
same Einsätze durchaus
vorkommen können, zeigte
der Großbrand vor wenigen
Wochen auf einem Recyc-
linghof in Honerdingen.
Dort hatten unter anderem
alle drei Ortsfeuerwehren
erfolgreich zusammengear-
beitet.

Austausch und Kennenlernen wichtig für die Zusammenarbeit
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LEBENSQUALITÄT IM ALTER
Hilfreiche Tipps für ein sorgenfreies und erfülltes Leben

Autoservice Herbst GmbH
An der Autobahn 34 · 29690 Buchholz
Telefon: 05071 51150 · Telefax: 05071 511515
E-Mail: info@autoservice-herbst.de
www.autoservice-herbst.de

www.t reppenlif t e-nord.de
Treppenlifte

Senkrechtaufzüge
Plattformlifte
Hebebühnen

Beratung, Montage
und Service

– alles aus einer Hand –

Tel. 0 50 71/ 9120 20

Hornbostel GmbH
Schwarmstedter Straße 1

29690 Essel

Wir stellen aus:

Infa Hannover

vom 13. - 21. 10. 2018

Halle 21, Stand H 48

Knete sparen – Blaue fahren!

Taxi und Transport
Fallingbostel GmbH

(0 5162) 9315

Telefon

0800°9315000
Natürlich kostenlos!

Dialyse?  – KEIN Problem, wir machen’s
Rollstuhl?  – KEIN Problem, wir machen’s
Arztbesuch?  – KEIN Problem, wir machen’s
Krankenhaus?  – KEIN Problem, wir machen’s
Fahrtkostenabrechnung auf Schein? Wir kümmern uns!
Bei allen Kassen im Land!
Auch für Kleingruppen bis 8 Personen können Sie uns buchen!
Wir kommen garan+ert in jeden Ort im Landkreis!

Wenn...

dann

Sie brauchen Hilfe bei der
Elektrik?
Wir kommen zu Ihnen,
auch bei kleinen Problemen!

Seit 1981       www.elektro-schultz.de

Persönlich für Sie da!
Mo. - Do., 15 - 17 Uhr,
Fr., 14 - 16 Uhr

Walsrode · Grünstraße 11
Telefon (0 5161) 3515 · Fax 742 65

Johannes Heckemann
Heilpraktiker

       • Augendiagnose
       • Klinische Diagnose
       • Labordiagnose
       • Sonographie

Düshorner Straße 1
D-29683 Bad Fallingbostel
jheckemann@t-online.de

Praxis für
Ursachenforschung &
biologische Therapie

• Akupunktur
• Chirotherapie 
• Infusionstherapie
• Krampfaderentfernung

Tel. 0 5162 -17 00
Fax 0 5162 - 90 9616
Mobil 0172 - 5 40 8913

lps/Moe. Besonders bei der
Planung des Eigenheims
mit mehreren Ebenen ist
beim Design der Treppen
auch darauf zu achten, dass
im Zweifel zu einem späte-
ren Zeitpunkt der Einbau
eines Treppenliftes möglich
ist, damit man auch bis ins
hohe Alter in den eigenen
vier Wänden mobil bleibt
und die Annehmlichkeiten
des Eigenheims genießen
kann. Da es zwischen den
einzelnen Modellen jedoch
teils erhebliche Unterschie-
de gibt, sind vor dem Kauf
einige Dinge zu beachten.
Die erste Kategorie der
Treppenlifte besteht aus so-
genannten Stehliften. Diese
sind vor allem dann geeig-
net, wenn man in der eige-
nen Mobilität nur leicht ein-
geschränkt ist und das Ste-
hen noch möglich ist, wäh-
rend hingegen das Treppen-
steigen zum Beispiel auf-
grund von steifen Gelenken
beschwerlich ist. Die nächs-
te Kategorie der Sitzlifte ist
vor allem dann geeignet,
wenn das Treppensteigen
größere Schmerzen bereitet,
man jedoch noch mobil ge-
nug ist, um den Lift eigen-
ständig ohne Hilfe zu bestei-
gen. 
Die letzte Form der Platt-
formlifte ist hingegen vor al-
lem für den Transport von
Menschen im Rollstuhl ge-
eignet und stellt daher auch
die bei Weitem aufwändigs-
te Form des Treppenlifts dar.

Zusätzlich zur Art des Liftes
kommt es für die Auswahl
auch darauf an, welche
Strecke und welche Trep-
penform überwunden wer-
den muss. Dank Neuerun-
gen in der Technik ist heut-
zutage auch das Überwin-
den einer Wendeltreppe mit
einem Treppenlift problem-
los möglich. Eine der haupt-
sächlichen Einschränkun-
gen bei der Auswahl eines
passenden Modells stellt
hingegen die Breite der
Treppenstufen dar. Da somit
die Auswahl und der Ein-
bau eines Liftes ein umfang-
reiches Unterfangen dar-
stellt, empfiehlt es sich, sich
zeitnah mit einer Fachfirma
vor Ort zu einem Hausbe-
such zu verabreden, um ei-
ne ausreichende Beratung
und ein passendes Angebot
zu erhalten.

Ein Treppenlift garantiert die Mobilität bis ins hohe Alter

TREPPENLIFTE

lps/Moe. Vor allem die Form
der Treppe ist wichtig.

Foto: Pixabay / ursula55

lps/Moe. Sobald man selbst
oder auch der Partner oder
die Partnerin aus gesund-
heitlichen Gründen pflege-
bedürftig geworden ist,
stellt dies in vielen Berei-
chen des Lebens eine große
Umstellung dar. 
Langjährige Hobbies und
andere Beschäftigungen in
der Freizeit können dann
häufig nicht mehr im glei-
chen Umfang wie bisher
ausgeübt werden. Eine Aus-
nahme bei den Einschrän-
kungen stellt jedoch das
Reisen dar, da es inzwischen
eine Vielzahl an Anbietern
gibt, die auch dann komfor-
table Reisen ermöglichen,

wenn ein Pflegegrad vor-
handen ist. Dennoch gibt es
einige Kri terien, auf die bei
der Buchung geachtet wer-
den sollte. Unabhängig von
den Angeboten der Reise-
veranstalter spielt bei den
eigenen Wünschen jedoch
vor allem eine realistische
Einschätzung über die eige-
ne Reisefähigkeit eine wich-
tige Rolle. So ist es unbe-
dingt sinnvoll darauf zu
achten, dass die eigene Mo-
bilität und die tägliche Be-
treuung, falls sie erforder-
lich ist, vor Ort gewährleis-
tet werden kann. Daher gibt
es trotz aller Angebote auch
beim Reisen Einschränkun-

gen, sei es durch die örtli-
chen Gegebenheiten oder
auch der meistens erhöhte
Preis im Vergleich zum ei-
genständigen Reisen. Um
den eigenen Komfort zu er-

höhen und den Alltag wäh-
rend des Urlaubs zu erleich-
tern, kann es unter anderem
auch eine sinnvolle Überle-
gung sein, eine Gruppenrei-
se zu buchen. Hierbei bietet
sich nicht nur die Möglich-
keit, bei manchen Tätigkei-
ten die Hilfe von Mit reisen-
den erhalten zu können,
sondern auch neue Be-
kanntschaften zu knüpfen.
Da letztlich für eine rund um
gelungene Reise vor allem
die ausreichende Planung
wichtig ist, sollte man sich
frühzeitig bei einem spezia-
lisierten Reiseveranstalter
vor Ort über mögliche An-
gebote informieren.

Reisen trotz Pflegebedürftigkeit

DIE ZAHL DER ANBIETER NIMMT STETIG ZU

lps/Moe. Auch im Pflegefall ist
das Reisen häufig noch mög-
lich. %%  Foto: Pixabay/Dariusz-

Sankowski

lps/Moe. Viele Menschen
denken verständlicherweise
nur ungern an die Möglich-
keit, im Alter aus gesund-
heitlichen Gründen pflege-
bedürftig zu werden. Da im
Ernstfall jedoch eine hohe
finanzielle Belastung durch
die Pflege nicht nur für die
eigene Person, sondern
auch für die Verwandten
auftreten kann, ist der früh-
zeitige Abschluss einer pri-
vaten Pflegeversicherung in
den meisten Fällen eine

sinnvolle Überlegung. Vor
dem Abschluss gilt es je-
doch einige Dinge zu be-
achten. Einer der wichtigs-
ten Punkte bei der Auswahl
einer passenden Police ist
zunächst der Leis tungsum-
fang. Hierbei sollte vor al-
lem darauf geachtet wer-
den, dass für die Pflegegra-
de I bis III jeweils eine aus-
reichende Bezuschussung
beinhaltet ist. Innerhalb der
verschiedenen Kategorien
wird weiterhin unterschie-

den, ob die Leistungen für
eine Unterstützung durch
Pflegepersonal in der eige-
nen Wohnung oder auch für
den Fall eines Umzugs in
ein Pflegeheim gewährleis-
tet werden. 
Die seit Januar 2017 gelten-
den fünf Pflegegrade sollen
besonders die Einschrän-
kungen von an Demenz er-
krankten Personen berück-
sichtigen. Trotzdem erfolgt
in diesen Fällen häufig kei-
ne Einstufung in einen hö-

heren Pflegegrad, da die
Betroffenen oft körperlich
gesund genug sind, als dass
die gesetzlichen Vorausset-
zungen erfüllt werden. Da
die verschiedenen am
Markt angebotenen Versi-
cherungspolicen daher in
Bezug auf die gewährten
Leis tung sehr unterschied-
lich ausfallen, kann eine Be-
ratung bei einem Versiche-
rungsmakler vor Ort bei der
Auswahl eines passenden
Produkts hilfreich sein.

Die private Pflege versicherung

EIN FRÜHZEITIGER ABSCHLUSS IST SINNVOLL



WOCHENSPIEGEL AM SONNTAG — 23. SEPTEMBER 2018 SONDERVERÖFFENTLICHUNG14

LEBENSQUALITÄT IM ALTER
Hilfreiche Tipps für ein sorgenfreies und erfülltes Leben

Warmbadetage
Die ganztägige Wassertemperatur beträgt in den 
Lehrschwimmbecken 31 ° C und in den Schwimmbecken 29 ° C. 

Bad Fallingbostel: montags und dienstags 
Walsrode: mittwochs und donnerstags

Fitnessbad Walsrode
Hermann-Löns-Straße 23
29664 Walsrode
Tel. 0 51 61. 488 99 80

Hallenbad Bad Fallingbostel
Heinrichsstraße 22
29683 Bad Fallingbostel
Tel. 0 51 62. 90 21 04

www.badbt.de

lps/Moe. Für die ältere Ge-
ne ration kann die Versor-
gung mit Essen durch einen
Lieferdienst gewährleisten,
dass Senioren auch weiter-
hin selbstbestimmt in der ei-
genen Wohnung leben kön-
nen. Da es in Deutschland je
nach Wohnort eine Vielzahl
an möglichen Anbietern
gibt, sollte man vor dem Ab-

schluss eines Vertrages eini-
ge Dinge beachten. Bei der
Auswahl kann hier zunächst
eine Beratung bei Stellen
wie einem Wohlfahrtsver-
band, der örtlichen Kirchen-
gemeinde oder auch der
Verbraucherschutzzentrale
hilfreich sein. Ein weiteres
Auswahlkriterium ist die
Flexibilität der Anbieter.

Glücklicherweise ist die Be-
stellung oder auch Stornie-
rung des Essens bei vielen
Firmen unkompliziert mög-
lich. 
Dennoch können besonders
bei längerfristigen Verein-
barungen auch Kündi-
gungsfristen ein Teil des
Vertrages beinhalten. Um
ein passendes Angebot zu
finden, kann das Testen des
Angebots von verschiede-
nen Dienstleistern eine gute
Idee sein. Zuletzt sollte
ebenfalls die Art der Verpa-
ckung, in der das Essen 
geliefert wird, bei der Aus-
wahl berücksichtigt wer-
den. Wenn man diese Tipps
beachtet, kann die Beauf-
tragung einer Firma für die
Mahlzeitenlieferungen zur
Lebensqualität im hohen
Alter maßgeblich beitragen. 

Essen auf Rädern 

BEI DER WAHL DES ANBIETERS IST FLEXIBILITÄT
EIN WICHTIGES KRITERIUM

unser Essen kommt täglich
frisch von Menke-Menue

Tel.: 0421 / 55 30 66Tel.: 05071 / 28 45

Mehr als nur ein Hörgerät

„STYLETTO“ – DAS NEUE HÖRGERÄT VON „SIGNIA“
Innovativste Technologie
für beste Audiologie.
Die Signia Nx-Technologie
mit der patentierten Innova-
tion OVPTM bietet natürli-
ches Hören für die an-
spruchsvollsten Situationen.
Das Ergebnis ist eine präzise
Akustik und ein natürlicher
Klang der eigenen Stimme.

Diskret steuerbar.
Keine Schalter und Taster für
einen minimalistischen Look.
Gesteuert wird modern und
diskret per Smartphone App
oder Fernbedienung.

Vorreiter sein.
Batteriewechsel und eine
bauchige Hörgeräteform
gehören jetzt der Vergan-
genheit an. Die komplett
überarbeitete Akkuform er-
möglicht erstmalig ein ex-
trem schlankes Design.

Akzente setzen.
Das Design mit gebürsteter
Metalloptik setzt neue
Maßstäbe und unterstreicht
Ihren Stil. Die Styletto-Serie
ist in drei sorgfältig kombi-
nierten Farbvarianten er-
hältlich.

Ultradünn mit Ultrapower.
Lithium-Ionen-Akku mit bis
zu 19 Stunden Betriebsdau-
er. Das kompakte Ladeetui
ist im Lieferumfang enthal-
ten und macht mit drei wei-
teren Akkuladungen noch
unabhängiger.

Das „Styletto“-Hörgerät ist in
drei unterschiedlichen Farb-
kombinationen erhältlich.

lps/Bi. Generell gilt, dass
der Gesetzgeber die häusli-
che Versorgung von Pflege-
bedürftigen unterstützt, in-
dem er unter anderem
durch eine monatliche Pau-

schale zu dem Erwerb von
nötigen Verbrauchsmitteln
beiträgt. Dabei wird zwi-
schen technischen Hilfsmit-
teln wie beispielsweise ei-
nem Rollator, Pflegebett
oder Hausnotruf-System,
welche der mehrfachen Ver-
wendung dienen, und Pfle-
geverbrauchsmitteln, wel-
che nur einmalig verwendet
werden, unterschieden.
Letztere dienen vor allem
der Erleichterung der Pfle-
ge, der Verbesserung der
Hygiene sowie der Linde-
rung von Beschwerden des
Pflegebedürftigen. Pflege-
hilfsmittel können ohne Re-
zept erworben werden,
durch das Einreichen eines
Kostenantrags bei der Pfle-
gekasse. 
In der Regel muss auf die
Genehmigung des Antrags
nicht länger als vier Wochen
gewartet werden. Einige
Dienstleis ter übernehmen

die Antragstellung gleich
mit. Diese Anbieter liefern
oftmals auch direkt nach
Hause, entweder über den
Pflege- oder einen Paket-
dienst. 
Die Pakete werden meist so
zusammengestellt, dass Zu-
zahlungen entfallen. Häufig
kann zwischen vorkonfigu-
rierten Pflegepaketen ge-
wählt werden, je nachdem
welche Kombination be nö-
tigt wird. 
Einige Anbieter ermögli-
chen es auch, sich den Pa-
ketinhalt frei zusammenzu-
stellen. Bei privat Versicher-
ten läuft der Bestellprozess
so ab, dass eine Rechnung
zusammen mit der Liefe-
rung der Hilfsmittel zuge-
stellt wird, welche anschlie-
ßend bei der Versicherung
eingereicht werden kann.
Die Bewilligung der Pflege-
hilfsmittel erfolgt meist für
unbestimmte Zeit.

Pflegehilfsmittel

EINE NOTWENDIGKEIT BEI DER KRANKENPFLEGE

lps/Bi. Ein Rollator kann für die
Be wegung in der Wohnung
und im Freien hilfreich sein.

Foto: Pixabay.de

lps/Jm. Nicht jede Sportart
ist geeignet, wenn man ge-
sundheitlich eingeschränkt
ist. Betroffene von Krank-
heiten wie Rheuma und Ar-
throse sollten auf einige
Sportarten verzichten, um
ihre Gesundheit nicht zu ge-
fährden. Unbedenklich sind
Fahrradfahren, Wandern
und Aquagymnas tik. 
Radfahren ist insbesondere
bei Bluthochdruck oder ei-
ner Herzschwäche geeig-
net. Vor weiten Strecken ist
es wichtig sich vorab aufzu-

wärmen, um Zerrungen vor-
zubeugen. Wandern ist bei
Osteoporose und Bluthoch-
druck empfehlenswert. Zur
Ausstattung gehören Wan-
derschuhe mit einer Profil-
sohle, um die Füße zu ent-
lasten. 
Zudem tut die Bewegung in
der Natur der Seele gut und
kann sich bei Stress positiv
auswirken. 
Ist man von einem Band-
scheibenvorfall, Arthrose
sowie von Gelenkbeschwer-
den jeglicher Art betroffen,

ist Aquagymnastik eine pas-
sende Sportart. Da man die
Bewegungen im Wasser

durchführt, werden die Ge-
lenke geschont. Während
des Trainings werden zu-
dem die Ausdauer und das
Herz-Kreislaufsys tem ge-
stärkt. Joggen hat zu Un-
recht den Ruf, schädlich für
die Gelenke zu sein. 
Wichtig sind geeignete
Laufschuhe mit Dämpfung.
Menschen mit einem hohen
Körpergewicht sollten eher
darauf verzichten, da das ei-
gene Körpergewicht die Ge-
lenke unter Umständen
stark belasten kann.

Gelenk schonender Sport

SPORTLICHE AKTIVITÄTEN AUCH IM HOHEN ALTER

Sport im Wasser ist besonders
schonend. Foto: Fotolia.de –
Robert Kneschke
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Tel. 0 51 61- 4 88 57 79 o. 0175-5 94 09 66

Sylvia Stahl 
Ernährungs- und 
Orthomolekular-Therapeutin
29664 Walsrode
www.sylvia-vital-leben.de

• Gesund & Fit im Alter
• Vitalität erhalten
• Bio-Scan-Messungen

lps/Bi. Viele Angehörige
setzen auf ambulante Pfle-
ge, da sie ihren Liebsten
die Pflege im Heim erspa-
ren wollen. Die Betreuung
zu Hause scheint beque-
mer zu sein und entspricht
häufig dem Wunsch der
Pflegebedürftigen. 
Doch die Versorgung zu
Hause weist durchaus auch
Defizite auf. So ist die Fluk-
tua tion der Pflegekräfte oft
sehr hoch, was an der
schlechten Bezahlung, dem
hohen Zeitdruck und an

monotonen Arbeitsabläu-
fen liegt. Für den Betroffe-
nen bedeutet das stetig
wechselnde Personal, dass
er sich stets auf neue Perso-
nen einstellen muss, wel-
che ihn körperlich pflegen
oder auch füttern. Vor der
Auswahl des Pflegediens-
tes sollten beim Erstge-
spräch daher einige wichti-
ge Informationen erfragt
werden. 
Unter anderem ist zu be-
sprechen, welche Angebo-
te zur Entlastung sowohl

des Pflegebedürftigen als
auch der Angehörigen vor-
handen sind und ob die
Pflegestufe ausreicht. Ein
gutes Gespräch lässt sich
dabei an der Dauer erken-
nen, mindestens eine Stun-
de ist angemessen. 
Auch die Fragen, welche
und wie viele Hilfskräfte
eingesetzt werden und was
für eine Ausbildung diese
haben, ist essentiell. Des
Weiteren sollte der Ange-
 hörige sich nicht dazu ver-
leiten lassen, bereits nach

dem ersten Gespräch einen
Vertrag zu unterzeichnen.
Vielmehr wird eine Probe-
zeit von etwa vier Wochen
angeraten. In dieser Zeit
kann ein gutes Gespür da-
für erlangt werden, ob die
Zusammenarbeit klappt.
Um zu überprüfen, wie die
Pflegekraft mit den Pflege-
bedürftigen umgeht, wer-
den unangekündigte Besu-
che zu verschiedenen Ta-
geszeiten empfohlen, sonst
können sich die Pflege-
dienste darauf einstellen. 

Den passenden Pflegedienst wählen

WELCHE AUSWAHLKRITERIEN BEIM ERSTGESPRÄCH ZU BEACHTEN SIND

lps/Bi. Auch im Alter noch
möglichst selbstbestimmt
leben zu können, ist der
Wunsch vieler Menschen.
Wer dies in den eigenen vier
Wänden jedoch aus ver-
schiedenen Gründen nicht
mehr tun kann, vermag auf
neue Wohnformen umzu-
steigen. Dabei handelt es
sich beispielsweise um das
betreute oder Service-Woh-
nen, bei dem abgesehen
vom Mietvertrag auch ein
Servicevertrag abgeschlos-
sen wird. Somit werden ge-
wisse zusätzliche Dienst-
und Hilfeleistungen verein-
bart. Auch das Wohnen in
Mehrgenerationenhäusern
ermöglicht es älteren Men-

schen, Hilfe in Anspruch zu
nehmen, indem sich Jung
und Alt gegenseitig unter-
stützen. Beim sogenannten
„Wohnen für Hilfe“ hinge-
gen werden einzelne Zim-
mer oder Wohnungen an
Studierende vermittelt, wel-
che als Ausgleich für Miet-
kosten den Pflegebedürfti-
gen unter die Arme greifen
können, beispielsweise im
Haushalt, bei Einkäufen
oder Behördengängen. Eine
weitere Möglichkeit ist die
Gründung einer Pflege-
Wohngemeinschaft. Wer
diese bilden möchte, be nö-
tigt interessierte Mitbewoh-
ner. Über einen Aushang
beispielsweise im nächstge-
legenen Se niorentreff kön-
nen diese gefunden wer-
den. 
Auch in einem Pflegestütz-
punkt darf nachgefragt wer-
den. Hilfreich könnte auch
die Anfrage bei ambulanten
Pflegediensten sein, welche
bereits bestehende Pflege-
WGs betreuen. Der Vorteil
der WGs ist es, dass diese
die Selbstständigkeit in
häus licher Umgebung för-
dern, weshalb sie von der

Pflegeversicherung beson-
ders unterstützt wird, sofern
sie bestimmte Mindestvo-
raussetzungen erfüllt. So
sollten mindestens zwei,
maximal elf weitere Perso-
nen in einer Wohngemein-
schaft leben. Mindestens
zwei dieser Personen müs-
sen selber pflegebedürftig
sein. Eine sogenannte Prä-
senzkraft wird durch die
Mitglieder der WG be-
stimmt, die allgemeine or-
 ganisatorische sowie ver-
waltende Aufgaben über-
nimmt und Tätigkeiten ver-
richtet, um das Gemein-
schaftsleben zu fördern.

Alternative Wohnformen

LEBEN IN EINER PFLEGE-WOHNGEMEINSCHAFT

lps/Bi. In einer Wohngemein-
schaft kann sich gegenseitig
unterstützt werden.

Foto: Pixabay.de

Wichtig ist auch eine gute Har-
monie zwischen beiden.

Foto: Fotolia.de - 
Robert Kneschke

lps/Bi. Für Angehörige ist die
Pflege eines geliebten Famili-
enmitglieds nicht nur eine
emotionale Belastung, viel-
mehr ist es auch ein finanziel-
ler Aufwand. Das Pflegegeld
wird daher von der Pflegever-
sicherung gezahlt, wenn die
Pflege selbst sichergestellt
wird, wie beispielsweise
durch Angehörige. Zwar wird
das Geld nicht an den Pfle-
genden gezahlt, aber der Ver-
sicherte hat die Möglichkeit,
das Geld als finanzielle Ent-
lastung weiterzugeben. Seit
dem 1. Januar 2017 gilt, dass
jeder, der einen oder mehrere
Pflegebedürftige des Pflege-
 grades 2 bis 5 in ihrer häusli-
chen Umgebung nicht er-
werbsmäßig für mindestens
zehn Stunden, verteilt auf
mindestens zwei Tage die
Woche, pflegt, als eine Pfle-
geperson bezeichnet wird. Ist
diese Person nicht mehr als
30 Stunden in der Woche er-
 werbs tätig, zahlt die Pflege-
versicherung Beiträge zur
Rentenversicherung des Pfle-
genden. Die Höhe dieser Bei-
träge richtet sich dabei nach
dem Pflege grad des Gepfleg-
ten. Insgesamt zahlt die Pfle-
gekasse Rentenversiche-
rungsbeiträge zwischen 94,01
und 556,33 Euro monatlich.
Neben Einzahlung in die
Rentenversicherung sind die
Pflegenden beitragsfrei ge-
setzlich unfallversichert. Ein-
geschlossen sind dabei
Handlungen, welche als pfle-
gerische Maßnahmen be-
rücksichtigt werden sowie
Hin- und Rückweg zum Ort
der Pflegetätigkeit.  

Unterstützung
für Angehörige

PFLEGEGELD

Foto: Pixabay.de

lps/Bi. Häusliche Intensiv-
pflege oder auch ambulante
Inten sivpflege eignet sich
für Patientengruppen, deren
Betreuung und Pflege sonst
nur im kli nischen Umfeld
möglich ist. 
Die Versorgung findet zu
Hause statt. Die häusliche
Intensivpflege ist deshalb so
weit verbreitet, da sie fol-
gendem Grundsatz der
Krankenversicherung folgt:
„Ambulante vor stationäre
Versorgung“. Die Patienten-
versorgung findet in diesem
Fall rund um die Uhr im
häuslichen Umfeld oder da-
für ausgelegten Wohn grup-
pen statt. 
Vor allem Patienten, welche
unter starken körperlichen
Einschränkungen wie einer
Querschnittslähmung lei-
den, neurologische Erkran-
kungen aufweisen oder Stö-
rungen des Herz-Kreislauf-
Systems haben, benötigen
eine intensive Betreuung.

Zu sätzlich müssen im Rah-
men der Pflege Arzttermine
organisiert, Hilfsmittel be-
antragt und die Zusammen-
arbeit mit Therapeuten ko-
ordiniert werden. 
Im Gegensatz zum ambu-
lanten Pflegedienst wird
nicht auf Basis von Pflege-
modulen abgerechnet, son-
dern nach fest vereinbar-
ten Stundensätzen der
Leis tungsgruppe IV. Die
Pflegekräfte absolvieren
die normale dreijährige
Ausbildung zur „exami-
nierten Pflegekraft“ und
nehmen jährlich an vier
Fortbildungen teil, von de-
nen mindestens eine im
Bereich „Reanimation“
und „erste Hilfe“ sein
muss. Auch Kranken-
schwestern und -pfleger
können für die ambulante
Inten sivpflege eingesetzt
werden. In Wohngruppen
gibt es zudem zusätzliche
Pflegehelfer. 

Was ist darunter zu verstehen?

HÄUSLICHE INTENSIVPFLEGE
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Eine Testamentspende für den WWF ist eine besonders groß-
zügige Hilfe für die bedrohten Tiere unserer Erde. Sie ist von
der Erbschaftssteuer befreit und kommt somit zu 100% der
Natur zugute. Oberstes Ziel des WWF ist die Bewahrung der
biologischen Vielfalt.

Unsere weltweiten Projekte tragen dazu bei, bedrohte Arten
und Lebensräume zu schützen. Ihre Spende hilft uns dabei!

Testamente
für die Natur.

Wir senden Ihnen gerne den
kostenlosen Testament-Ratgeber
zu. Er liefert eine wertvolle Hilfe
für die Testamenterstellung und
ausführliche Informationen über
uns. Rufen Sie uns an.

WWF Deutschland
Gaby Groeneveld
Rebstöcker Straße 55
60326 Frankfurt am Main
Tel.: 0 69 / 7 91 44 -176 
Mehr Info unter: www.wwf.de

Steuern? Wir machen das.
VLH.
Ludmilla Schmidt
Altenboitzen 88, 29664 Walsrode
Tel.: 0 51 66/ 25 43 61 sowie

Bahnhofstr. 2, 29649 Wietzendorf
Tel.: 0 51 96/ 9 62 95 05

www.vlh.de Wir beraten Mitglieder im Rahmen von §4 Nr. 11 StBerG.

Baumarkt

 Verklinkerung 
+  Dämmen  
+  Verschönern  
 in Einem.
Bausatz ·Montage·Sonderangebote
Isoklinker-Systeme R. Eschmann
Celler Straße 53c · 29308 Winsen
05143/93092 · www.r-eschmann.de

Fug-Unternehmen spezialisiert
auf Altbausanierung, Verblen-
der-Verfugung (m² ab 5 €), Ver-
blender-Reinigung, Gartenge-
staltung. � 01577 / 2808828
oder � 05161-9780212

 Verklinkerung 
+  Dämmen  
+  Verschönern  
 in Einem.

Lieferung, Montage, Baubetreuung

Mekwinski Bauelemente GmbH 
Unter den Eichen 1 · 29643 Neuenkirchen

Tel. 05193/6701 · Fax 05193/1077

www.krelinger-holzwerkstatt.de

Krelingen 198 • 29664 Walsrode
info@krelinger-holzwerkstatt.de

Tel. 0 51 67 / 970-162

Garten

Baumstubbenfräsen
Mario Graßmann
… schnell u. preiswert!
Tel. 0 51 64/8 02 76 87  Mobil 01 62/5 61 39 78

Markenzäune
Rainer Grumpelt
� 05073 / 330

BAUM- & FORSTSERVICE
ARIBERT HEIDT

DIPLOM-FORSTWIRT
Seilklettertechnik · Hubarbeitsbühne
Tel. 0 5164 / 80 20 56 oder 0171/ 748 7716

Immobilien allgem. - Gesuche

Für unsere Kunden suchen wir im Raum
Schwarmstedt Einfamilienhäuser u. Grdst.
(ca. 600 – 1000 m2).          05161–910651
www.kälber-immo.de

Häuser - Gesuche

Nette Familie sucht EFH mit
mind. 5 Zi., in Walsrode und nä-
herer Umgebung ab sofort zu
kaufen. � 01515 / 6088084

Vermietungen allgem.

Garage in Benefeld.
� 05161 / 47877

Neubau-
wohnungen

Walsrode, Moorstraße,
behinderten- u. seniorengerecht,

61 m2 und 93 m2.

� 0 5161/ 3017

WALSRODE
Beethovenstraße

Garagen
zu vermieten
Weitere Garagen auf Anfrage!

� 0 5161/ 3017

1-Zimmer-Whg.

1-Zi.-Whg. in Düshorn, Küche,
(EBK), Bad, Nichtraucher.
� 05161 / 6548

DG-Whg., Walsrode, ab sofort
od. später, 40 m², 1 Zi., EBK,
Bad, 230,- € + 130,- € NK +
MK. � 04231 / 77191 (AB),
oder. 0171 / 7135659

2-Zimmer-Whg.

Bad Fallingbostel Innenstadt,
2-Zi., Kü. m. EBK, Bad, 73 m²,
kompl. renoviert, z. 1.11. frei,
390,- € K.-Miete, 2 Monatsmie-
ten Kaution. Tel. 0170/5514696

3-Zimmer-Whg.

Bad Fallingbostel: 3 Zi.-Whg,
66 m², EG, Balkon, EBK, Brenn-
werthzg., z.T. Laminat, Pkw-
Stellpl., Rasennutzung, KM
350,- € + NK. Z. 1.1.19 frei evtl.
früher. � 0170-8357101

Bomlitz, OT Bommelsen
3-Zi.-Whg. im OG, renov.,
mit Balkon, Bad, Einbau-Kü-
che, 70 m², KM 370 €, Car-
port mit Abstellraum, Garten,
ruhiges Wohngebiet. Nähe
Kinderkrippe.
� 0172-7604501

Frankenfeld: EG-Whg., ca. 65
m², Garten mgl., frei, WM 430 �.
� 0170-3888068

4- und Mehr-Zi.-Whg.

4-Zimmer-Whg.
zu vermieten

Walsrode-Zentrum, 2 Bäder,
124 m2, 744,- H KM.

Weitere 1-, 2-, 3-, 4-, 5-Zi.-Whg.
auf Anfrage.

� 0 5161/ 3017

Schwarmstedt: 4 ½-Zi.-Whg.,
ca. 120 m², KM 780 € + NK.
� 04266-954575 ab 18 Uhr

Häuser

Walsrode: 5-Zi.-Whg., 110 m²,
Garten, Keller, Ölhzg., Laminat.
� 05161 / 9289704

Gewerbeobjekte

Walsrode, Laden im Großen
Graben, 85 m€, 615,- € +
MwSt K.-Miete + 2 Monatsm.
.Kaution. Tel. 0170 / 5514696

Mietgesuche

Berufstätige Mutter mit zwei
Kindern (12 + 4 J.) sucht Haus/
Wohnung mit Garten in Bene-
feld und Umgebung. KM max.
500,- €. � 0178/1406456

Suche 3-Zi.-Whg., mit Balkon,
Garten u. gr. Kellerraum, in Bad
Fallingbostel od. Oerbke.
� 0160-95207975

Suche Garage/Einstellplatz
für Cabrio von Okt. 2018 - April
2019. � 05161-5446

Suche kleine Halle/Scheune
oder große Garage in Walsro-
de, mit Stromanschluss, ab so-
fort. � 0173-5223992

Automarkt

Kfz-Meisterbetrieb · 29664 Walsrode
Rudolf-Diesel-Straße 1A

Tel. (0 5161) 98 60 - 0 · Fax (0 5161) 98 60 - 50

AUTOZUBEHÖR

PLESSE

2 Autofahrer
. . . waren mit ihrem
neuen Pkw zur . . .

�   Inspektion nach Herstellervorgabe
�  mit Originalteilen und -daten
�   mit Mobilitätsgarantie
�  ohne Verlust der Hersteller-
    garantie-Leistung

Wer von den beiden Autofahrern
war in unserer Werkstatt?

✓
✓
✓
✓

537,42 € 293,24 €

Ihr Anhänger-Zentrum
BF – Koch – Barthau

gebraucht ab e 150,00, OT Tewel
Tel. 0 5195 / 24 31, Fax 9 72 82 00

Kfz-Meisterbetrieb
Klein Harler Str. 8
Kroge
Tel. 05163/6661
Fax 05163/448

Wir machen, dass es fährt

Kraftfahrzeug-
Ausrüstung

Ihr Auto soll fahren!

Dafür sorgen wir. . .

Reparaturen
von A - Z

Ihr Partner rund ums Auto!

Quintusstr. 53 - 29664 Walsrode • Tel. 0 51 61 / 8 06 35 87

Kfz.-
Meisterbetrieb

Reparaturen aller 
Fabrikate

Fiat

Unter 5000 Euro!
Z. B.

www.volkswagen-marquardt-lenthe.de
Schwarmstedt, Tel. 0 50 71 / 98 17 18

Fiat Punto
10/2010, 68tkm, Klima ………… 4390 €
12 Monate Gebrauchtwagengarantie

Mazda

Otto-Hahn-Str. 7 · 29664 Walsrode
Tel. 0 5161- 60 08-0

Original MAZDA-Ersatzteile · Wartung nach MAZDA-Vorgaben

Wir bieten allen Fahrern unserer
Schwestermarke MAZDA unseren

gewohnt guten Service! Versprochen.

Mercedes

Mercedes 300 CE Coupé, Bj.
92, TÜV 5/19, 132 kW, Euro 2,
296tkm, Autom., eFh, ESSD,
auberginemet., Alu, RC Blaup.,
sehr gepfl., Garagen- u. Som-
merfahrz., in gute Hände abzu-
geben, Preis VS. � 05071 / 710

Opel

Wir verkaufen den Opel Corsa
meiner Frau mit 2 Jahren TÜV/
AU, 1700,- €.
� 05161 / 6094036

Skoda

Autoverkauf Skoda Octavia
Kombi „Ambiente“. 1,6 l, 75
kW, Benzin, EZ 29.1.09, 12600
km, 1. Hand, scheckheftgepfl.,
alle Inspektionen, Zahnriemen
neu, viele Extras, 8fach bereift,
alles Alu, sehr gepflegt, 6200 €.
� 05071 / 1869

Toyota

Toyota Avensis Kombi 2,0 D,
Edition S+, silber, EZ 2/18,
4tkm, Garantie bis 2/20, VB
22.900 €.
� 05161-48443

VW

24 Monate Gebraucht-
wagengarantie z. B.:

www.volkswagen-marquardt-lenthe.de
Schwarmstedt, Tel. 0 50 71 / 98 17 18

Touran TDI EU6
nur 17300 km, 7-Sitzer uvm.  20770 €
Sharan TDI 
AHK, Navi, Standheizung, 
nur 62700 km ……………………  19340 €

Kfz-Zubehör

4 WR für Golf, auf 5-Loch-
Stahlfelgen mit org. Radabde-
ckung von VW, 205/55 R16, VB
130 €. � 05166 / 5255 oder
� 0176-22053344

4 Winterreifen auf Stahlfel-
gen, 195/65 R 15, VB 90,- €.
� 0162 / 1071782

4 neue 15“ Stahlfelgen für VW
Golf Sportvan; 4 So.-Reifen
auf 14“ Stahlfelgen für VW Po-
lo; günstig zu verk.
� 05161/47461

Der nächste Winter kommt
bestimmt! Zwei fast neue Win-
terreifen 175/65 R14 M+S auf
4-Loch-Felge für Ford Fiesta.
Günstig zu verkaufen.
� 05166/1261

Winterreifen von Vredestein
Snowtrac 3, 195/65 R15 91 H,
M+S, auf Stahlfelge, komplett,
Profiltiefe 7 mm, 240 €.
� 05161 / 71308

Kfz-Ankauf

Abholung von Altfahrzeugen, Wohn-
wagen, Wohnmobilen etc. Alles anbie-
ten. Wir zahlen nach Zustand. Ankauf
aller Fahrzeuge. � 0175-2825391

Wir kaufen Wohnmobile
+ Wohnwagen
� 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.

Verkäufe

WO SONST
Das besondere
Geschenk!

Der
Wittig-Gutschein

liebevoll verpackt.
Walsrode

Telefonische Bestellung:
0 51 61 / 58 84

durchgehend geöffnet

Die Gelegenheit f. Heimwer-
ker! 75 Profilbretter Zypresse
aus Kanada, behandelt, L ca.
2,35 m, B 8 cm, 1 cm stark, 1 €

pro Stück. � 05161 / 3212

Elektro-Einbauherd, Braun, 60
x 60 cm, mit Ceranfeld, nur 1
x benutzt, FP 200 €, Selbstab-
holung. � 05071 / 9680149

Gefriertruhe, voll funktionsfä-
hig, wegen Fam.-Verkleinerung
billig abzug. Ebenso 1 l-Ein-
weckgläser, auch als Windlich-
ter zu verwenden. Alles für ei-
nen kl. Unkostenbeitrag abzug..
� 05164-4939755 ab 18 Uhr

Helle Steinplatten, 50 x 50 cm
für Terrasse/Garten gegen
Selbstabholung zu verschen-
ken, Walsrode.
� 0172-9854557

www.Bettina-Bissel.de

WALSRODE · Lange Str. 7
Tel. 0 5161/ 33 02
HODENHAGEN · Heerstr. 40
(im Aller-Ambiente)
Tel. 0 5164 / 80 29 25

Ihr professionelles
Zweithaarstudio
und Top-Friseursalon
in Walsrode

Staunen Sie mal rein –
wir finden Service gut!

Frisuren und Perücken

Kaminholz, Birke, ofenfertig
� 05164 / 8249

Kiefernbett mit Lattenrost, 90
x 200 cm, für 20 €, alte Kauf-
mannswaage, für 25 €.
� 05163 / 6526 oder
� 0160-97529269

Nolte Markenküche, weiß,
Landhausstil, 200 x 200 cm, mit
Ceran-Kochfeld, VB 300,- €.
� 05161 / 8434

Sehr gut erhaltener Elektro-
Scooter mit Abdeckplane, 12
km/h, Probefahrt in Walsrode
möglich, 350 €.
� 05161 / 481952

Spielturm mit Wellenrutsche,
Sandkiste u. 2 Schaukeln, repa-
raturbed., gegen Selbstabbau,
VB 90 €. � 05166 / 5255 oder
� 0176-22053344

TEICHFOLIE
nach Maß, in jeder Größe

(mit Lieferservice).

� Bauanleitung
    für Teiche, Wasserläufe
    und Schwimmteiche
� Oase-Pumpen und -Filter

BERND KREITLOW
Hollige 42, bei Walsrode
Telefon 0 5161/ 62 92
www.teich-bernd.de

Verkaufe Futonbett,
1,40 x 2,00 m, sehr gut erhal-
ten, 70 ,- € VB. � 05161 / 4264

Ankäufe

Geschichte bis 1945, Privat-
historiker sucht: Soldatenfotos,
Alben, Bücher, Abzeichen, Ur-
kunden, Soldbücher, Bajonette,
Helme, Feldpost, usw.
� 04231-930162

Landwirtschaft

Mist streuen in Lohn (auch
Kalk, HTK usw.), mit Exakt-
Streuern inkl. Laden, � 0172
/ 8904749

Pressen von Heu und AWS,
auf Wunsch auch mähen, wen-
den u. schwaden. � 05161
/ 73931

Digital-Bilder
ab -,17

Walsrode
Lange Straße 21, Tel. 0 5161/ 58 84WO SONST

durchgehend

geöffnet

Passbilder
ab 7,95

Walsrode - Lange Straße 21 - 0 5161/ 58 84

WO SONST sofort 
zu

m

mitn
eh

men
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Ein Inserat in 
Das Örtliche
bringt Kunden.

Das Örtliche

Ein Angebot Ihrer Verlage Das Örtliche.

Stellenangebote

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
 

MAG-Schweißer m/w 

Ihre Aufgaben:    Schweißen von Baugruppen und Kabinen 
      nach Zeichnung und Anweisung 
              Schweißen von Blechen 1,5 bis 12mm                       
      Dicke (DC01 und S355MC) und   
      Rohrprofilen bis 8mm Wandstärke  
      (S235JR wie auch S355J2G3) 
 
Ihre Qualifikation:     Abgeschlossene Berufsausbildung im  
           Metallbereich mit einschlägiger Berufserfahrung 
     Hohes Qualitätsbewusstsein und     
                       eigenständiges Arbeiten 

Die Dieteg Gerätebau GmbH & Co. KG ist ein innovatives und etabliertes 
Unternehmen, spezialisiert auf die Entwicklung und Produktion von 

hochwertigen Kabinen für Landmaschinen, Flurförderzeuge, Industrie- und 
Kommunalfahrzeuge. 

Wir bieten Ihnen eine anspruchsvolle, eigenverantwortliche und 
ausbaufähige Position in einem zukunftsorientierten Unternehmen.  

 
Ihre aussagefähige Bewerbung richten Sie bitte an unsere Personalabteilung. 

Dieteg Gerätebau GmbH & Co. KG 
Fuhrenkamp 1  D-29664 Walsrode 

jobs@dieteg.de  www.dieteg.de 

 

 

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zu sofort oder später in Teil-/Vollzeit:

Steuerberater/in
Steuerfachwirt/in

Steuerfachangestellte/n
Wir wünschen uns von Ihnen:
� Ihre Arbeitsweise ist selbständig, gewissenhaft und flexibel
� Sie verfügen über Kenntnisse in MS-Office-Anwendungen
� Sie haben Teamgeist und Freude an der Arbeit
Sie können von uns erwarten:
� interessantes Aufgabengebiet mit guten Entwicklungs- und

Fortbildungsmöglichkeiten
� flexible und familienfreundliche Arbeitszeiten
� umfassenden Einsatz von DATEV-Programmen

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftigen 
Bewerbungsunterlagen per Post oder E-Mail.

Gerhard Meine & Frank Wibbertmann
Bergstraße 60 · 29664 Walsrode

Tel. (0 5161) 98 44 0 · Fax 98 44 49
info@meine-wibbertmann.de

Auszubildende Hörakustiker m/w
Kauffrau/mann für Büromanagement

Einzelhandelskauffrau/mann für Hörakustik

 

 

Große Str. 119   •   27283 Verden

hoerakustik-schmitz.de   •   kinderhoerzentrum-schmitz.de
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Die Lebenshilfe Walsrode e. V. sucht zu sofort für ihre integrative
Kindergartengruppe in der Kindertagesstätte Naturzauber in Oerbke

1 Gruppenleitung mit 35 Wochenstunden,
Mindestqualifikation: Erzieher/in

Die Vergütung erfolgt nach TVöD

Bewerbungen bitte schnellstmöglich per Mail an 
kita-naturzauber@lh-walsrode.de

Bewerbungen per Post an
Integrative Kindertagesstätte Naturzauber

z. Hd. Kathleen Smolinski
Am Schulberg 4, 29683 Oerbke

Wegen erhöhtem Arbeitsaufkommen benötigen wir

1 Lagermitarbeiter/in
auf 450-Euro-Basis ab sofort für unseren Betrieb 
in Bad Fallingbostel.

AGC Glass Europe
Pröhlsfeld 13, 29683 Bad Fallingbostel
Bewerbungen per Mail an: kai.buelthuis@eu.agc.com

Walsrode 0 5161

TAXI 5005TAXI
Wolters

TAXI
Wolters

Für den Schwerpunkt Krankentransporte suchen wir

TAXIFAHRER/INNEN
Voraussetzung: Gültiger Personenbeförderungsschein

(mit Ortskundeprüfung), gute Deutschkenntnisse.

Wienerplatz 6 · 29664 Walsrode

Wir sind ein erfolgreiches, zukunftsorientiertes, leistungs‐
fähiges Zerspanungsunternehmen.
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum
schnellstmöglichen Zeitpunkt eine/n

CNC‐Fräser (m/w)
Feinwerkmechaniker (m/w)

Zerspanungsmechaniker (m/w)
Ihre Bewerbung senden Sie bitte an:
Zum Galgenberg 9
27336 Rethem/Aller
Tel. 0 5165 / 2 9130 20
info@fraestechnik‐adamek.de

Wir suchen zu sofort
– eine/n Hausmeister/in

(mgl. Elektro-/Maler-/Sanitär-Erfahrungen)

– Zimmerboy/mädchen
– Servicekraft (m/w)

im Spätdienst

Restaurant ANDERS Walsrode

Sende uns Deine Bewerbung bitte per E-Mail an: Reimer Eisenberg re@anderswalsrode.de 
oder per Post an: ANDERS Hotel Walsrode

Gottlieb-Daimler-Straße 6-11 I 29664 Walsrode     I Telefon 0 51 61 / 60 70

Tel.
0 5161-

60 70

Bewerbung per E-Mail an: info@derguellemixer.de
Informationen unter 04262 958926

Agrar-Service Grünhagen GmbH & Co. KG
Kettenburg 34 · 27374 Visselhövede

Biogasanlagen I Güllebehälter I Kläranlagen I Deponien

Landtechnisches Lohnunternehmen sucht zur
Teamverstärkung per sofort oder später:

Maschinenführer CE (m/w)
für unsere Spezialmaschinen (Fällkran, Güllemixer, Bagger)

im Bereich Biogas
Wir bieten einen abwechslungsreichen Arbeitsplatz mit übertarif-
licher Vergütung. Eine umfassende Einarbeitung stellen wir sicher.

Wir sind ein international agierendes Unternehmen der Lebensmittel-
verpackungsindustrie, welches kontinuierlich investiert und wächst. 

Im Rahmen der nachhaltigen Entwicklung eines abteilungsüber-
greifend optimal aufeinander abgestimmten Unternehmensteams 
suchen wir zum frühestmöglichen Zeitpunkt eine/n

MITARBEITER/IN ALS PRODUKTIONSHELFER/IN 
auch im Schichtbetrieb

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit vollständigem Lebenslauf 
inklusive Zeugnissen und Foto sowie Angabe des möglichen Ein-
trittstermins per E-Mail oder Post an:

Pacflex Verpackungen GmbH
Christian von Einem

Hanns-Hoerbiger-Straße 8, 29664 Walsrode
E-Mail: customer_relations@pacflex.de

www.pacflex.de · www.pacflex.de · www.pacflex.de · www.pacflex.de

LKW-Stellplatz
gesucht

Walsrode/Umgebung
Ab 01.11.18
Zutritt 24/7

f. 1 LKW im Schichtbetrieb

Eichhorn-Spedition
Jonas Schult

0 41 71 – 65 77 11
j.schult@eichhorn-spedition.de

Neue Straße 1 · 29664 Walsrode
Telefon (0 5161) 6 03 0611

Wir brauchen Verstärkung
und suchen

eine
Hilfskraft/Friseur(in)
Wiedereinsteiger, Neueinsteiger,

Quereinsteiger . . .

Kraftfahrer FS-Klasse C1
oder Alt Drei, für 7,5 t-Lkw ge-
sucht. 5-Tage-Woche von 7:30
- ca. 18:00 Uhr, eigener Pkw,
Fahrerkarte und Module sind
Voraussetzung. Einsatzort De-
pot Bomlitz.
� 0172/6960960 + 04255/1485

Produktionshelfer/Lagerhelfer
m/w im Raum Walsrode und
Soltau ab sofort gesucht!
A & H Zeitarbeit GmbH,
info.rotenburg@ah-zeitarbeit.de,
� 04261-9610703 oder info.buch-
holz@ah-zeitarbeit.de, � 04181-
216 86 86

Wir su. zu sofort Paketzustel-
ler/innen m. Führerschein Kl. B,
für feste Touren im Raum Bot-
hel und Langwedel, in Festan-
stellung. Mo.-Fr. ab 6:00 Uhr.
Einsatzort Depot Bomlitz.
� 0172/6960960 + 04255/1485

Stellengesuche

Erf. Mann sucht Job (nur Teil-
zeit). Rund ums Haus. Elektro-,
Wasserinst. � 0152 / 02088541

Erledige gut u. günstig Maler-
und Fliesenarbeiten, 25 Jahre
Erfahrung. � 0151 – 19115618

Ich, 28 J., weibl., suche Arbeit
als Haushaltshilfe, Reinigungs-
kraft o. ä. in Voll- o. Teilzeit oder
als 450,-€-Kraft.
� 0151-63706074
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Wer Tausenden 
zu einem Platz an 
der Sonne verhilft,
kann Millionen 
gewinnen.

Lose gibt es bei allen Banken,
Sparkassen und der Post.
Oder unter Tel. 0800 0 - 411 411,
www.ard-fernsehlotterie.de

Deutsche
Herzstiftung

Ab 140/90 mmHg 
riskieren Sie 
Herzinfarkt und
Schlaganfall!

Wissen Sie, wie hoch Ihr

Blutdruck ist?

Bluthochdruck

Mehr Informationen www.herzstiftung.de

Bestellschein für private Kleinanzeigen*
Walsroder Zeitung und/oder Wochenspiegel

* Private Kleinanzeigen sind Gelegenheitsanzeigen, deren Inhalt
keinem erwerbswirtschaftlichen Zweck dient.
Weitere Auskünfte in der Anzeigenabteilung unter
Telefon (0 5161) 60 05 32 

Kunde

Name:

Vorname:

Straße:

PLZ / Ort:

Telefon:

E-Mail:

Geb.-Datum:

❑ SEPA-Lastschrift

IBAN:

BIC:

❑ Barzahler     ❑ Scheck anbei

Text (bitte in Druckbuchstaben)

3,50

4,30

5,10

5,90

6,70

Chiffre-Abholung + 3,57 e oder Chiffre-Zusendung + 8,21 e pro Veröffentlichung.

Chiffre       ❑ Abholer         ❑ Post

Ausgabe

Wochenspiegel Sonntag
Anzeigenschluss Donnerstag 16.00 Uhr

❑ nächste Ausgabe am

❑

❑

AAuussggaabbee

WZ Dienstag + Wochenspiegel Donnerstag
Anzeigenschluss Montag 11.00 Uhr

❑ nächste Ausgabe am

❑

❑

Datum                          Unterschrift

Rubrik

❑ Baumarkt 110 ❑ Zweiräder 204 ❑ Stellengesuche 411 ❑ Bekanntschaften** 800

❑ Mietgesuche* 170 ❑ Verkäufe 320 ❑ Veranstaltungen 700 ❑ Tiermarkt 840

❑ Automarkt 201.. ❑ Ankäufe 350 ❑ Camping 711 ❑ Verloren/Gefunden 845

❑ Für den Bastler 20141 ❑ Landwirtsch./Garten 360 ❑ Hobby/Freizeit 712 ❑ Verschiedenes 850

* Allgemeine Immobilien-Anzeigen und Vermietungsangebote nur zum Tarifpreis.

** Bekanntschaftsanzeigen werden ausschließlich mit einer Chiffre-Nr. versehen (keine Telefonnummer).

Walsroder Zeitung • Lange Straße 14 • 29664 Walsrode

Kleinanzeigen

per Fax: (0 5161) 60 05 28

per E-Mail: verkaufsraum@wz-net.de

per Internet: www.wz-net.de

❑ Ich möchte die Walsroder Zeitung 14 Tage kostenlos lesen!

Das ist die KRAFT 
der Patenschaft.

Zukunft für Kinder !

DAS SCHÖNSTE 
GESCHENK 
FÜR KINDER: 
EINE ZUKUNFT.

worldvision.de

J�zt Pate
  ���:

Fragen zu Ihrer Prospektwerbung 
beantworten wir Ihnen gern.

Lange Straße 14
29664 Walsrode
Tel. (0 5161) 60 05-22
oder E-Mail: 
Anzeigen@wz-net.de
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Veranstaltungen

Am 14. Oktober 2018:
Hellsehen-Seminar
Schule und Praxis für alternati-
ve Heilmethoden in Bad Falling-
bostel. � 0151-18917040 oder
� 05162 / 849

Bekanntschaften - Ehewünsche

So., 16. 9., ca. 15 Uhr, in Ahl-
den, Sophie-Dorothea-Tage.
Dort traf ich Sie und ich lud Sie
zu einem Obstler ein. Sie gehen
mir nicht aus dem Sinn und ich
würde Sie gerne wiedersehen.
Zuschr. an den Verlag unter
WAL 1598974

Kontakte

Rosl (67j.)
� 01523-676 4912

Unterricht

Erteile Klavier- und
Keyboardunterricht

Telefon: 0 51 61/ 35 39

Suche qualifizierte Nachhilfe
in Mathe für 6. Klasse Gymna-
sium in Walsrode.
� 0157 / 31951340

Info’s - Gebühren - Anmeldungen
www.Musikschule-Nicolaus.de

Tel. 0 51 61 / 7 16 51

Tiermarkt

Verkaufe Bienenvölker auf
DNM, 100 €. � 0170 / 6130947

Verloren - Gefunden

Parson Russell Terrier, Hündin, 5 Jahre
alt, seit dem 7. 9. 2018 vermisst zwischen
Westen und Hülsen. Bitte um Hinweise.
Belohnung. Tel. 01 73- 6 02 21 17

Verschiedenes

ÄNDERUNGSSCHNEIDEREI
Susanne Ahrens
Bahnhofstr. 12, 27336 Rethem
� 0 5165/2913 83

Achtung! Wir putzen Ihre
Fenster. Schnell, sauber und
preiswert. Haus komplett ab
60,-€+ Mwst. Wohnung kom-
plett ab 40,- €+ Mwst. Winter-
gärten u. Rahmen auf Anfrage.
Die Waschbären.
� 05161 / 486576

Bad Fallingbostel, Military
Museum, World of Warfare, 6.
Tag der offenen Tür, Feldlager
militärische Geschichte aller
Epochen-Viking-Vietnam, Ein-
tritt frei. 29 und 30. Sept., 10 -
16 Uhr. Info � 0173-4391864

Erledige gut und günstig Flie-
sen- und Malerarbeiten.
� 0171 / 3854906

Fliesenleger
� 0176 / 24341080

Haushaltsauflösungen
– Entrümpelungen –
besenreine Übergabe.
� 01 76/70918366

Hofflohmarkt am 23. 9. ab 10
Uhr in Vierde 16, Bad Falling-
bostel. Wir ziehen um. Alles
was wir nicht brauchen zum
Schnäppchenpreis.

Suche Fahrgemeinschaft für
die nächsten zwei Wochen (ab
24.9. bis 7.10) von Walsrode
nach Hannover/Hbf.
� 0152 / 52104025
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WALSRODE. Lionel Messi ist
auch nicht der Größte sei-
nes Fachs. Aber man kann
ihm einen gewissen Vor-
sprung hinsichtlich der
Wendigkeit nicht abspre-
chen. Da gibt es im Straßen-
verkehr ähnliche Konstella-
tionen. Wer im Stadtverkehr
die Nase vorn behalten will,
muss sich wie ein Wiesel
benehmen können, wenn es
drauf ankommt. Renault hat
sich für die engsten Verhält-
nisse in den Großstädten
den Twingo einfallen lassen
und ihn für die kleinsten
Parklücken technisch um-
gesetzt.

Bei einer Außenlänge von
nicht einmal 3,6 Metern
sind die Kapazitäten in ver-
schiedenen Disziplinen na-
türlich eingeschränkt. So ist
der Twingo weder Massen-
transportmittel noch die Al-
ternative in Diensten des
Rennteams eines österrei-
chischen Gummibärensaft-
herstellers. Wer aber mehr
als die Lösung von der
Stange haben will, der
macht den Händler darauf
aufmerksam, dass er sich
auch Sportlichkeit in den

unteren Ligen vorstellen
kann. Der Twingo 110 EDC
mit der GT-Ausstattung ist
dann die Lösung. Für eine
Rennsemmel reicht es nicht
ganz, aber kommt ihr recht
nahe.

Die 109 PS, die dem Drei-
zylinder entfliehen, werden
über eine 6-Gang-Automa-
tik auf die Hinterreifen
transportiert, was den Twin-
go schon aus dem Stand
griffig macht. Als Gegen-
leistung verzichtet er auf ei-
ne Melodie durchdrehender
Reifen und zeigt vorbildli-
chen Gripp. Sogar die Fahr-
eigenschaften erinnern
durch diese Antriebsart an
das Wesen von Rennfahr-
zeugen. Es ist also nicht so
ganz einfach, den Twingo
mit dem Heckantrieb vor-
bildlich in der Spur zu hal-
ten – eben eine sportliche
Angelegenheit. Es gibt ihn
auch als Schaltfahrzeug,
dann aber nur mit fünf Gän-
gen. Für 109 PS und drei
Zylinder in manchen Situa-
tionen nicht immer die opti-
male Lösung. Die Automa-
tik hingegen schaltet per-
fekt durch die Kulisse und

lässt keinen Leistungs-
schwund zu.

Nachdem der Twingo
nach dem Schlüsseldreh be-
währter Art seine Tonleiter
aufnimmt, wird der Dreizy-
linder im gut vernehmli-
chen Crescendo durch die
Drehzahlen gescheucht,
wenn er nach seiner rauen
Anfahrt in sein Tempo über-
geht. Dabei gehört er nicht
zu den Vertretern der Zunft,
die ungehört bleiben, wenn
sie etwas mitzuteilen ha-
ben. Das gilt für die Außen-
welt ebenso wie für die ma-
ximal vier Passagiere. Im
Innenraum geht es schon
von außen ersichtlich recht
intim zu. Lange Beine sollte
man nicht haben, wenn ei-
nem ein Fondplatz zuge-

wiesen wird. Für Basketbal-
ler wird das Fahrzeug eben-
falls nicht zu Begeisterungs-
stürmen reichen. Der Platz
ist eben etwas für maximal
normal gewachsene Mittel-
europäer.

Renault hat dem Twingo
einen kleinen Gepäckraum
zugedacht, in dem alles ver-
staut werden kann, was
beim Juwelier oder Schuh-
händler unbedingt mitge-
nommen werden muss. Mö-
beltransporte scheiden

ebenso aus, wie der Trans-
port von Pferdeanhängern.
Ein Renault Twingo spielt
seine Stärken dort aus, wo
die übrige Fahrzeugwelt
vor der Parklücke kapitu-
liert oder wo die Tankstel-
lenbesuche nicht so sehr auf
das Portmonee drücken. Bei
einem Verbrauch von ge-
messenen 6,2 Litern für
hundert Kilometer im un-
aufgeregten Modus bleibt
der Twingo im bezahlbaren
Bereich. Ob das nicht auch

mit vier Zylindern erreicht
werden kann, fragt sich der
Fahrer sicherlich nicht nur
einmal auf den Trips, die er
mit dem flinken Stadtwiesel
unternimmt. Immerhin
wirkt der Twingo im Groß-
stadtdschungel so ge-
schmeidig wie das Hand-
werkszeug eines Hütchen-
spielers und verabreicht da-
bei von Kilometer zu Kilo-
meter mehr Spaß auf kur-
zen Wegen.

Kurt Sohnemann

Ein Hütchenspieler im Stadtverkehr
Der Renault Twingo GT ist höchst sportlich in engen Verhältnissen unterwegs und spielt seine Stärken aus, wenn andere vor der Parklücke kapitulieren

Der Renault Twingo ENERGY TCe 110 EDC ist im Großstadtverkehr höchst sportlich unterwegs.
Foto: so

Renault Twingo GT TCe 110 EDC
Hubraum: 898 ccm – Zylinder: 3 Reihe Turbo – Leistung kW/PS: 80/109
6-Gang-Doppelkupplungsgetriebe – Max. Drehmoment: 170 Nm/2.000 U/min.
Höchstgeschwindigkeit: 182 km/h – Beschl. 0-100 km/h: 10,4 Sek.

Leergewicht: 1.103 kg – Zul. Gesamtgewicht: 1.412 kg
Wendekreis: 8,6 m – Gepäckraumvolumen: 219-980 Liter

Tankinhalt: 35 Liter – Kraftstoffart: Super – Verbrauch (Test): 6,2 l/100 km
Effizienzklasse: C – CO2-Ausstoß (WA): 118 g/km - Euro 6

Grundpreis: 16.990 Euro

Automobil-Check: Renault Twingo

Anzeige

BREMEN (jba/so). Endlose
Waggonreihen fahren im
Schritttempo über das Bre-
mer Werksgelände von Mer-
cedes-Benz. An Bord: nagel-
neue C-Klasse-Modelle,
sauber aufgereiht und ge-
gen Transportschäden gesi-
chert. Das Ziel: eine Überga-
bestelle am Werksausgang,

wo eine Fernverkehrs-Lok
die Waggons übernimmt
und nach Bremerhaven
überführt. Dort beginnt für
die Pkws dann eine Seereise
in zahlreiche Regionen der
Welt.

Bei der Auslieferung sei-
ner begehrten Pkws über-
lässt Mercedes-Benz nichts

dem Zufall und setzt auf zu-
verlässige Spitzenkräfte mit
dem Stern: Fünf speziell für
den Einsatz auf Schiene und
Straße ausgerüstete Unimog
verrichten im Bremer Auto-
mobilwerk Rangierarbeiten
– und bieten eine flexible
und wirtschaftliche Alterna-
tive zu Rangierloks.“

Unimog bringt Neuwagen auf die Schiene

Der Unimog zeigt auch im heimischen Unternehmen, dass er an Vielfalt nicht zu überbieten ist.
Foto: Mercedes-Benz

WALSRODE (ubk/so). Die
weltweite Nachfrage
nach Skoda-Modellen
steigt weiter: Im August
lieferte die tschechische
Marke 91.800 Fahrzeuge
an Kunden aus und über-
traf damit das Ergebnis
des Vorjahresmonats um
6,6 Prozent (August 2017:
86.100 Fahrzeuge). Hohe

Zuwächse konnte Skoda
vor allem in Russland (+33,5
%) und China (+11,5 %) er-
zielen. Auch in Europa leg-
te das Unternehmen im
Vergleich zum Vorjahres-
zeitraum erneut zu (+6,0
%). Die Modelle Karoq, der
modernisierte Fabia sowie
der Citigo verzeichneten
ein zweistelliges Plus.

Skoda mit seinen Modellen weltweit erfolgreich

Skoda ist in den Statistiken
weiter im Vormarsch.

 Foto: Skoda
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Haustüren
Fens ter

• mehr Sicherheit
• viele Farben

• mehr Dämmung
• viele Hölzer

Ihr Tischler

0 51 61 / 51 84
www.tischler-olrogge.de

Wernher-v.-Braun Str. 2 • 29664 Walsrode
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BAD FALLINGBOSTEL (uch/
rie). Im Rahmen des Welt-
kindertages laden der
Kreisjugendring und die
Kreisjugendpflege am heu-
tigen Sonntag von 15 bis 18
Uhr alle Kinder sowie deren
Eltern und Großeltern auf
den Jugendhof Idingen bei
Bad Fallingbostel ein. Das
vielfältige Angebot richtet
sich vor allem an Mädchen
und Jungen ab sechs Jahre
und verspricht jede Menge
Spaß und Abwechslung.

So kann beispielsweise
nach Herzenslust gebastelt
und gewerkt werden. Wer
schon immer einmal sein
Outfit verändern wollte,
kann dies in der fachkundig
betreuten Schminkecke tun.
Als besondere Attraktion
wird neben einem Ponyrei-
ten ein großer Spiel- und
Bewegungsparcours ange-
boten, der viele spannende
Aufgaben bereithält. Die
ganz Mutigen können sich
im Kistenklettern beweisen
oder eine fast zehn Meter
hohe Kletterwand bezwin-
gen. Ein besonderes High-
light wird wieder die be-
liebte Strohburg sein, in der
nach Lust und Laune ge-

tobt, gesprungen und ge-
hüpft werden kann. Ein Ge-
winnspiel, bei dem es at-
traktive Preise zu gewinnen
gibt, rundet das vielfältige
Angebot ab.

Mit Popcorn, Bratwurst,
verschiedensten Erfri-
schungsgetränken sowie
Kaffee und Kuchen wird
auch für das leibliche Wohl

gesorgt sein, sodass es sich
auf jeden Fall lohnt, an die-
sem abwechslungsreichen
und spannenden Kinderfest
mit viel Spaß und Action
teilzunehmen. Die Teilnah-
me an den einzelnen Ange-
boten ist für die Kinder kos-
tenlos. Für Speisen und Ge-
tränke wird ein Unkosten-
beitrag erhoben.

Da direkt am Jugendhof
Idingen keine Parkmöglich-
keiten vorhanden sind, wer-
den die Besucher gebeten,
ihre Fahrzeuge am nahe ge-
legenen Schulzentrum bzw.
der dortigen Sporthalle ab-
zustellen. Das Parken in
den Seitenbereichen ent-
lang der Kreisstraße 164 ist
nicht erlaubt.

Großes Fest zum Weltkindertag
Viele attraktive Angebote für Mädchen und Jungen am heutigen Sonntag auf dem Jugendhof Idingen

Ein vielfältiges Angebot wartet auf Mädchen und Jungen am heutigen Sonntag im Rahmen des
Weltkindertages auf dem Jugendhof Idingen. Foto: red

VISSELHÖVEDE. Der nächste
Blutspendetermin beim
DRK-Ortsverein Visselhöve-
de ist am Dienstag, 25. Sep-
tember, in der Oberschule
Auf der Loge. Gespendet
werden kann von 15:30 bis
20 Uhr.

Blutspende in
Visselhövede

KIRCHLINTELN. Der Kultur-
und Förderverein Kirchlin-
teln teilt mit, dass die für
Mittwoch, 26. September,
ab 17 Uhr im Lintler Krug
vorgesehene Veranstaltung
„Mobilität im Alter“ ausfal-
len muss.

Absage der
Veranstaltung

3 0 . Se p t . a b 11 h

Anzeige

HODENHAGEN. Der Karten-
vorverkauf für das Oktober-
fest am Sonnabend, 6. Ok-
tober, in der Aller-Meiße-
Halle in Hodenhagen läuft
noch bis zum 29. Septem-
ber. Karten sind erhältlich
bei Lars Wolf, Telefon
(0172) 8475339. Im Eintritts-
preis enthalten ist ein Rund-
um-Sorglos-Paket inklusiv
bayrischem kalt-warmem
Büfett und sämtliche Ge-
tränke. Es werden neben
dem obligatorischen Okto-
berfestbier unter anderem
auch Mixgetränke angebo-
ten. Für Stimmung sorgt die
Partyband „Die LichtenStei-
ner“. Bayrische Tracht darf
selbstverständlich getragen
werden.

Oktoberfest in
Hodenhagen

EILTE (eob/rie). Ellen Obier
ist nach elf Jahren in Eilte
umgezogen nach Bever-
stedt bei Bremerhaven. Ih-
ren Fans hat sie verspro-
chen, einmal im Jahr im
Heidekreis aufzutreten.
Und deshalb ist sie im Dorf-
gemeinschaftshaus Eilte,
Zum Poggenmoor 7, am
Sonnabend, 20. Oktober, ab
20 Uhr zu sehen und zu hö-
ren mit dem Programm „Ich
bin alle Frauen – Best of“.

Dabei stellt sie auch
Songs aus ihrem aktuellen
Album „Lass dir die Träume
nicht nehmen“ vor, zum
Beispiel den „Wochenend
Blues“, „Der alte Leucht-
turm von Wangerooge“
oder „Ich mag nicht“.

Ellen Obier zurück im Heidekreis

Ellen Obier tritt am 20. Oktober im Dorfgemeinschaftshaus Eil-
te auf. Foto: red

WALSRODE (chi). Der On-
kologische Arbeitskreis
Walsrode lädt ein zum 13.
Krebs-Informationstag
am kommenden Mitt-
woch, 26. September, von
17 bis 19 Uhr in der
Stadthalle Walsrode, Ro-
bert-Koch-Straße 1. Nach
der Begrüßung durch Dr.
Sirus Adari informiert ab
17:15 Uhr Prof. Dr.
Tjoung-Won Park-Simon,
stellvertretende Klinikdi-
rektorin der Medizini-
schen Hochschule Han-
nover und Bereichsleite-
rin der gynäkologischen
Onkologie, über neue Er-
kenntnisse von aktuellen
Studien bei der Brust-
krebsforschung.

Ab 17:50 Uhr berichtet
Dr. Maike Keck, Privat-
Dozentin am Agaplesion

Diakonieklinikum Ham-
burg, über Möglichkeiten
der Brustrekonstruktion.
Nach einer kurzen Pause
stellt ab 18:30 Uhr Prof.
Dr. Frank Schmitz zusam-
men mit Dr. Carsten Nix,
beide Chefärzte am Hei-
dekreis-Klinikum, das
Bauchzentrum am Heide-
kreis-Klinikum vor.

Parallel zur Veranstal-
tung gibt es an den Stän-
den im Foyer Informatio-
nen zur Arbeit des Onko-
logischen Arbeitskreises
Walsrode sowie eine Er-
nährungsberatung.

Weitere Informationen
zur Veranstaltung sind
erhältlich beim Onkologi-
schen Arbeitskreis Wals-
rode unter der Telefon-
nummer (05161) 72990 (9
bis 12 Uhr).

Krebs-Informationstag
am Mittwoch in Walsrode

BUSBETRIEB
BERNHOLZ
Altenwahlingen 30 · 29693 Böhme · Tel. (0 5165) 18 63 · Fax 26 54

www.bernholz-bus.de

Wir ziehen um!
Neue Adresse ab 1. Oktober 2018

Werner-von-Siemens-Straße 8
29664 Walsrode

Tel.: 0 51 61-6 02 92 50 (ab 2.10.2018)
Fax: 0 51 61-6 02 92 52 (ab 2.10.2018)

BOMLITZ (kle/rie). Der Kul-
turverein „Forum Bomlitz“
veranstaltet am Donnerstag,
27. September, ab 19 Uhr
eine Lesung aus den Tage-
büchern von Klaus Seckel.
Der Eintritt zur Veranstal-
tung im Dorfgemeinschafts-
haus Bomlitz, August-
Wolff-Straße 3, ist frei.

Klaus Seckel wurde 1928
auf dem Gut Charlottenthal

im Kreis Soltau geboren.
Um ihren Sohn zu schützen,
schickten ihn die Eltern auf
ein Internat in den Nieder-
landen, wo er ein Tagebuch
begann. 1943 wurde er in
das Durchgangslager West-
erbork überführt und ge-
langte später über das Kon-
zentrationslager Theresien-
stadt nach Auschwitz. Dort
verstarb der 16-Jährige

1945 auf einem Todes-
marsch. Dr. Wolfgang Bran-
des wird in biografischen
Skizzen eine Auswahl aus
den Tagebüchern lesen.

Klaus Seckels Tagebücher
wurden nach seiner Depor-
tation von einem Lehrer in
seinem Spind entdeckt und
1960 veröffentlicht. Sie zei-
gen ein hinreißendes Kind,
einen klugen, interessierten

und großherzigen Jugendli-
chen, dessen Umwelt zu-
nehmend bedrohlich für ihn
wird. Gerade in schlimmen
Situationen kommt die Erin-
nerung an die unbeschwer-
te Zeit in Charlottenthal
auf. Die Tagebücher sind
ein Dokument, das in die
Nähe der Tagebücher Anne
Franks gestellt werden
kann.

Lesung aus den Tagebüchern von Klaus Seckel

Anzeige

WESTEN. Am heutigen
Sonntag findet auf dem Jae-
ger-Hoff in Westen, Zum
Sportplatz 5, ein „Extra-
Backtag“ statt. Beginn ist
um 10 Uhr, ab 14 Uhr gibt
es Hefe-Kuchen auch zum
Mitnehmen.

Backtag auf dem
Jaeger-Hoff

BENEFELD (wfr/rie). Traditi-
onell veranstaltet die SG
Benefeld-Cordingen am
Mittwoch, 3. Oktober, wie-
der ihre Waldolympiade.
Auch bei der 19. Auflage
sind nicht nur Mitglieder,
sondern auch Nicht-Ver-
einsangehörige eingeladen,
daran teilzunehmen. Es
wird kein Startgeld erho-
ben.

Zwischen 11 und 13 Uhr
geht es für Gruppen mit
drei bis fünf Personen an
den Start. Zehn Stationen
warten auf die Teilnehmer,
an denen einige Wissens-
und Geschicklichkeitsauf-
gaben zu lösen sind. Die
Anmeldung erfolgt direkt
vor dem Start. Die einzel-
nen Stationen verteilten

sich auf dem Sportgelände,
dem Schützenheim, dem Ei-
bia-Gelände und an der
Cordinger Mühle.

An der Veranstaltung be-
teiligen sich wieder der
Schützenverein Benefeld
und die Jugendfeuerwehr
Bomlitz.

Zum Beiprogramm gehö-
ren natürlich unter anderem
auch die Hüpfburg und ein
Luftballon-Weitflug-Wett-
bewerb für Kinder bis zwölf
Jahre. Auch für die Stär-
kung zwischendurch ist
reichlich mit Pommes, Brat-
wurst, Bratkartoffeln und
Knipp gesorgt. Zudem ste-
hen ein reichhaltiges Ku-
chenbüfett sowie Kalt- und
Heißgetränke zur Verfü-
gung.

Waldolympiade in Benefeld
SCHWARMSTEDT (gse/
chi). Im Kreise ihrer Teil-
nehmerinnen wurde
kürzlich die Übungsleite-
rin Ursula Sorge beim
MTV Schwarmstedt ver-
abschiedet, die aus ge-
sundheitlichen Gründen
nach zehn Jahren die
Trainertätigkeit für Wir-
belsäulengymnastik auf-
geben muss. In seiner
Dankesrede hob der erste
Vorsitzende, Dr. Jan-W.
Fischer, das zuverlässige
Engagement sowie die
Sachkenntnis von Ursula
Sorge hervor. Gepaart mit
ihrer einfühlsamen Her-
angehensweise war die-
ses Sportangebot ein

Selbstläufer und ein gro-
ßer Gewinn für den Ver-
ein.

Die Teilnehmerinnen
der Gymnastikgruppe
dankten Ursula Sorge für
das gute Miteinander und
das abwechslungsreiche
und effektive Training.
Mit einer letzten Übungs-
einheit verabschiedete
sie sich dann von ihrer
Gruppe. Erleichtert sind
alle, dass ein adäquater
Ersatz gefunden wurde:
Neue Übungsleiterin ist
Ina Heiken, die zu ge-
wohnter Zeit zum Trai-
ning bittet. Informationen
unter Telefon (05071)
912942.

Feierlicher Abschied

Übungsleiterin Ursula Sorge wurde nach zehn Jahren ef-
fektivem Trainings gebührend verabschiedet. Foto: red
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